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Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

mit Windows 10 kann wirklich jeder Nutzer zufrieden 

sein – auch die, die mit Maus und Tastatur arbeiten. 

So hat Windows 10 einen guten Start hingelegt. 

Auch Apple hat sich in OS X El Capitan von Microsoft 

inspirieren lassen, zum Beispiel mit der „Split View”-

Ansicht. 

Aber auch bei Office und im Internet tut sich ständig 

etwas Neues. Mit diesem eBook bleibt man Profi und 

nutzt alle Funktionen optimal. 

 

Das Beste aus dem eigenen Windows-PC oder Mac holen? Den Browser 

besser kennenlernen, um ihn effektiver zu nutzen? In den Office-Program-

men gibt es noch viele dunkle Ecken, die gern erforschen werden wollen? 

Dann ist dieses eBook genau das Richtige. 

 

 die besten Tricks zu Windows 10 und anderen Windows-Versionen 

 unsere besten Tipps für das Apple-System OS X 

 Geheimtipps zu Edge, Internet Explorer, Firefox und Google Chrome 

 praktische Funktionen, die Word, Outlook und weitere Office-Pro-

gramme bereithalten 

 Features von Twitter kennenlernen, die nagelneu sind 

 unsere Surftipps als „Reiseführer” durch die Weiten des WWW – ob 

für die Arbeit oder privat 
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Ich verspreche: Mit jedem der Tipps in diesem eBook lernt man – detailliert 

und Schritt für Schritt – eine neue Seite des eigenen Computers kennen. 

 

Viel Freude beim Lesen und Ausprobieren wünscht 

 

PS: 

Ich freue mich über Feedback. Lob und Kritik nehme ich gerne per eMail 

entgegen. Auch Themenwünsche sind hier an der richtigen Adresse. 

Ich freue mich darauf: 

kontakt@schieb-report.de  

PPS: 

Bei konkreten Fragen, Anregungen oder Anliegen steht jederzeit das 

schieb.de-Forum zur Verfügung. 

Dort kann diskutiert werden – oder Antworten auf Fragen gesucht.  

http://insider.schieb.de   

mailto:kontakt@schieb-report.de
http://insider.schieb.de/
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Windows 

Liste kürzlich ausgeführter Programme 

Wer wissen möchte, welche Programme in jüngster Zeit unter Windows 

ausgeführt wurden, kann sich eine Liste zeigen lassen. Die Funktion ist al-

lerdings gut versteckt. 

Wer weiß schon so genau, welche Programme auf dem eigenen Rechner 

laufen? Eigentlich keiner. In der Regel kennt man nur einen Bruchteil der 

Programme, meist diejenigen, die man selbst manuell startet. Doch 

Windows führt genau Buch über alle ausgeführten Anwendungen. Auf 

Wunsch kann man sich eine vollständige Liste anzeigen lassen.  

Um in Windows eine Liste mit kürzlich ausgeführten Programmen anzuzei-

gen, zunächst gleichzeitig +  drücken, damit das Dialogfeld AUSFÜH-

REN angezeigt wird. Danach den Befehl  eintippen und per Klick auf 

OK bestätigen. Im nächsten Schritt fragt das System nach Administrator-

Rechten, die man bestätigt. 
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Im Fenster des Registrierungs-Editors dann auf der linken Seite zum Be-

reich HKEY_CURRENT_USER wechseln und nachfolgend SOFTWARE, 

MICROSOFT, WINDOWS NT, CURRENTVERSION, APPCOMPATFLAGS, COMPATI-

BILITY ASSISTANT und STORE anklicken. Auf der rechten Seite erscheint 

dann eine (mehr oder weniger) lange Liste mit ausführbaren Dateien, auf 

die in letzter Zeit zugegriffen wurde. 

Verstecktes Administrator-Konto freischalten 

Windows stattet nicht jeden Benutzer mit denselben Rechten aus. Für man-

che Aufgaben ist ein Benutzerkonto mit Admin-Rechten erforderlich – und 

das steht jedem zur Verfügung. 

Für manche Aufgaben in Windows ist ein sogenanntes Admin-Konto erfor-

derlich, das mit genügend Rechten ausgestattet ist, um auch auf System-

Dateien zuzugreifen. Der Administrator-Account ist schon vorkonfiguriert 

und man muss ihn nur einmalig freischalten. Das Admin-Konto eignet sich 

etwa zum Kopieren von System-Dateien, wenn man sonst keine Berechti-

gung dazu hat. 
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Um das versteckte Admin-Konto freizuschalten, in Windows gleichzeitig 

+  drücken, dann im Menü auf EINGABEAUFFORDERUNG (ADMINISTRA-

TOR) klicken. Es öffnet sich ein schwarzes Fenster. Hier diesen Befehl ein-

geben: . Nach Absenden des Kom-

mandos wird nach einem Kennwort gefragt, das für das Administrator-

Konto hinterlegt werden soll. Ab sofort steht der Account dann auf der An-

melde-Seite zur Verfügung. 

Battery Saver für mehr Akku-Laufzeit 

Wer Windows auf mobilen Geräten nutzt, sollte den Akku schonen. Eine 

neue Funktion hilft dabei, Energie zu sparen – was den Akku länger durch-

halten lässt. 

Microsoft setzt immer stärker auf den mobilen Einsatz. In den Einstellun-

gen von Windows 10 zum Beispiel finden sich neue Optionen, die gezielt für 

die mobile Nutzung gedacht sind. Zum Beispiel die Rubrik STROMSPAR-MO-

DUS. Damit werden Hintergrund-Programme gestoppt, wenn durch sie zu 

viel Strom verbraucht wird. 
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Das gibt zwar nicht viel mehr Strom, aber hat dennoch eine Auswirkung 

darauf, wie lange der Akku des Notebooks hält. Um auf den Battery Saver 

zuzugreifen, als Erstes +  drücken, danach nacheinander SYSTEM, 

STROMSPAR-MODUS und schließlich EINSTELLUNGEN FÜR STROMSPAR-MODUS 

auswählen. 

Hier lässt sich die Stromspar-Funktion für den Akku per Häkchen aktivie-

ren. Außerdem kann feingetunt werden, ab wie viel Prozent Rest-Kapazität 

der Battery Saver sich einschalten soll. Wer wissen will, wie viel Energie für 

Hintergrund-Prozesse verbraucht wird, der wechselt zum Bereich AKKU-

NUTZUNG. Ist der dort angegebene Wert hoch, sollte man einen Blick auf 

die Autostart-Programme von Windows werfen und/oder den Prozentwert, 

ab dem der Stromspar-Modus aktiv wird, höher einstellen. 

App-Symbole auch im Tablet-Modus 

Auf tragbaren Geräten schaltet Windows 10 unterwegs automatisch in den 

Tablet-Modus. Wer hier die App-Symbole vermisst, kann sie anzeigen las-

sen. 

Wird Windows 10 unterwegs auf einem tragbaren Gerät verwendet, also 

ohne Maus und Tastatur, schaltet das System in der Regel automatisch in 

den Tablet-Modus. In diesem Modus ist die Steuerung dank vergrößerter 

Bedienelemente einfacher. Allerdings fehlen in der Taskleiste dann die But-

tons für die gerade laufenden Apps. 

Wer die App-Symbole auch im Tablet-Modus in der Taskleiste sehen will, 

um einfacher zwischen den laufenden Programmen umschalten zu können, 

ändert eine Einstellung. Dazu im START-Menü die EINSTELLUNGEN auswäh-

len. Hier zum Bereich SYSTEM und dort TABLET-MODUS navigieren. Auf der 

rechten Seite findet sich ganz unten eine Option, beschriftet mit APP-SYM-

BOLE IM TABLET-MODUS AUF DER TASKLEISTE AUSBLENDEN, die per Klick abge-

schaltet wird. 
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Text mit ClearType besser lesbar 

Die ClearType-Technologie macht Schriften auf Windows-Rechnern besser 

lesbar. Bei Bedarf sollte ClearType einfach aktiviert werden. 

Text erscheinen auf modernen Bildschirmen in der Regel gut lesbar. Aller-

dings nicht immer: Manchmal sind Text-Passagen nicht so gut zu lesen, 

dann kann Windows ClearType weiterhelfen. Um ClearType auf dem eige-

nen Windows-Rechner einzurichten, im Startmenü oder per Cortana nach 

 suchen. 

Anschließend einen Haken bei der Option CLEARTYPE EINSCHALTEN setzen, 

dann auf WEITER klicken. Anschließend werden verschiedene Schriftzüge 

dargestellt, dabei unterscheidet sich jede Darstellung durch unterschiedli-

che ClearType-Parameter. Man wählt einfach die jeweils am besten lesbare 

Ansicht, dadurch stellt das System die ClearType-Optimierung automatisch 

ein. 
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Nach einem abschließenden Klick auf FERTIG STELLEN ist die Anzeige opti-

miert. Das funktioniert, indem der Monitor die nebeneinander liegenden 

Sub-Pixel für Rot, Grün und Blau dazu nutzt, das Schriftbild durch Einfügen 

von Schattierungen zu glätten. 

 

Fenster-Schatten in Windows 10 

Fenster werden unter Windows 10 mit Schlagschatten versehen. Wer das 

nicht mag, kann diese Schatten unter Windows 10 auch abschalten. 

Die Entwickler von Betriebssystemen wie Windows oder OS X geben sich 

jede Mühe, damit die Benutzeroberfläche schick und ansprechend aussieht. 

Manche Fenster bekommen zum Beispiel einen Schatten verpasst, weil 

dadurch ein leicht räumlicher Effekt entsteht. Wer diese Schlagschatten 

nicht mag, muss sie auch nicht ansehen. Denn Microsoft hat dafür in 

Windows 10 einen Schalter eingebaut. Dazu als erstes mit der rechten 
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Maustaste auf den Start-Button klicken und im Kontextmenü auf SYS-

TEMSTEUERUNG klicken. Danach zum Bereich SYSTEM UND SICHERHEIT und 

dort zu SYSTEM wechseln. Es folgt ein Klick auf ERWEITERTE SYSTEMEINSTEL-

LUNGEN. Im sich daraufhin öffnenden Fenster zum Tab ERWEITERT wechseln 

und im Bereich LEISTUNG auf den Button EINSTELLUNGEN klicken. Jetzt wird 

eine Optionsliste sichtbar. Hier den Haken bei der Zeile FENSTERSCHATTEN 

ANZEIGEN entfernen. Mehrfach auf OK klicken, um die Änderungen anzu-

wenden. 

 

Inaktive Fenster scrollen 

Im neuen Windows 10 lassen sich erstmals auch inaktive Fenster scrollen: 

Dazu muss allerdings eine spezielle Option aktiviert werden, damit 

Windows weiß, dass man das möchte. 
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Wer unter Windows mit mehreren Fenstern arbeitet und darin scrollen will, 

muss den Fokus immer erst in das jeweils gewünschte Fenster setzen, bei-

spielsweise per Klick auf die Titelleiste. In Windows 10 wird das deutlich 

einfacher: Hier lassen sich auch inaktive Fenster scrollen. 

Dazu ändert man eine Option in den System-Einstellungen, indem zuerst 

auf START und dann EINSTELLUNGEN geklickt wird. Dann zum Bereich GE-

RÄTE wechseln und hier den Menüpunkt MAUS & TOUCHPAD öffnen. Auf der 

jetzt angezeigten Seite findet sich ein Kontrollkästchen namens INAKTIVE 

FENSTER BEIM DARAUFZEIGEN SCROLLEN. Ist sie nicht aktiviert, kann sie hier 

mit einem Klick eingeschaltet werden – schon lassen sich unter 

Windows 10 auch inaktive Fenster scrollen. 
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Texte mit der Maus wortweise markieren 

Mit der Maus lassen sich Texte auch wortweise oder absatzweise markie-

ren: Man muss dazu lediglich einen Trick anwenden.  

Klickt und zieht ein Windows-Nutzer den Mauszeiger über einen Text, wird 

er Buchstabe für Buchstabe ausgewählt. Wer die Auswahl lieber wortweise 

vornehmen möchte, weil die Maus dann einfacher zu steuern ist, wendet 

einen Trick an. Um Text in einem Dokument oder auf einer Website per 

Maus Wort für Wort zu markieren, zeigt man mit dem Mauszeiger direkt 

vor das erste auszuwählende Wort und doppelklickt darauf. Dabei beim 

zweiten Klick die Maustaste nicht loslassen, sondern gedrückt halten. Ver-

schiebt der Nutzer dann die Maus, markiert das System den Text wort-

weise, anstelle einzelne Buchstaben auswählbar zu machen. Ähnlich klappt 

die Auswahl übrigens auch absatzweise – dazu zu Beginn der Markierung 

dreifach klicken.  
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Speicherort für OneDrive-Dateien 

Wer unter Windows 10 den Cloud-Speicher OneDrive verwendet, kann fest-

legen, auf welchem Festplattenlaufwerk die Kopie des OneDrive-Ordner ge-

speichert werden soll.  

Wer gerne Dokumente in der Cloud speichert, hat es unter Windows 10 

leicht: In Windows 10 ist der Cloud-Speicher OneDrive serienmäßig vorin-

stalliert. Die Normalerweise liegen die gespeicherten Dokumente sowohl 

auf der eigenen Festplatte, als auch – als Backup oder zur einfacheren Syn-

chronisierung – auf dem OneDrive-Onlinelaufwerk. Das kann auf der eige-

nen Festplatte einiges an Speicherplatz in Anspruch nehmen – je nachdem, 

wie viele Daten man speichert. 

 

Bei Bedarf lässt sich OneDrive-Ordner auch auf ein anderes Laufwerk ver-

schieben. Dazu auf das OneDrive-Symbol im Infobereich rechts unten 

rechtsklicken. Danach die EINSTELLUNGEN öffnen und den Button VERKNÜP-

FUNG VON ONEDRIVE AUFHEBEN anklicken. Im nächsten Schritt im Explorer 

den Ordner \BENUTZER\<NAME>\ONEDRIVE öffnen und oben im Menü-

band auf START und VERSCHIEBEN klicken. Nach dem Verschieben des 
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OneDrive-Ordners meldet man sich über das Wolken-Symbol im Infobe-

reich erneut bei OneDrive an. Dabei bitte darauf achten, den vorgeschlage-

nen Standard-Ordner per Klick auf den gleichnamigen Button zu ÄNDERN 

und dabei den verschobenen Ordner auswählen. 

Zweiter Monitor bei Windows 8.1 

Wer seine Arbeitsfläche vergrößern will, nutzt einen zweiten Bildschirm. In 

Windows 8.1 lässt sich schnell festlegen, was auf diesem sekundären Moni-

tor zu sehen sein soll. Dabei kann zum Beispiel der Inhalt des ersten Bild-

schirms gespiegelt werden. 

Um in Windows 8.1 festzulegen, welcher Inhalt auf einem zweiten Monitor 

angezeigt werden soll, zuerst mit der Maus in die rechte obere Ecke zeigen 

und dann auf GERÄTE und dann PROJIZIEREN klicken. Man hat nun die Aus-

wahl zwischen NUR PC-BILDSCHIRM, DUPLIZIEREN (Anzeige des gleichen In-

halts auf beiden Monitoren), ERWEITERN (Arbeitsfläche vergrößern) oder 

NUR ZWEITER BILDSCHIRM. 
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Windows schneller beenden 

Es gibt verschiedene Methoden, um einen Windows-Rechner schnell und 

elegant herunterzufahren. Ein Doppelklick reicht – und der Windows-PC 

geht aus. 

Wer seinen Windows-PC ausschalten will, sollte Windows vorher herunter-

fahren. Dazu kann man sich einige Abkürzungen einrichten. 

Per Rechtsklick: Mit der rechten Maustaste auf den START-Button klicken, 

dann auf HERUNTERFAHREN ODER ABMELDEN zeigen und aus dem Untermenü 

die Option HERUNTERFAHREN wählen. 

Per Einschalt-Knopf des Geräts: Diese Methode ist die schnellste. Einfach 

auf den Einschalt-Knopf am PC-Gehäuse drücken. Damit das nicht zum 

Standby-Modus führt, sondern Windows richtig herunterfährt, sucht man 

nach ENERGIE, öffnet dann die ENERGIEOPTIONEN, klickt darin links auf AUS-

WÄHLEN, WAS BEIM DRÜCKEN VON NETZSCHALTERN GESCHEHEN SOLL und stellt 

dort die Option BEIM DRÜCKEN DES NETZSCHALTERS auf HERUNTERFAHREN. 

Künftig wird der PC heruntergefahren, wenn man den Ein/Aus-Knopf 

drückt. 
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Und last but not least, per Desktop-Verknüpfung: Windows lässt sich per 

Doppelklick herunterfahren, indem man auf den Desktop rechtsklickt, dann 

NEU und VERKNÜPFUNG auswählt und dort als Ziel 

 einträgt. Ein Doppelklick auf das Icon fährt 

den Rechner runter. 

Lokales Konto verwenden 

Wer Windows 10 nutzt, braucht normalerweise ein Microsoft-Konto – doch 

es geht auch ohne. 

Um Windows 10 zu nutzen, ist kein Microsoft-Konto erforderlich. Es ist 

schon bei der Installation möglich, Windows 10 mit einem lokalen Konto in 

Betrieb zu nehmen. Wer die Übertragung von Daten an Microsoft so gering 

wie möglich halten will, sollte diesen Weg gehen. 

Bei Bedarf lässt sich jedoch auch ein bereits im System hinterlegtes Micro-

soft-Konto über die Einstellungen wieder in ein lokales Konto umwandeln, 

indem man die Verbindung zum Microsoft-Konto trennt. Dazu als erstes un-

ter START die Funktion EINSTELLUNGEN, dort KONTEN und IHR KONTO kli-

cken. Auf der rechten Seite findet sich hier ein Link STATTDESSEN MIT EINEM 

LOKALEN BENUTZERKONTO ANMELDEN klicken. Zur Sicherheit wird dann noch 

das aktuelle Kennwort des Microsoft-Kontos abgefragt. Anschließend kann 

der Nutzer den gewünschten Benutzernamen und ein neues Kennwort ein-

tippen. 
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Hintergrund-Apps abschalten 

Im Hintergrund aktive Apps können praktisch sein – verbrauchen aber 

auch Akkuleistung. Deshalb sollte man nur ausgewählten Apps erlauben, 

im Hintergrund zu arbeiten. 

Wer Microsofts neues Betriebssystem Windows 10 nutzt, kann nicht nur 

klassische PC-Programme ausführen, sondern auch Apps, die sich aus dem 

App-Store laden lassen. Ähnlich wie bei Smartphones und Tablets kann 

Windows 10 auf Wunsch Apps auch im Hintergrund weiterlaufen lassen. In 

den Einstellungen lässt sich festlegen, welche Apps das dürfen – und wel-

che nicht. Denn je weniger Apps im Hintergrund laufen, desto länger hält 

der Akku. Um festzulegen, für welche Apps die Ausführung im Hintergrund-

Modus gestattet ist, im Menü START die EINSTELLUNGEN suchen. Hier zum 

Bereich DATENSCHUTZ wechseln. In der Liste der Unterpunkte nun nach 

ganz nach unten scrollen, bis die Option HINTERGRUND-APPS sichtbar wird. 

Hier lässt sich nun für jede App separat konfigurieren, ob sie im Hinter-

grund ausgeführt werden darf oder nicht. 
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Mail und Kalender 
 

Unterhaltungs-Ansicht in Mail 

Das Mail-Programm in Windows 10 kann eingehende Mails auf unterschied-

liche Art und Weise präsentieren.  

Standardmäßig gruppiert das eMail-Programm von Windows 10 alle Nach-

richten nach Thema, so dass zusammengehörige Mails beisammenstehen, 

ungeachtet der zeitlichen Reihenfolge. Wer sich nicht mit dieser Unterhal-

tungs-Ansicht anfreunden kann, hat die Möglichkeit, diese direkt in der 

Mail-App abzuschalten. Dazu in der Mail-App die Einstellungen öffnen, in-

dem unten links auf das Zahnrad-Symbol geklickt wird. Dann auf OPTIONEN 

klicken und nach unten scrollen. Hier findet sich ein Schalter namens 

NACHRICHTEN NACH UNTERHALTUNGEN ANGEORDNET ANZEIGEN, der per Klick 

oder Fingertipp abgeschaltet wird. Fertig! Ab sofort zeigt die Mail-App alle 

eingegangenen und gesendeten eMails wieder einzeln an, anstelle sie nach 

zugehörigen Nachrichten der gleichen Unterhaltung zu gruppieren. 
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Eigene Farben für Mail und Kalender 

Mit wenigen Klicks lässt sich das Erscheinungsbild der Standard-Apps Mail 

und Kalender in Windows 10 an die eigenen Vorstellungen anpassen.  

Wer unter Windows 10 die Standard-Apps Mail und Kalender nutzt, kann 

bei Bedarf selbst festlegen, wie die Apps Inhalte und Informationen präsen-

tieren. Microsoft hat dazu eine neue Personalisierungs-Option eingeführt. 

Damit lässt sich unter anderem der Farbton anpassen, in dem die jeweilige 

App angezeigt werden soll. Zunächst muss die Mail- oder die Kalender-App 

erst einmal gestartet werden. Dazu zuerst auf den Start-Button klicken und 

dann die passende Kachel aus dem Startmenü antippen oder anklicken. 

Unten links im App-Fenster findet sich ein Zahnrad-Symbol, über das man 

die Randleiste mit den Einstellungen einblenden kann. Hier folgt ein Klick 

auf den Menüpunkt PERSONALISIERUNG. Oben hat man nun die Wahl zwi-

schen verschiedenen Farbtönen für die App. Alternativ dazu kann sich die 

App in der Farbe auch automatisch an den momentan eingestellten 

Windows-Farbton anpassen. Dazu die Option MEINE WINDOWS-AKZENT-

FARBE VERWENDEN markieren. 
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Start-Menü 
 

Einstellungen ans Start-Menü anheften 

An das START-Menü lassen sich nicht nur Apps oder Dateien anheften, son-

dern auch Funktionen: Wer regelmäßig bestimmte Einstellungen bearbeiten 

muss, kann sie ebenfalls ans START-Menü hängen. 

Wer häufig bestimmte Optionen in den Einstellungen des Betriebssystems 

ändern will oder muss, hat gewisse Mühe, sich immer wieder bis zur pas-

senden Option durchzuklicken. Doch es geht auch einfacher: Bei Bedarf 

lassen sich ausgewählte Rubriken aus der Einstellungs-App können ans 

Startmenü heften und so schneller erreichen. Dazu im Menü START die Op-

tion EINSTELLUNGEN auswählen. Dort zur gewünschten Rubrik durchklicken 

und sie mit der rechten Maustaste anklicken, dort aus dem Kontextmenü 

den Eintrag AN START ANHEFTEN auswählen. Nach einem Klick auf den 

START-Button gibt es rechts nun eine neue Kachel. Zukünftig führt ein Klick 

auf diese Kachel direkt zur benötigten Rubrik der Einstellungs-App. 
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Lieblings-Apps in die Taskleiste 

Windows kann regelmäßig benutzte Apps und Programme auf Wunsch au-

tomatisch in die Task-Leiste hängen. Sie stehen so schneller zur Verfü-

gung. 

Die Taskleiste ist die Schaltzentrale jeder Windows-Version: Hier wird zwi-

schen Apps und Desktops gewechselt, hier lassen sich Programme starten 

und Lieblings-Apps anheften. Welche Programme es wert sind, in der pro-

minenten Task-Leiste angepinnt zu sein, kann Windows 10 auf Wunsch 

auch automatisch entscheiden. 

Windows kann die am häufigsten verwendeten Apps automatisch in der 

Taskleiste anheften. Im Lauf der Zeit hält das System die Liste von selbst 

aktuell. Das heißt, dass man Apps nicht mehr manuell an- und abheften 

muss. Die Funktion lässt sich in den Einstellungen aktivieren. Dazu im 

START-Menü nach EINSTELLUNGEN suchen und dort PERSONALISIERUNG aus-

wählen. Im Bereich START den Haken bei ZULETZT GEÖFFNETE ELEMENTE IN 

SPRUNGLISTEN IM MENÜ „START” ODER AUF DER TASKLEISTE ANZEIGEN setzen. 

Die Einstellung gilt sowohl für das Startmenü als auch für die Taskleiste. 
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Schneller Windows 10-Apps finden 

Wer auf seinem Windows-10-Rechner viele Apps installiert hat, kann die 

App seiner Wahl auch schneller aufspüren: Über den Anfangsbuchstaben. 

Nach einem Klick auf START und dann ALLE APPS präsentiert Windows 10 

alle installierten Programme in einer alphabetisch geordneten Liste. Wer 

viele Apps installiert hat, hat da durchaus Mühe, die lange Liste durchzu-

scrollen. Schneller geht’s mit einem Trick: Statt per Mausrad oder Scroll-

balken bis zum gesuchten Eintrag zu scrollen, genügt ein Klick auf den 

Buchstaben A. Schon erscheinen sämtliche Buchstaben des Alphabets. 

Jetzt noch auf den Anfangs-Buchstaben der gesuchten App klicken, sodass 

die Liste an die betreffende Stelle scrollt. Anschließend kann die App inner-

halb weniger Augenblicke gefunden und gestartet werden – selbst dann, 

wenn viele Apps auf dem System installiert sind 
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Windows 10 ohne Kacheln 

So viel Flexibilität war selten: Wer keine Kacheln im START-Menü von 

Windows 10 sehen will, kann sie verschwinden lassen.  

Nicht jeder mag die Kacheln im Startmenü von Windows 10. Wer sie abso-

lut nicht leiden kann und auch nicht braucht, macht sein START-Menü mit 

wenigen Klicks kachelfrei. Wer sich aller Kacheln aus dem Windows-10-

Start-Menü entledigen will, braucht keine Tools von Drittanbietern. Man 

muss auch nicht in die Registrierungs-Datenbank eingreifen. Stattdessen 

auf den START-Button klicken. Danach auf eine der Kacheln mit der rechten 

Maustaste klicken. Aus dem Kontextmenü den Eintrag VON START LÖSEN 

auswählen. Den vorigen Schritt für alle anderen Kacheln wiederholen. Zum 

Schluss lässt sich der rechte Rand des Startmenüs ganz nach links ziehen. 
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Cortana 
 

Wenn Cortana nicht alles versteht 

Mit Windows 10 kann man auch sprechen. Wenn die Sprachassistentin 

Cortana nicht alles versteht, muss man erst mal ein bisschen trainieren – 

das fördert das Verständnis. 

Wer das neue Windows 10 auf seinem Rechner installiert, kann mit seinem 

Rechner sprechen. Die Assistentin Cortana erledigt vieles selbständig, ein 

Schlüsselfaktor sind aber die Sprachbefehle. Falls Cortana nicht richtig rea-

giert oder Probleme beim Verständnis zu haben scheint, kann man Cortana 

neu trainieren. 

 

Als Erstes sollte Cortana dazu eingeschaltet sein. Einfach unten in der 

Taskleiste auf das Suchfeld klicken. Startet die Assistentin daraufhin, ist al-

les gut. Dann wird in der Randleiste links auf das dritte Symbol von oben 
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geklickt, das aussieht wie ein Notizbuch. Anschließend zu den EINSTELLUN-

GEN wechseln und dort den Schalter HEY CORTANA einschalten. 

Darunter folgt ein Klick auf MEINE STIMME ERLERNEN oder MEINE STIMME 

NEU ERLERNEN. Danach muss der Nutzer sechs Sätze nachsprechen, damit 

Cortana mit der Stimme vertraut wird. Nach diesen Schritten sollte die 

Spracheingabe besser funktionieren. Hilft das nicht, kann man versuchen, 

den Abstand zum Mikrofon zu verringern. 

Cortana nach Apps suchen lassen 

Wenn Cortana in Windows 10 keine Apps mehr findet, ist bei einem Update 

etwas schiefgelaufen. Es reicht, den Such-Index neu zu erstellen – und 

Cortana kennt auch die installierten Apps wieder. 

 

Microsoft hat bereits mehrere Updates für das noch junge Windows 10 be-

reitgestellt. Nach einigen Updates funktioniert möglicherweise die Suche 
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nach Apps über die Windows-10-Assistentin Cortana nicht mehr: Cortana 

kennt installierte Apps nicht mehr und kann sie auch nicht starten. Das 

Problem lässt sich durch Neu-Erstellen des Such-Indexes beseitigen. Um 

den Index für die Windows-Suche und Cortana neu anzulegen, mit der 

rechten Maustaste auf den START-Button klicken und die Funktion SYS-

TEMSTEUERUNG auswählen. Hier nach INDEX suchen und die Indizierungs-

Optionen öffnen. Im Fenster der Index-Optionen unter ERWEITERT die 

Funktion NEU ERSTELLEN auswählen. Das dauert jetzt eine Weile, je nach 

Umfang der Festplatte. Solange muss der PC eingeschaltet bleiben. Sobald 

die Indizierung fertig ist, kann Cortana wieder Apps finden. 

Datei-Explorer 
 

Elemente im Datei-Explorer auswählen 

Wer im Explorer eine große Zahl von Dateien markieren muss, kann mit ei-

nem Trick eine Menge Zeit sparen. 

Bei gedrückter -Taste markiert man im Windows-Explorer mehrere 

Dateien oder Ordner auf einmal. Will man den Großteil der vorhandenen 

Inhalte auswählen, muss man aber nicht alles manuell anklicken. Das geht 

auch einfacher. 
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Statt alle erwünschten Elemente per Mausklick auszuwählen, markiert man 

dazu in einem Explorer-Fenster die Dokumente oder Ordner, die nicht be-

arbeitet werden sollen. Anschließend wird die Markierung umgekehrt, also 

invertiert. Dazu oben im Menüband (ab Windows 8) auf START klicken und 

am rechten Rand im Bereich AUSWAHL UMKEHREN klicken. Sofort entfernt 

der Explorer die Markierung von den Dateien, die der Nutzer ausgewählt 

hat, und markiert stattdessen die Elemente, die zuvor nicht markiert wa-

ren. 

Datei-Explorer neu starten 

Manchmal stürzt der Explorer ab. Dann hilft nur ein Trick weiter, um den 

Datei-Manager zu beenden. 

Wenn sich der Datei-Manager von Windows, der Datei-Explorer, aufge-

hängt hat und nicht mehr reagiert, muss er neu gestartet werden. Die Vor-

gehensweise ist in allen Windows-Versionen gleich. Als erstes den Task-

Manager aufrufen, der alle Programme auflistet, die aktuell ausgeführt wer-

den. Dazu gleichzeitig + +  drücken. Ist daraufhin ein 

Link MEHR DETAILS sichtbar, diesen bitte anklicken. Im nächsten Schritt 

wird zum Tab PROZESSE (bis Windows 7) oder DETAILS geschaltet und die 

Zeile gesucht, die mit EXPLORER.EXE beginnt. Nach einem Rechtsklick lässt 

sich der Prozess beenden. 
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Sobald der abgestürzte Explorer geschlossen ist, muss eine neue Instanz 

geöffnet werden. Dazu im Menü DATEI die Funktion NEUER TASK (AUSFÜH-

REN) aufrufen. Hier öffnet sich ein kleines Dialogfeld, in das  ein-

getippt wird. Zum Schluss auf OK klicken – fertig. Jetzt kann der Task-Ma-

nager per Schließen-X beendet werden. 

Multimedia 
 

iTunes-Wiedergabelisten in Xbox Music übernehmen 

Windows bietet eine komfortable Musik-Bibliothek. Wer seine Musik aus 

iTunes übernehmen möchte, kann die Playlisten bequem übernehmen. 

Wer bisher seine Musik mit iTunes verwaltet hat und auf die Modern-UI-

App von Windows 8 oder Windows 10 umsteigt, muss die Wiedergabe-Lis-

ten aus iTunes übernehmen. Am einfachsten klappt alles, wenn iTunes auf 

demselben Computer installiert ist wie die Xbox-Music-App. Zum Importie-

ren der Wiedergabe-Listen startet man die Music-App. In der Seitenleiste 

auf der linken Seite folgt jetzt ein Klick auf WIEDERGABE-LISTEN IMPORTIE-

REN. Anschließend wird die gesamte Musik-Bibliothek durchsucht und alle 

gefundenen Playlisten werden in die Music-App importiert – egal, woher sie 

stammen. 
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Maximale Lautstärke unter Windows nutzen 

Jeder Windows-Rechner kennt eine Maximal-Lautstärke. Wenn die nicht 

ausreicht, lässt sich die maximale Lautstärke anpassen. 

Wenn einzelne Audios unter Windows nur schwer zu hören sind, kann das 

an der eingestellten Lautstärke liegen. Möglicherweise ist die maximale 

Lautstärke zu gering eingestellt. Es gibt unter Windows 8 zwei Wege zum 

Ändern der Gesamt-Lautstärke. Erste Möglichkeit: Man bindet die Charms-

Leiste ein, zum Beispiel durch Drücken von + . Anschließend auf 

EINSTELLUNGEN tippen, dadurch wird ein Lautsprecher-Symbol sichtbar. 

Nach einem Tipp oder Klick darauf lässt sich die allgemeine System-Laut-

stärke ändern. Bei Tablets gibt es an der Gerätekante Knöpfe, mit denen 

die Lautstärke direkt geändert werden kann. 

 

Der zweite Weg zum Lauter-Machen der Audio-Wiedergabe in Windows 8 

führt über das Lautsprecher-Symbol in der Taskleiste. Dieser Weg ist auch 
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in Windows 10 der richtige. Hier findet sich zunächst der gleiche Regler wie 

in der Charms-Leiste, aber zusätzlich auch ein Mixer-Link. Um die maxi-

male Lautstärke zu erhöhen, klickt man auf Start und tippt dann das Wort 

 ein. In den Ergebnissen auf AUDIOGERÄTE VERWALTEN klicken. Auf 

dem Tab WIEDERGABE wird das korrekte Abspielgerät markiert und dann 

dessen EIGENSCHAFTEN aufgerufen. Dann zum Tab VERBESSERUNGEN schal-

ten und hier die Option LAUTSTÄRKE-AUSGLEICH aktivieren. 

Mikro direkt an Lautsprecher leiten 

Auf Wunsch kann das Eingangssignal des Mikrofons direkt auf dem PC-

Lautsprecher ausgegeben werden. Das kann beim Mixen von Audios sinn-

voll sein. 

 

Manchmal ist es praktisch, das Eingangssignal des PC-Mikrofons direkt an 

die Lautsprecher weiterzuleiten. Es gibt diverse Apps, die das ermöglichen, 

es klappt aber auch mit einer eingebauten Windows-Funktion. Dazu als 
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Erstes mit der rechten Maustaste auf das Lautsprechersymbol im Infobe-

reich am Ende der Taskleiste klicken. Dort zu AUFNAHMEGERÄTE wechseln. 

Anschließend im Eigenschaften-Dialog des Mikrofons zum Tab ABHÖREN 

wechseln und dort das Kontrollkästchen DIESES GERÄT ALS WIEDERGABE-

QUELLE VERWENDEN aktivieren. Danach ÜBERNEHMEN anklicken, damit die 

Änderung wirksam wird. Soll der Ton nicht auf dem Standardlautsprecher 

wiedergegeben werden, kann mit der Klappliste WIEDERGABE VON DIESEM 

GERÄT jederzeit ein anderes gewählt werden. 

Tastatur 
 

Sondertasten einhändig bedienen 

Windows-Benutzer können alle wichtigen Sondertasten mit einer Einrast-

funktion nutzen. Ideal, wenn man Schwierigkeiten bei der Eingabe von Tas-

ten-Kombinationen hat – etwa bei einer verletzten Hand. 

Wer eine seiner Hände im Moment nicht verwenden kann – etwa, weil sie 

im Gips oder verstaucht ist –, kann die Windows-Tastatur so einstellen, 

dass man bei der Arbeit mit Tastenkürzeln die Sondertasten ,  

und  nicht gedrückt halten muss, sondern die Tasten nacheinander 

drücken kann. Das nimmt Tasten-Kombinationen wie +  den 

Schrecken. 

Für diesen Zweck hat Windows ein Feature parat, das sich Einrastfunktion 

nennt. Mit der Einrastfunktion wird für eine Tasten-Kombination die Modifi-

zierungs-Taste nur kurz gedrückt, wonach sie aktiviert bleibt, bis die wei-

tere Taste(n) des Tastenkürzels gedrückt wurden. Das klappt mit den Tas-

ten , ,  und auch mit der -Taste. 

Die Einrastfunktion lässt sich durch fünfmaliges Drücken der Umschalttaste 

einschalten. Alternativ erreicht man sie in der (klassischen) Systemsteue-



 

 

 
39 

 

rung im Bereich ERLEICHTERTE BEDIENUNG und dort CENTER FÜR ERLEICH-

TERTE BEDIENUNG und hier BEDIENUNG DER TASTATUR ERLEICHTERN. Dort gibt 

es eine Option EINRASTFUNKTION AKTIVIEREN. 

 

Das Geheimnis der Tab-Taste 

Wer bei der Eingabe von Kommandos die -Taste benutzt, kann eine 

Menge Zeit sparen: Windows sucht passende Dateien und Ordner heraus. 

Wer die -Taste verwendet, kann die Eingabe von Befehlen drastisch 

beschleunigen. Denn Windows weiß, welche Dateien und Ordner an einem 

bestimmten Ort verfügbar sind und schlägt diese bei Bedarf durch Betäti-

gen der -Taste automatisch vor. 

Während in Linux und OS X die -Taste auch zur Vervollständigung von 

Kommandos genutzt werden kann, klappt das in der Windows-Eingabeauf-

forderung sowie der PowerShell nur mit Datei- und Ordnerpfaden. Befindet 
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man sich zum Beispiel im Benutzerordner (C:\Users\Beispiel), können 

durch Eingabe von  und wiederholtes Drücken auf die -Taste alle 

Unterordner abgerufen werden, die mit dem Buchstaben D beginnen – 

etwa  und . Das spart eine Menge Zeit. 

 

Updates 
 

 

Fehlerhafte Windows-Updates wieder entfernen 

Nicht jedes automatisch installierte Windows-Update funktioniert problem-

los. Wenn es zu Schwierigkeiten kommt, lässt sich ein Update auch wieder 

entfernen. 

Per Update-Funktion hält Microsoft jeden Windows-PC auf dem neusten 

Stand. Aktualisierungen werden auf Wunsch automatisch aus dem Netz ge-

laden und installiert. Manchmal gibt es aber bei einigen Nutzern Probleme 
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mit Updates. Unter Umständen ist es dann sinnvoll, den bereits installierten 

Patch wieder loszuwerden.  

In Windows ist das Entfernen von Updates sehr einfach. Um ein fehlerhaf-

tes Update zu deinstallieren, muss Windows zunächst im Abgesicherten 

Modus gestartet werden. Bei Windows 7 hält man dazu beim Hochfahren 

die -Taste gedrückt, bis das Menü ERWEITERTE STARTOPTIONEN er-

scheint. Mit den Pfeiltasten jetzt den Eintrag ABGESICHERTER MODUS mar-

kieren und per Druck auf  bestätigen. 

Sobald der Desktop sichtbar ist, auf START (Windows 8.1 und 10: auf den 

Start-Button rechtsklicken) und dann SYSTEMSTEUERUNG klicken. Im Be-

reich PROGRAMME dann zu PROGRAMM DEINSTALLIEREN wechseln. In der lin-

ken Spalte dann auf den Link INSTALLIERTE UPDATES ANZEIGEN klicken, das 

störende Update in der Liste markieren und schließlich oben auf DEINSTAL-

LIEREN klicken. Nach einem Windows-Neustart ist der Patch entfernt. 
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Automatisches Upgrade auf Windows 10 verhindern 

Wer mit einem Computer, auf dem Windows 7, 8 oder 8.1 läuft und der 

halbwegs aktuell ist, nach Updates sucht, startet damit ungefragt den 

Download und das Upgrade auf Windows 10. Will man das nicht, lässt sich 

das verhindern. 

Viele Nutzer fragen sich, ob und wie man die automatische Installation der 

neuen Version per Windows Update auf dem eigenen PC verhindern kann. 

Benutzer von Windows 7 oder Windows 8 bekommen die Installations-Da-

teien für Windows 10 von Microsoft ohne Nachfrage auf die Festplatte ge-

schoben. Dies geschieht auch bei Anwendern, die sich nicht für ein 

Windows-10-Upgrade registriert haben. 

 

Sobald die Installations-Dateien heruntergeladen wurden, wird der Wechsel 

dann jeweils beim Neustart des Systems direkt vorgeschlagen. Die herun-

tergeladenen Dateien liegen auf der Festplatte und fressen gute 6 Gigabyte 

Speicherplatz. 

Um das Herunterladen und die Installation zu verhindern, drückt man als 

Erstes gleichzeitig + , gibt dann  ein und klickt auf OK. Jetzt 
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auf der linken Seite zum Pfad HKEY_LOCAL_MACHINE, SOFTWARE, PO-

LICIES, MICROSOFT, WINDOWS, WINDOWSUPDATE navigieren. Auf der rech-

ten Seite klickt man dann mit der rechten Maustaste auf eine freie Stelle 

und wählt NEU, DWORD-WERT (32-BIT) aus dem Kontextmenü. Als Name 

wird  eingetragen und anschließend per Doppelklick der 

Wert  zugewiesen. 

Windows 10-Update fortsetzen 

Wenn es beim Update auf das neue Windows 10 zu Problemen kommt, 

müssen die erst mal beseitigt werden. Danach kann man das Update wie-

derholen. 

Manchmal läuft die Aktualisierung auf Windows 10 nicht ohne Probleme 

durch, sondern bricht mittendrin ab. Dann wird die vorherige Windows-Ver-

sion, also 7 oder 8, automatisch wiederhergestellt. Das kann an der Hard-

ware oder an inkompatiblen Programmen liegen. Um das Upgrade nach Be-

hebung dieser Fehlerquellen erneut zu starten, muss eine Datei auf der 

Festplatte gestartet werden. 

 

Damit diese Datei sichtbar ist, werden als Erstes versteckte Dateien und 

Ordner eingeblendet. Anschließend zum Systemordner 
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C:\$WINDOWS.~WS\SOURCES\WINDOWS navigieren. Hier die Datei 

SETUP.EXE per Doppelklick starten. Der Assistent stellt dann die gleichen 

Fragen wie beim ersten Mal und startet dann das Upgrade. 

Mögliche Fehler, die zum Abbruch des Upgrades führen, werden dadurch 

allerdings nicht behoben. Wenn das Upgrade scheitert, wird ein Fehler an-

gezeigt. Die beste Möglichkeit, diesen Fehler zu beseitigen, ist, bei Google 

danach zu suchen. Dieser Anleitung zeigt nur, wie das Upgrade anschlie-

ßend erneut gestartet werden kann. 

Probleme beheben 
 

Aus Windows ausgesperrt 

Wer sein Kennwort für den Zugang zum Windows-Rechner vergessen hat, 

kann es unter bestimmten Umständen zurücksetzen lassen. 

Überall muss man heute Benutzernamen und Kennwörter eingeben. Da 

kann es leicht passieren, dass man mal ein Kennwort verwechselt – oder 

sogar vergisst. Besonders tragisch ist das allerdings, wenn es das eigene 

Windows-Benutzerkonto betrifft. Dann ist ein Trick nötig, um wieder Zu-

gang zu erlangen. 

Windows 8.1 und 10 fragen nicht nach mehr Kennwörtern als andere 

Windows-Versionen auch. Das einzige benötigte Passwort ist das Benutzer-

konten-Kennwort, das beim Einrichten des PCs festgelegt wurde. Wenn 

man den PC nicht selbst aufgesetzt hat, sollte derjenige das Kennwort ha-

ben, der die Arbeit erledigt hatte. 

Besonders einfach hat man es, sollte das Benutzerkonto mit einem Micro-

soft-Account verknüpft sein. Denn dann lässt sich das Kennwort von einem 

anderen Computer aus zurücksetzen. Dazu einfach auf die Webseite des 

Microsoft-Kontos (https://account.live.com) gehen, dort auf KENNWORT 

VERGESSEN klicken und den weiteren Anweisungen folgen. 

https://account.live.com/


 

 

 
45 

 

 

Hat man kein Microsoft-Konto verknüpft, ist die Sache etwas komplizierter. 

Dann ist es erforderlich, den Rechner mit einem separaten System zu star-

ten und das betreffende Benutzerkonto neu einzurichten. Das können aller-

dings nur erfahrene Experten erledigen, die sich das in der Regel auch ent-

sprechend bezahlen lassen.  

Beschädigtes Benutzer-Profil reparieren 

Kommt es beim Windows-Start zu Schwierigkeiten mit dem Profil eines Be-

nutzers, ist häufig der Virenschutz schuld. Ein Trick gibt den Rechner wie-

der frei. 

Schon beim Windows-Start kann es zu Schwierigkeiten kommen, die eine 

Benutzung unmöglich machen. Es kann zum Beispiel passieren, dass be-

reits bei der Windows-Anmeldung eine Fehlermeldung erscheint, das Be-

nutzer-Profil könne nicht geladen werden. So etwas liegt häufig an einem 

installierten und übereifrigen Antiviren-Programm. 
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In einem solchen Fall sollte als erstes der Computer neu gestartet werden. 

Hilft das nicht, startet man per gedrückter -Taste in den Abgesicher-

ten Modus und meldet sich dann als Administrator an. Jetzt gleichzeitig 

+  drücken,  eintippen und mit OK bestätigen. 

Im Registrierungs-Editor wechselt man jetzt links zum Schlüssel 

HKEY_LOCAL_MACHINE, SOFTWARE, MICROSOFT, WINDOWS NT, CUR-

RENTVERSION und schließlich PROFILELIST. Anschließend schaltet man 

durch die einzelnen Unterordner, um per Blick auf PROFILEIMAGEPATH zu 

erkennen, zu welchem Benutzer der Schlüssel gehört. 

Hat man den richtigen Schlüssel gefunden, wird der Wert von REFCOUNT 

auf  geändert, und dann mit OK bestätigt. Der Wert  sollte auch beim 

Eintrag STATE hinterlegt sein. Jetzt noch den Registrierungs-Editor beenden 

und den PC neu starten. Die Anmeldung sollte dann klappen. 
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USB-Stift mit Dateien zum Booten erstellen 

Mit wenigen Handgriffen lässt sich ein USB-Stick zum Boot-Laufwerk ma-

chen. Dann lassen sich Rechner mit dem USB-Stick starten. 

Mit den Wiederherstellungs-Tools von Windows 8 und 10 kann ein Compu-

ter jederzeit wieder in einen funktionsfähigen Zustand versetzt werden, fall 

er mal nicht mehr laufen sollte. Enthalten sind einige Werkzeuge wie auto-

matische Reparatur, System-Wiederherstellung, Auffrischen und so weiter. 

Hier lässt sich auch mit wenig Aufwand ein USB-Laufwerk erstellen, mit 

dem ein Rechner gebootet werden kann. 

Um loszulegen, braucht man einen USB-Speicherstift mit 256 MB oder 

mehr Speicherplatz. Anschließend mit der rechten Maustaste auf den 

START-Knopf klicken und im Kontextmenü AUSFÜHREN anklicken. Anschlie-

ßend  eintippen mit Klick auf OK bestätigen. 
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Im nun erscheinenden Fenster auf WEITER klicken, dann das korrekte USB-

Laufwerk auswählen. Anschließend folgt ein erneuter Klick auf WEITER. 

Nach einem Klick auf ERSTELLEN wird alles auf dem USB-Stick gelöscht und 

in der Folge direkt die Wiederherstellungs-Tools gespeichert. Sobald der 

Vorgang abgeschlossen ist, kann der PC mit dem jetzt einsatzbereiten 

Recovery-Stick gebootet werden. 

Erste Hilfe für Bluetooth-Funktionen 

Wenn sich bei der Herstellung einer Bluetooth-Verbindung Schwierigkeiten 

einstellen, kann der Problemlöser weiterhelfen: So kommt man den 

Schwierigkeiten oft auf die Spur. 

Über den Datenfunk-Standard Bluetooth lassen sich Geräte komfortabel 

drahtlos mit dem Rechner verbinden. Dabei kann es durchaus zu Schwie-

rigkeiten kommen, die unter Windows verschiedene Ursachen haben kön-

nen. Häufig kann keine Verbindung hergestellt werden, weil das Gerät nicht 

sichtbar ist oder weil die Verbindung immer wieder abbricht. 

 

Wenn es zu Schwierigkeiten mit Bluetooth kommt, empfiehlt sich der Prob-

lemlöser für Hardware und Geräte, der in Windows eingebaut ist. Gestartet 

wird das Werkzeug mit + , danach nach  suchen. 

Hier lässt sich der Problemlöser starten. 
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Hilft das nicht, sollte man den Dienst für Bluetooth-Unterstützung neu star-

ten. Das geht am einfachsten, wenn man zuerst gleichzeitig +  

drückt, dann in das Dialogfeld  eintippt und per OK bestätigt. 

Jetzt in der Liste den Bluetooth-Dienst suchen und mit der rechten Maus-

taste anklicken, dann neu starten. Überdies sollte in den Eigenschaften des 

Dienstes der Starttyp auf AUTOMATISCH stehen. 

 „System Volume Information“ verkleinern 

Windows reserviert auf jeder Festplatte Speicherplatz für spezielle Backups. 

Wird es auf der Festplatte eng, kann dieser reservierte Speicherplatz auch 

verkleinert werden. 

Microsoft Windows verfügt über einen serienmäßig eingebauten Schutz ge-

gen ungewollte Änderungen an den Dateien auf der Festplatte: Verursacht 

ein Software-Update Abstürze, kann Windows auf einen früheren Zeitpunkt 

zurückgesetzt werden. Die dafür nötigen sogenannten Wiederherstellungs-

Punkte werden automatisch erzeugt, wenn man ein neues Programm, Spiel 

oder einen Treiber installiert. 

Windows reserviert auf jeder Festplatte automatisch Speicherplatz für Wie-

derherstellungs-Daten, in der Regel zwischen 5 und 20 Prozent der Ge-

samtgröße. Je mehr Prozent eingestellt sind, desto mehr Speicherplatz wird 

für die System-Wiederherstellung reserviert – und steht nicht für Pro-

gramme oder Daten zur Verfügung. 

 

Wie viel Speicherplatz auf dem eigenen Rechner reserviert ist, wird in den 

System-Einstellungen festgelegt. Dazu nach  suchen und dann 

auf ERWEITERTE SYSTEM-EINSTELLUNGEN ANZEIGEN klicken. Danach zum Tab 

COMPUTERSCHUTZ wechseln. Hier wird das gewünschte Laufwerk markiert, 

bevor man auf KONFIGURIEREN klickt. Im nachfolgend angezeigten Dialog-

feld lässt sich festlegen, wie viel Prozent des Gesamtumfangs des Lauf-

werks für die Wiederherstellungsdaten reserviert bleiben soll. Nach einem 
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Klick auf OK ist der Ordner  entsprechend ver-

kleinert. Dabei handelt es sich übrigens um einen unsichtbaren Ordner, der 

zudem noch als System-Ordner besonders geschützt ist. 
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OS X 

Lautsprecher-Symbol in der Menüleiste anzeigen 

Zwar lässt sich die Lautstärke bei Apple-Rechnern bequem mit der Tastatur 

steuern, doch bei Bedarf kann auch ein Icon in der Menüleiste eingeblendet 

werden. So lässt sich auch unter OS X bequem per Mausklick die Laut-

stärke regulieren. 

Windows-Benutzer können in der Taskleiste die System-Lautstärke per 

Klick auf das Lautsprecher-Symbol schnell und bequem ändern. Das ist 

auch auf Apple-Rechnern mit OS X grundsätzlich möglich, allerdings er-

scheint hier normalerweise kein Lautsprecher-Symbol. Das Icon zur Kon-

trolle der Lautstärke lässt sich bei Bedarf in der Menüleiste ein oder aus-

blenden. 
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Der Weg zum Anzeigen oder Verstecken des Lautsprecher-Symbols führt 

über die System-Einstellungen. Dazu oben auf das Apfel-Zeichen klicken 

und von dort zu den SYSTEM-EINSTELLUNGEN wechseln. Jetzt zum Bereich 

TON navigieren. Auf dem Tab TON-EFFEKTE steht dann die Option LAUT-

STÄRKE IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN bereit, bei der sich der Haken setzen 

oder entfernen lässt. Ist das Symbol für die Lautstärke in der OS X-Menü-

leiste sichtbar, genügt ein Klick auf das Icon, um Sounds lauter oder leiser 

zu machen: Einfach den eingeblendeten Schieber hoch oder herunter schie-

ben. 

Sendezeiten von Nachrichten anzeigen 

Die Nachrichten-App in OS X verrät auf Wunsch die genaue Sendezeit einer 

angezeigten Nachricht.  

Manchmal ist es bei längeren Online-Unterhaltungen ganz hilfreich, wenn 

man herausfinden kann, wann eine ganz bestimmte Nachricht eigentlich 

verschickt wurde. In der Nachrichten-App (iMessage) des Mac-Betriebssys-

tems OS X gibt es dazu einen kaum bekannten Trick. Um den Sende-Zeit-

punkt einer Nachricht in der App zu ermitteln, als Erstes die Nachrichten-

App öffnen, beispielsweise per Klick auf das Sprechblasen-Symbol unten im 

Dock. Danach zur gewünschten Unterhaltung wechseln und mit dem Maus-

zeiger auf eine der Text-Sprechblasen zeigen. Dort den Mauscursor für ei-

nen Augenblick stehen lassen. Jetzt blendet die iMessage-App ein Info-Feld 

ein, in dem sowohl das Datum als auch die Uhrzeit der jeweiligen Nachricht 

abzulesen sind. 
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Programme beim Systemstart öffnen 

Manche Programme braucht man immer wieder. An einem Apple Mac reicht 

ein Klick, um Programme bei jedem Rechnerstart zu laden. 

Um Programme beim Hochfahren des Computers automatisch zu starten, 

steht in Windows der Autostart zur Verfügung. In OS X gibt es keinen ent-

sprechenden Ordner. Hier stellt man den automatischen Programm-Start 

anders ein. Damit ein bestimmtes Programm bei jeder Anmeldung des Be-

nutzerkontos von selbst startet, wird das gewünschte Programm zunächst 

manuell geöffnet, beispielsweise per Dock oder mit der Spotlight-Suche. 

Anschließend folgt ein Rechtsklick auf das Programm-Symbol am unteren 

Bildschirmrand, im Dock. Dann auf das Untermenü OPTIONEN zeigen und 

dort einen Haken bei der Option BEI ANMELDUNG ÖFFNEN setzen. 

 

App-Symbole aus Dock entfernen 

Wenn Programm-Icons dauerhaft im Dock landen, die dort eigentlich gar 

nichts verloren haben, hilft ein Trick weiter.  

Mac-Benutzer finden im unteren Bildschirmbereich („Dock”) nicht nur ange-

heftete Apps, die sich blitzschnell dort starten lassen, sondern auch alle 

Apps, die momentan geöffnet sind. Das Problem: Manchmal verbleiben die 

Icons auch nach Beenden des Programms noch im Dock. 

Das passiert vor allem dann, wenn man die App-Symbole in der Zwischen-

zeit manuell an eine andere Stelle im Dock verschoben hat – also weiter 

nach links oder rechts. Dann meint OS X nämlich, man wolle das entspre-

chende Symbol dauerhaft im Dock behalten. Um das App-Icon dann wieder 
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loszuwerden, klickt man mit der rechten Maustaste auf das Symbol, zeigt 

dann mit der Maus auf das Untermenü OPTIONEN und entfernt dort den Ha-

ken beim Eintrag IM DOCK BEHALTEN. Bei manchen Icons ist die Option mit 

AUS DEM DOCK ENTFERNEN beschriftet. 

 

Video des Bildschirms aufzeichnen 

Mit dem QuickTime Player lassen sich nicht neue Videos abspielen, sondern 

auch Videos aufnehmen: Auf Wunsch zeichnet die App den aktuellen Bild-

schirm-Inhalt als Screencast auf. 

Wer den Inhalt seines Macs als Video aufzeichnen will, kann das mit Bord-

mitteln erledigen. Der QuickTime Player spielt nicht nur Videos ab, sondern 

kann auch Videos aufnehmen. Sobald das Öffnen-Fenster von QuickTime 

sichtbar ist, oben in der Menüleiste auf ABLAGE und danach auf NEUE BILD-

SCHIRM-AUFNAHME klicken. Alternativ die Tasten-Kombination +  

+  verwenden. 
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Neben dem Aufnahme-Knopf findet sich ein kleiner Pfeil, mit dem sich 

steuern lässt, ob das Mikrofon für den Ton verwendet werden soll oder 

nicht. Anschließend auf den roten Knopf klicken. Per Klick irgendwo auf den 

Schreibtisch wird der gesamte Inhalt aufgezeichnet, wer nur einen Aus-

schnitt im Video zeigen will, zieht einen Rahmen auf. Stoppen lässt sich die 

Aufnahme über das Stopp-Symbol oben rechts in der Menüleiste. Zum 

Schluss das Speichern nicht vergessen. 

Markierungs-Farbe anpassen 

Markierte Texte erscheinen mit einer bestimmten Hintergrund-Farbe, um 

den Bereich optisch gut abzugrenzen. Die Hintergrund-Farbe lässt sich auf 

Mac-Rechnern auswählen. 

Textstellen, die auf einem Apple-Rechner mit der Maus markiert werden, 

bekommen einen blauen Hintergrund verpasst. Wer sich mit diesem Blau 

nicht anfreunden kann, ändert die Markierungs-Farbe einfach. Dazu muss 
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man sich in die System-Einstellungen begeben. Anschließend zum Bereich 

ALLGEMEIN wechseln. Hier öffnet man die Klappliste AUSWAHL-FARBE und 

hat dann die Auswahl zwischen den unterschiedlichsten Farben. Änderun-

gen werden sofort wirksam. 

 

Gelöschte Fotos zurückholen 

Die neue Fotos-App in OS X erlaubt, versehentlich aus der Mediathek ge-

löschte Fotos wieder zurückzuholen. Man muss allerdings schnell reagieren. 

Mit der Aktualisierung auf OS X 10.10.3 hat Apple die Apps iPhoto und 

Aperture durch die neue Fotos-App ersetzt. Wer ein Bild versehentlich aus 

der Foto-Mediathek löscht, kann das Bild jetzt dank eines Papierkorbs wie-

der zurückholen. Dazu startet man die Fotos-App per Klick auf das bunte 

Regenbogen-Symbol im Dock. Anschließend folgen in der Menüleiste am 

oberen Bildschirmrand Klicks auf ABLAGE und ZULETZT GELÖSCHT ANZEIGEN. 

Anschließend zeigt die Fotos-App alle Bilder an, die man innerhalb der letz-

ten paar Wochen gelöscht hat. Unter jeder Miniaturansicht wird auch die 

restliche Zeit eingeblendet, nach der das Foto endgültig verschwunden ist. 

Bis dahin kann es per Klick und anschließendem Anklicken des Knopfs WIE-

DERHERSTELLEN wieder in die Mediathek zurückgeholt werden. Wenn ein 
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Foto auch aus dem Bereich ZULETZT GELÖSCHT entfernt werden soll: Neben 

dem Wiederherstellen-Knopf findet sich auch die Funktion ALLE LÖSCHEN. 

 

Mac-Partitionen verschlüsseln 

Mac-Benutzer sollten ihre Datenpartitionen verschlüsseln. So ist sicherge-

stellt, dass Fremde keinen Zugriff auf die gespeicherten Daten bekommen. 

Selbst wenn das Systemlaufwerk eines Apple Mac verschlüsselt ist, können 

andere Nutzer (und auch Gäste) immer noch auf die Datenpartitionen zu-

greifen und dort Dateien öffnen, ändern oder sogar löschen. Wer das ver-

hindern möchte, sollte auch Datenpartitionen verschlüsseln.  

Wenn ein Laufwerk verschlüsselt ist, kann es nur von Benutzern geöffnet 

werden, die das zugehörige Kennwort kennen. Eine Partition wird ver-

schlüsselt, indem man in der Seitenleiste des Finders mit der rechten 

Maustaste auf den Namen des Laufwerks klickt und im Kontextmenü dann 

auf die Option <LAUFWERK> VERSCHLÜSSELN klickt. 
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Anschließend ein Kennwort eingeben und bestätigen, dann noch einen 

Kennworthinweis hinterlegen. Nach einem Klick auf FESTPLATTE VERSCHLÜS-

SELN dauert es einige Minuten, je nach Größe und Inhalt des Laufwerks, bis 

alle Daten verschlüsselt sind. Später kann das Kennwort im Schlüsselbund 

gespeichert werden, dann muss man es nicht bei jedem Einbinden der Disk 

eingeben. 

Tippen statt Klicken 

Windows-Benutzer tippen nur kurz aufs Trackpad, um einen Mausklick aus-

zulösen. Wer das auch auf einem Apple Mac haben möchte, muss nur die 

Einstellungen ändern. 

Windows-Nutzer kennen die Funktion: Auf Windows-Rechnern reicht ein 

leichter Fingertipp auf das Trackpad des Notebooks, um einen Mausklick 

auszulösen. Bein Apple Mac geht das normalerweise nicht so einfach: Hier 
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muss auf das Trackpad gedrückt werden, bis es knackt (was je nach Modell 

mehr oder weniger großen Druck erfordert). 

Es sei denn, man ändert eine Einstellung. Wer sein Mac-Touchpad so um-

stellen will, dass schon ein leichtes Antippen zum Auslösen eines Maus-

klicks genügt, der öffnet zunächst die Einstellungen – etwa über das Zahn-

rad-Symbol unten im Dock. Danach zur Rubrik TRACKPAD navigieren. Oben 

dann zum Tab ZEIGEN UND KLICKEN wechseln und dort den Haken bei der 

Option KLICK DURCH TIPPEN setzen. Die Änderung wird sofort wirksam. 

 

Mac-Programme sofort beenden 

Wenn sich auf einem Mac eine Anwendung aufhängt, lässt sich das störri-

sche Programm mit wenigen Mausklicks beenden. Es verschwindet dann 

aus dem Speicher und kann erneut gestartet werden. 
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Nicht nur am Windows-PC hängen sich Programme gelegentlich schon mal 

auf, solche Vorfälle gibt es durchaus auch in der Mac-Welt. Meist sind in-

terne Ursachen verantwortlich: Das Betriebssystem hat ein Problem oder 

die verwendete Software ist unsauber programmiert und schickt den Pro-

zessor in eine Endlosschleife. In diesem Fall muss man die Anwendung in 

der Regel hart beenden. 

Unter OS X ist es besonders einfach, das Schließen eines Programms zu er-

zwingen. Dazu zunächst unten im Dock das Programm-Fenster ausfindig 

machen, das nicht mehr reagiert. Anschließend auf der Tastatur die -

Taste gedrückt halten und auf das Symbol des Programms rechtsklicken. 

Im anschließend präsentierten Kontextmenü findet sich unter anderem ein 

Eintrag SOFORT BEENDEN. Doch Achtung: Auf diese Weise lassen sich auch 

Anwendungen schließen, die sich überhaupt nicht aufgehängt haben. Beim 

Sofort-Beenden hat das Programm keine Chance, Daten noch zu speichern 

– die können dann verloren gehen. Wenn eine Anwendung partout nicht 

mehr reagieren will, ist das hingegen eine wunderbare Möglichkeit, die An-

wendung zu beenden – und wieder zu starten. 
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Alle verfügbaren Auflösungen auf dem Mac 

Die meisten Monitore unterstützen die unterschiedlichsten Auflösungen. 

Mac-Benutzer können jede vom Monitor unterstützte Auflösung auswählen 

– und nutzen.  

Jeder Bildschirm hat eine optimale Auflösung: Wählt man diese, sieht alles 

perfekt aus. Meist ist das auch die Standard-Auflösung des Monitors. 

Manchmal braucht man allerdings eine andere Auflösung, etwa, weil man 

einen Beamer anschließt oder weil eine Anwendung eine ganz spezielle Auf-

lösung erforderlich macht. Mac-Nutzer können jederzeit eine Liste mit den 

verfügbaren Auflösungen aufrufen – und die gewünschte Auflösung aus-

wählen. Dazu die System-Einstellungen öffnen, danach MONITORE auswäh-

len. Anschließend die -Taste drücken und gedrückt halten, während 

man auf SKALIERT klickt. Dadurch werden alle Auflösungen eingeblendet, 

die der angeschlossene Bildschirm unterstützt. Dass eine Auflösung für den 

Monitor konfiguriert werden kann, sagt nichts darüber aus, ob das Bild ver-

zerrt oder passend dargestellt wird. 
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Wie lange noch, Time Machine? 

Eine komplette Datensicherung des Mac mit Hilfe der Time Machine ist ein-

fach und bequem – kann aber dauern. Wie lange genau, verrät OS X an ei-

ner versteckten Stelle. 

Mac-Benutzer können mit Hilfe der „Time Machine” sehr komfortabel Si-

cherheitskopien (Backups) anfertigen: Die Daten werden auf der externen 

Festplatte gespeichert. Allerdings kann eine komplette Datensicherung per 

Time Machine sehr lange dauern. Wie lange genau, lässt sich durchaus her-

ausfinden. Zwar verrät ein Blick auf das Time-Machine-Symbol in der Me-

nüleiste, wie viel Gigabyte noch zu kopieren sind, nicht aber, wie lange es 

noch dauert. Diese Information findet sich in den Systemeinstellungen. 

Während das Backup läuft, klickt man daher auf das Time-Machine-Symbol 

oben rechts in der Menüleiste. Im zugehörigen Menü folgt dann ein Klick 

auf SYSTEM-EINSTELLUNG TIME MACHINE ÖFFNEN. 

 

Dort findet sich unter anderem auch die Angabe, wie lange die aktuelle Si-

cherung voraussichtlich noch dauern wird. Diese Zeitangabe ist normaler-

weise genau, kann aber je nach Auslastung des Macs und der externen 

Festplatte leicht schwanken. 
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Split View in OS X El Capitan 

Das neue OS X El Capitan erlaubt den „Split View”: Zwei Anwendungen er-

scheinen gleichberechtigt nebeneinander.  

Dank einer neuen Funktion können Mac-Nutzer ab sofort parallel in zwei 

Apps arbeiten und deren Fenster automatisch nebeneinander anordnen. 

Das Ganze nennt sich „Split View” und ist direkt ins neue Betriebssystem 

OS X El Capitan eingebaut. Split View ist eine Erweiterung der Vollbildfunk-

tion für Programme. Deswegen klappt Split View nur mit Apps, die die 

OS X-Vollbildfunktion unterstützen. Um Split View zu nutzen, falls noch 

nicht geschehen zwei Apps/Programme öffnen. Danach beim ersten Pro-

grammfenster oben links mit der Maus auf das grüne Symbol klicken und 

die Maustaste gedrückt halten, bis das Fenster leicht kleiner wird. Nun lässt 

sich das Fenster an den linken oder rechten Rand des Bildschirms ziehen. 

Auf der jeweils anderen Seite erscheinen Miniatur-Ansichten der anderen 

geöffneten Programme. Ein Klick auf das gewünschte Fenster genügt, um 

es an der anderen Seite anzudocken. 
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Mehrere Dateien verschieben 

Wenn auf dem Desktop des Apple Mac Chaos herrscht, lassen sich auf dem 

Schreibtisch abgelegte Dateien durch einen Trick schnell in einem eignen 

Ordner ablegen. 

Auf dem Mac-Desktop herrscht relativ schnell ein gewisses Durcheinander, 

vor allem, weil viele User gerne schon mal eben einige Dateien auf dem 

Schreibtisch ablegen. Wer hier nicht konsequent regelmäßig aufräumt, fin-

det auf dem Desktop nichts wieder. Mit einem Trick gelingt das Aufräumen 

ruck, zuck. Zunächst werden dazu zusammengehörige Dateien bei ge-

drückter -Taste per Mausklick markiert. Anschließend auf eines der Ele-

mente rechtsklicken und die oberste Option NEUER ORDNER MIT (ANZAHL) 

ELEMENTE anklicken. Das geht viel schneller, als zuerst einen neuen leeren 

Ordner anzulegen, um dann die Dateien einzeln in den Ordner zu ziehen. 
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Benutzer 
 

Benutzer am Mac abmelden 

Mac-Rechner können von mehreren Personen gleichzeitig benutzt werden. 

Vergisst sich jemand abzumelden, kann man das ganz leicht nachholen. 

Wenn sich mehrere Personen einen Mac-Rechner teilen, richtet man am 

besten für jeden Benutzer ein eigenes Konto ein. So verfügt jeder Benutzer 

über seine ganz eigene Benutzer-Oberfläche und einen eigenen Bereich für 

Daten. Manchmal kommt es vor, dass sogar mehrere Benutze gleichzeitig 

angemeldet sind. Bei Bedarf kann man einen Benutzer abmelden, ohne 

vorher umständlich zum betreffenden Konto zu wechseln. Dazu mit Hilfe 

von Spotlight oder im Ordner PROGRAMME und dort DIENSTPROGRAMME die 

Aktivitätsanzeige starten. 
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Hier auf DARSTELLUNG und ALLE PROZESSE klicken und dann mit der Such-

Funktion nach dem Begriff  suchen. Danach den Prozess mar-

kieren, der dem abzumeldenden Benutzer gehört, und abschließend oben 

links auf den X-Button PROZESS BEENDEN klicken. Damit wird der Ziel-Nut-

zer samt allen Programmen und Prozessen sofort abgemeldet. 

Wie lange darf mein Kind den Mac nutzen? 

Wenn auch Kinder und Jugendliche einen Mac benutzen, lassen sich im Be-

triebssystem bequem die Nutzungs-Zeiten einstellen und reglementieren. 

Bei Kindern ist es sinnvoll, die Zeit zu begrenzen, die am Computer ver-

bracht werden darf. In Apples OS X-System ist eine solche Kindersicherung 

schon eingebaut. Damit die Steuerung der Zugriffszeit klappt, muss das 

Kind über ein eigenes Benutzerkonto verfügen. Falls nötig, dieses in den 

Systemeinstellungen unter BENUTZER & GRUPPEN anlegen. Jetzt in den Sys-

temeinstellungen zum Bereich KINDERSICHERUNG schalten. 
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Unten links folgt nach Eingabe des Admin-Kennworts ein Klick auf das Plus-

zeichen, dann das zu sichernde Konto wählen. Anschließend oben zum Tab 

ZUGRIFFSZEITEN schalten. Getrennt für Werktage und Wochenenden lässt 

sich jetzt festlegen, wie lange der Mac genutzt werden darf. Außerdem 

können die Eltern auch definieren, von wann bis wann nachts Ruhe sein 

muss. 

Browser 
 

Adressleiste im Safari einblenden 

Apples Safari-Browser lässt gelegentlich die Adressleiste verschwinden. Mit 

einem Trick kann man sie wieder zum Vorschein bringen. 

Wer am Mac den Safari-Browser nutzt, stellt gelegentlich fest, dass die 

Adressleiste mit der Domain der aktuell geöffneten Webseite samt weiterer 

Bedienknöpfe einfach verschwindet. Safari will so mehr Platz für die An-

zeige der Webseiten-Inhalte schaffen. Doch die Symbolleiste des Safari-

Browsers in OS X lässt sich mit wenigen Klicks wiederherstellen, sodass 

man wieder leichter zu anderen Webseiten wechseln oder im Verlauf zurück 

oder nach vorne gehen kann. 

 



 

 

 
68 

 

Dazu zunächst Safari starten, etwa mittels des Safari-Icons im Dock am 

unteren Rand des Bildschirms oder über Spotlight. Sobald das Safari-Fens-

ter erscheint, hinein klicken. Dadurch erscheint die zugehörige Menüleiste 

oben am Monitorrand. Hier auf DARSTELLUNG und dann SYMBOLLEISTE EIN-

BLENDEN klicken. Sofort blendet der Browser die gesuchte Leiste wieder im 

oberen Bereich des Fensters ein. 

Safari kann anderer Browser spielen 

Wer mal sehen möchte, wie eine mobile Webseite aussieht, kann in Safari 

umschalten auf andere Browser-Ansichten. 

Jeder Browser stellt eine Webseite anders dar, das gilt vor allem für mobile 

Browser. Damit der Web-Server entscheiden kann, welche Version einer 

Webseite ausgeliefert wird, senden Browser bei jeder besuchten Webseite 

eine „User-Agent” genannte Information mit. Eine Art Ausweis, der den 

Server erkennen lässt, welcher Browser die Anfrage stellt. Dazu werden der 

Name des Browsers und auch die Versions-Nummer übermittelt. 
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Im Safari-Browser lässt sich dieser User-Agent bei Bedarf ändern. Das ist 

beispielsweise dann nützlich, wenn man am Desktop die mobile Version ei-

ner Website anzeigen will – oder vorgeben möchte, einen anderen Browser 

zu nutzen. Damit sich der User-Agent im Safari-Browser ändern lässt, 

muss das ENTWICKLER-Menü genutzt werden. Dazu in den Safari-Einstel-

lungen zum Tab ERWEITERT umschalten und ganz unten den Haken bei 

MENÜ „ENTWICKLER” IN DER MENÜLEISTE ANZEIGEN setzen. 

Es folgen oben Klicks auf ENTWICKLER und USER-AGENT. Daraufhin blendet 

der Safari-Browser ein Menü ein, mit dem sich der User-Agent beispiels-

weise auf den eines iPhones umstellen lässt. Nach dem Testen zum Schluss 

nur nicht vergessen, wieder STANDARD auszuwählen. 

Download-Liste in Safari bereinigen 

Auf Wunsch kann der Safari-Browser Hinweise auf Downloads aus dem 

Netz regelmäßig entfernen – damit anderen nicht sehen, was man herun-

tergeladen hat. 

Wer mit seinem Browser Dateien aus dem Netz lädt, der hinterlässt Spu-

ren. Doch nicht jeder will, dass andere herausfinden können, wann man 

welche Dateien aus dem Internet heruntergeladen hat. Genau das merkt 

sich der Safari-Browser am Mac normalerweise – genau wie andere Brow-

ser auch. Allerdings kann man bei Safari festlegen, wann der Browser die 

Download-Liste aufräumen soll.  

Dazu zuerst ein neues Safari-Fenster öffnen – beispielsweise per Klick auf 

das Kompass-Symbol unten im Dock oder per Spotlight-Suche und Eingabe 

von . Anschließend oben in der Menüleiste auf SAFARI klicken und 

EINSTELLUNGEN … auswählen – alternativ kann man natürlich auch 

+  drücken. Nun zum Tab ALLGEMEIN wechseln. Hier findet sich ein 

Klappfeld namens DOWNLOADS AUS DER LISTE ENTFERNEN. Zur Auswahl ste-

hen neben MANUELL auch die Optionen NACH EINEM TAG, BEIM BEENDEN 
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VON SAFARI und NACH ERFOLGREICHEM LADEN. Einfach die gewünschte Op-

tion auswählen – und Safari kümmert sich um den Rest. 

 

Mac-Downloads als Liste zeigen 

Mac-Benutzer können auf Wunsch auch eine Listenansicht der kürzlich ge-

ladenen Dateien erhalten. Dazu ist nur eine Einstellung im Dock zu ändern. 

Am rechten Ende des Docks, das sich normal am unteren Bildschirmrand 

des Apple Mac oder iMac befindet, hat der Nutzer schnellen Zugriff auf alle 

kürzlich heruntergeladenen Dateien. Nach einem Klick auf das Download-

Symbol klappt dazu ein Akkordeon auf. Mit einem Trick lassen sich die 

Downloads aber auch als Liste anzeigen. Dazu mit der rechten Maustaste 

auf das Download-Symbol im Dock klicken. Dann in der Rubrik INHALT AN-

ZEIGEN ALS die gewünschte Ansichts-Variante auswählen. Neben der Stan-

dard-Einstellung FÄCHER stehen hier auch GITTER (als Tabelle) und LISTE 

(wie ein Menü) zur Verfügung. Intelligent wird der Downloads-Stapel, wenn 
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man AUTOMATISCH einstellt: Je nach Anzahl der Dateien im Downloads-

Ordner passt sich die Darstellung dann dynamisch an. 

 

Sound in Safari stummschalten 

Auf Wunsch lässt sich der Sound im Safari-Browser abschalten. 

Wer schon einmal in Ruhe gearbeitet hat, und plötzlich erklingt Musik aus 

dem Lautsprecher, der weiß, wie nervig das sein kann. Da artet es schnell 

in Stress aus, sich durch alle gerade offenen Tabs zu hangeln, nur um die 

Webseite zu finden, die den Lärm verursacht, und ihn auszuschalten. 

Im neuen OS X El Capitan ist der Safari-Browser schlauer geworden: Man 

finde einfach das Lautsprecher-Symbol rechts in der Menüleiste, am oberen 

Rand des Browserfensters. Klickt man es an, wird alles gerade Abgespielte 

stummgeschaltet. Über den App Store findet sich das Update auf Safari 9 

auch für OS X Yosemite – falls man (noch) nicht auf El Capitan aktualisie-

ren möchte. 
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iCloud 
 

Apple-ID zurücksetzen 

Wer das Passwort zur Apple-ID vergessen hat, kann es bei Bedarf über 

eine spezielle Webseite zurücksetzen lassen. 

Apple-Nutzer brauchen ihre Anmelde-Daten ständig, um sich bei Apple-

Diensten anzumelden. Dumm, wenn man sich nicht an das Passwort erin-

nern kann. Schnell hat man sich nicht nur aus dem iCloud-Webdienst aus-

gesperrt, sondern kann auch auf iTunes oder den App-Store nicht mehr zu-

greifen. Doch so etwas ist kein Drama: Ein vergessenes Kennwort lässt sich 

über die Apple-Webseite unter iforgot.apple.com zurücksetzen. 

Das klappt von jedem Computer oder mobilen Gerät mit Internetzugriff. 

Dazu einfach die betreffende Apple-ID (eMail-Adresse des Accounts) einge-

ben und auf WEITER klicken oder tippen. Anschließend werden die Antwor-

ten auf die hinterlegten Sicherheits-Fragen abgefragt. Zum Schluss legt 

man ein neues Kennwort fest – fertig. Alternativ zum webbasierten Pass-

wort-Reset ist der Apple-Support auch per Telefon erreichbar. 

 

https://iforgot.apple.com/
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Anderes iCloud-Konto verwenden 

Mac-Rechner lassen sich auf Wunsch auf ein anderes iCloud-Konto umstel-

len. So lassen sich Desktop-Computer und mobile Geräte besser verbinden. 

Wenn iPhone, iPad und Mac dasselbe iCloud-Konto verwenden, klappt der 

Daten-Austausch in der Regel mühelos. Verwendet man am Mac aber eine 

andere iCloud-Adresse als auf dem Mobilgerät, ist das nicht weiter 

schlimm: Apple-Benutzer können nachträglich einen anderen iCloud-Ac-

count hinterlegen. Um das iCloud-Konto anzupassen, das für ein bestimm-

tes OS X-Benutzerkonto hinterlegt ist, muss der entsprechende Benutzer 

sich zunächst am Mac anmelden. Anschließend öffnet man per Klick auf das 

passende Symbol im Dock die SYSTEM-EINSTELLUNGEN und wechselt dort 

zur Rubrik ICLOUD. 

Als Nächstes folgt unten links ein Klick auf ABMELDEN, sodass das bereits 

registrierte iCloud-Konto vom Mac-Benutzerkonto getrennt wird. Es folgen 

eine Reihe Nachfragen, wie mit den bisher synchronisierten Daten umge-

gangen werden soll. Nach der erfolgreichen Abmeldung erscheint an glei-

cher Stelle die Schaltfläche ANMELDEN, wonach der Mac nach der iCloud-

eMail-Adresse und dem passenden Kennwort fragt. 
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Office 

Office Lens digitalisiert Dokumente per Handy 

Mit der kostenlos erhältlichen App „Office Lens” können Benutzer eines 

Windows-Smartphones bequem Texte abfotografieren und digitalisieren 

lassen. Ideal, wenn man längere Texte nicht abtippen möchte. 

Eine der praktischsten Apps für Windows-Smartphones ist Office Lens. Mit 

der kostenlos erhältlichen App können Smartphone-Nutzer Papier-Doku-

mente, Flipboards und Memos schnell und effizient abfotografieren. Die App 

erkennt die darin enthaltenen Texte. Jeder, der viele Dokumente, Präsenta-

tionen, Berichte und andere Arten von Papieren verarbeitet, kann sich mit 

Office Lens die Arbeit erleichtern. 
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Mit der Gratis-App von Microsoft lassen sich Dokumente per Smartphone-

Kamera ablichten und gleich als PDF-Datei speichern. Dabei hat der Nutzer 

die Wahl zwischen dem OneNote-, Word-, PowerPoint- oder PDF-Format. 

Zum Archivieren kann man digitalisierte Dateien in der OneDrive-Cloud ab-

legen und später von überall darauf zugreifen. Eingescannter Text wird au-

tomatisch mittels OCR erkannt, sodass er durchsuchbar wird. Wer Office 

Lens laden möchte, sucht einfach nach der App  und installiert 

sie aus dem Store. 

Mini-Symbolleiste ausblenden 

Microsoft Office präsentiert beim Markieren von Texten oder Zahlen eine 

Symbolleiste. Wer die nicht mag oder unpraktisch findet, kann Office über-

reden, die Symbolleiste künftig nicht mehr zu zeigen. 

Office 2016 bietet viele Optionen, mit denen die Arbeit leichter wird. Wer 

beispielsweise einen Text-Abschnitt in einem Word-Dokument markiert, 

dem wird neben dem Mauszeiger sofort eine kleine Symbolleiste mit den 

wichtigsten Formatierungs-Optionen angeboten. Diese Leiste stört mehr, 

als sie hilft? Man kann sie auch abstellen. 
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Um die Mini-Symbolleiste in Word oder einem anderen Office-Programm 

wie Excel, PowerPoint, Outlook oder Publisher zu deaktivieren, wird eine 

Einstellung geändert. Dazu das Programm starten, danach im Menü DATEI 

die OPTIONEN auswählen. Anschließend links zum Bereich ALLGEMEIN wech-

seln und rechts nach der Überschrift BENUTZEROBERFLÄCHEN-OPTIONEN su-

chen. Hier wird der Haken bei MINI-SYMBOLLEISTE FÜR DIE AUSWAHL ANZEI-

GEN entfernt. Sobald man auf OK klickt, wird die Symbolleiste beim Markie-

ren von Inhalten nicht mehr angezeigt. 

Vertrauenswürdige Speicherorte konfigurieren 

Microsoft Office prüft alle geöffneten Dokumente auf mögliche Schad-Funk-

tionen. Wer alle Makro-Funktionen nutzen möchte, kann vertrauenswürdige 

Speicherorte festlegen. Hier entfällt die Prüfung. 

Microsofts Office-Programme enthalten das sogenannte Trust-Center für Si-

cherheits- und Datenschutz-Einstellungen. Sinn und Zweck ist, Dateien aus 

unbekannter Herkunft in einer geschützten Ansicht zu öffnen, damit mögli-

che Schadfunktionen (etwa in Skripten) keine Wirkung entfalten können. In 

der Praxis bedeutet dies aber auch, dass die im Schutzmodus geöffneten 

Dokumente nicht vollständig genutzt werden können.  

Darum gibt es die Möglichkeit, einzelne Speicherorte (Ordner) als vertrau-

enswürdig zu markieren. Dateien aus vertrauenswürdigen Speicherorten 

prüft Microsoft Office dann nicht wie alle anderen Dateien auf ihre Sicher-

heit. Um die Ordnerliste der vertrauenswürdigen Speicherorte zu bearbei-

ten, klickt man in Word, Excel, PowerPoint, OneNote, Publisher oder Access 

auf DATEI, dann auf OPTIONEN, auf TRUST CENTER und schließlich EINSTEL-

LUNGEN FÜR DAS TRUST CENTER… Anschließend links zum Bereich VERTRAU-

ENSWÜRDIGE SPEICHERORTE wechseln. 

Um einen neuen Speicherort in die Liste einzufügen, auf NEUEN SPEICHER-

ORT HINZUFÜGEN… und dann DURCHSUCHEN… klicken, danach den ge-

wünschten Ordner heraussuchen und mit OK bestätigen. Um einen Ordner 
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aus der Liste zu entfernen, die zugehörige Zeile zunächst markieren und 

dann auf ENTFERNEN klicken. 

 

Hier speichert Microsoft Office 

Microsoft Office speichert Dokumente normalerweise im Standard-Ordner 

DOKUMENTE. Doch das lässt sich ändern: Jeder Ordner kann zum Standard-

Ordner werden. 

Beim Speichern eines Word-Dokuments, einer PowerPoint-Präsentation o-

der einer Excel-Tabelle schlägt Microsoft Office normalerweise automatisch 

die Bibliothek DOKUMENTE vor. Klar, man kann jedes Mal manuell einen an-

deren Ordner wählen. Wer aber seine Dokumente nie im Standard-Ordner 

DOKUMENTE ablegt, ändert am besten den Standard-Speicherort. 

Um anzupassen, in welchem Ordner Microsoft Office am PC Dokumente 

standardmäßig speichern will, als erstes die betreffende Office-App starten. 
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Es folgen Klicks auf DATEI, OPTIONEN und SPEICHERN. Hier finden sich im 

Bereich DOKUMENTE SPEICHERN zwei Felder, DATEISPEICHERORT FÜR AUTO-

WIEDERHERSTELLEN und LOKALER STANDARD-SPEICHERORT FÜR DATEI.  

 

Um einen dieser Werte zu ändern, folgt dahinter ein Klick auf den DURCH-

SUCHEN...-Button, danach wählt man den gewünschten Ordner zum Spei-

chern von Office-Dokumenten. Nach dem Ändern der Einstellung diese 

noch per Klick auf OK übernehmen. Ab sofort wechseln Word, Excel und 

Co. immer automatisch zum gewünschten Ordner, wenn eine Datei zum 

ersten Mal gespeichert werden soll. 

Menüband 
 

Andere Farbe fürs Menüband 

In der neuesten Version von Office für den Mac erscheint das Menüband 

ähnlich bunt wie in der Windows-Welt. Wem die Farben nicht gefallen, kann 

sie einfach ändern. 

Mit Erscheinen der Version 2016 von Microsoft Office nähern sich Windows- 

und Mac-Welt weiter an: Word und Co. sehen jetzt auf beiden Plattformen 
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ähnlich aus. Wem der dunkelblaue Hintergrund von Word 2016 nicht zu-

sagt, der kann aber auch wieder zum klassisch grauen Design wechseln. 

Um die Farbe des Menübands in Word für Mac 2016 anzupassen, wird zu-

nächst die Textverarbeitung gestartet, etwa durch Klick auf das Programm-

Symbol im Dock. Anschließend oben in der Menüleiste auf WORD und dort 

auf EINSTELLUNGEN klicken. Wer lieber eine Tasten-Kombination nutzt, 

kann gleichzeitig +  drücken. Anschließend zum Bereich ALLGEMEIN 

wechseln. Hier wird die Option OFFICE-DESIGN von FARBIG auf KLASSISCH 

geändert. Die Einstellung wird sichtbar, sobald man das Dialogfeld schließt. 

 

Menüband von Office 2016 ausblenden 

Das Menüband in Microsoft Office nimmt eine Menge Platz in Anspruch. 

Doch auf Wunsch kann das Menüband deutlich verkleinert werden – und es 

gibt mehr Platz zum Bearbeiten der Dokumente. 
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Beim Bearbeiten von Dokumenten mit Microsoft Office braucht man 

manchmal viel Raum auf dem Bildschirm. Vor allem auf Rechnern mit klei-

nem Display kann das Menüband wertvollen Platz in Anspruch nehmen, vor 

allem in den aktuellen Office-Versionen. 

Die gute Nachricht: Bei Bedarf reduziert man das Menüband einfach. Dann 

werden nur noch die Titel der Tabs im Menüband angezeigt. Erst beim An-

klicken zeigen Word, Excel, PowerPoint oder Outlook dann die zugehörigen 

Befehle an. Nachdem ein Befehl ausgewählt wurde, verschwindet das Me-

nüband wieder. 

Um das Menüband in Office auszublenden, genügt in der Windows-Version 

ein Doppelklick auf den aktuell aktiven Tab. Beim Mac ist die Sache sogar 

noch einfacher: Hier reicht ein einfacher Klick, beispielsweise auf den Tab 

START. 
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Word 
 

Umfangreiche Word-Dokumente bearbeiten 

Vor allem auf älteren Rechnern mit wenig Arbeitsspeicher können umfang-

reichere Word-Dokumente schon mal Schwierigkeiten verursachen. Wer je-

doch die eingebetteten Bilder nicht mehr anzeigt, kann auch voluminöse 

Texte mühelos bearbeiten. 

Für Schreibarbeiten mit der Textverarbeitung muss ein Computer nicht 

über ausgesprochen viel Arbeitsspeicher verfügen, selbst ältere Modelle mit 

geringe Kapazität eignen sich dafür wunderbar. Allerdings kann es bei dem 

Versuch, ein großes Word-Dokument mit vielen Bildern zu bearbeiten, dann 

doch mitunter zu Problemen kommen. Microsoft Word meldet dann mög-

licherweise, dass nicht genügend Arbeitsspeicher vorhanden ist. 

Oft lässt sich das Problem durch das Ändern einer Einstellung beheben. Der 

Speicherhunger von Word reduziert sich, wenn man in Word zunächst auf 

DATEI und dann auf OPTIONEN klickt, dort zur Rubrik ERWEITERT wechselt 

und im Abschnitt DOKUMENTINHALT ANZEIGEN die Option PLATZHALTER FÜR 

GRAFIKEN ANZEIGEN aktiviert. Nach einem Klick auf OK muss die Textverar-

beitung nämlich nicht mehr alle eingebetteten Bilder anzeigen, was den Ar-

beitsspeicher erheblich entlastet. 
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Neue Tabellen-Zeile in Word einfügen 

Das Einfügen einer neuen Zeile in einer Word-Tabelle will durchaus gelernt 

sein. In Word 2016 ist es aber einfacher. 

Wird in einem Word-Dokument am Ende einer Tabelle eine neue Zeile be-

nötigt, reicht ein Druck auf die -Taste, um die Tabelle automatisch zu 

verlängern. Schwieriger wird es zwischen bereits vorhandenen Zeilen einer 

Tabelle. Zum Einfügen einer neuen, leeren Zeile inmitten einer Tabelle zu-

erst den Fokus auf die darüber liegende Zeile setzen. Anschließend oben im 

Menüband zum Tab TABELLENTOOLS – LAYOUT schalten und dort auf DARUN-

TER EINFÜGEN klicken. 

Seit Word 2013 ist das Erstellen von neuen Tabellen-Zeilen sogar noch ein-

facher. Der Nutzer zeigt an der Stelle, wo die neue Zeile eingefügt werden 

soll, auf den linken Rand der Tabelle. Daraufhin wird ein Plus-Zeichen in ei-

nem Kreis sichtbar. Ein Klick, und an der markierten Stelle wird eine neue 

Zeile in die Tabelle eingefügt. 
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Änderungen in Dokumenten nachverfolgen 

Microsoft Word erleichtert die gemeinsame Arbeit an Dokumenten, indem 

Korrekturen nachvollzogen werden können. Was getrackt werden soll und 

was nicht, lässt sich einstellen. 

Microsofts Textverarbeitung Word ist mit einer Funktion ausgestattet, mit 

der sich Änderungen nachverfolgen lassen. Die Funktion ÄNDERUNGEN VER-

FOLGEN erleichtert die Zusammenarbeit an Dokumenten, ob im Beruf, im 

Studium oder beim Schreiben von Dokumentationen. Schon beim Einfügen 

eines Leerzeichens erscheint dann eine Markierung an der entsprechenden 

Stelle. Auf welche Änderungen Word Acht geben soll, kann eingestellt wer-

den. 

Als Erstes wird die Funktion zum Nachvollziehen von Bearbeitungen akti-

viert, indem ein Dokument geöffnet wird. Dann im Menüband zum Tab 

ÜBERPRÜFEN umschalten und dort auf ÄNDERUNGEN NACHVERFOLGEN klicken. 

Darunter findet sich ein kleiner Pfeil, mit dem sich die Einstellungen öffnen. 

Hier wird festgelegt, welche Änderungen Word im aktuellen Dokument 

nachverfolgen soll. 

 



 

 

 
84 

 

Hier lassen sich unter anderem Kommentare oder auch Text-Formatierung 

von der Rückverfolgung ausnehmen. Außerdem kann eingestellt werden, 

wie die Änderungen in der Übersicht dargestellt werden sollen. 

Keine Links verwenden 

Wer in einem Word-Text auf einen eingebetteten Link klickt, bekommt die 

passende Webseite präsentiert. Dieser Automatismus lässt sich auch ab-

schalten. 

Microsoft Word lässt sich nicht nur mit der Maus, sondern auch mit Hilfe 

vieler Tastenkürzel bedienen. So wird zum Beispiel mit der Tasten-Kombi-

nation +  das aktuelle Dokument gespeichert, und mit + 

Mausklick lassen sich im Text eingebettete Links im Browser öffnen. Das 

Problem: Wer versehentlich  gedrückt hat und auf einen Link klickt, 

etwa um einen Absatz zu markieren, der löst ungewollt den Link aus. Des-

wegen besteht die Möglichkeit, diese Funktion in Word abzuschalten. 
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Dazu unter Word im Menü DATEI die Funktion OPTIONEN aufrufen und an-

schließend zum Bereich ERWEITERT wechseln. Hier sucht man unter der 

Überschrift BEARBEITUNGS-OPTIONEN nach dem Haken bei STRG+KLICKEN 

ZUM ÖFFNEN VON LINKS VERWENDEN und entfernt ihn. Nach einem Klick auf 

OK werden verlinkte Websites nicht länger im Browser angezeigt, wenn sie 

bei gedrückter -Taste angeklickt werden. 

Word-Dokument als Bild speichern 

Die Google-Suche hält ein paar Überraschungen bereit – wenn man sich 

darauf einlässt. 

Mit der Textverarbeitung Microsoft Word lassen sich Dokumente nicht nur 

im hauseigenen Word-Format speichern, sondern zum Beispiel auch als 

PDF. Ein Export als Bild ist aber nicht vorgesehen – eigentlich. Dabei geht 

das leichter als gedacht. 
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Die Lösung? Es wird einfach ein Screenshot erstellt, also ein Foto von dem, 

was auf dem Bildschirm sichtbar ist. Um einen Bereich in einem Word-Do-

kument als Bild zu exportieren, startet man daher das in Windows inte-

grierte Snipping Tool und wählt die Funktion zum Markieren eines Bereichs 

aus, der als Bild abgelegt werden soll. 

Am Mac klappt das übrigens ähnlich: Auch hier wird zunächst das Word-

Dokument an der gewünschten Stelle geöffnet. Dann gleichzeitig die Tas-

ten + +  drücken. Der Mauszeiger nimmt die Form eines Faden-

kreuzes an. Jetzt den passenden Bereich auf dem Monitor aufziehen, der 

als Bild gespeichert werden soll. Sobald man die Maustaste loslässt, findet 

sich der Screenshot auf dem Schreibtisch als Bilddatei wieder. 

Bilder individuell schrumpfen 

Mit der Textverarbeitung Microsoft Word lassen sich Bilder auf Wunsch ver-

kleinern. Bei Bedarf können dabei auch die Proportionen verändert werden. 

Microsoft Word bietet nicht nur Funktionen zum Bearbeiten von Texten, 

man kann im beschränkten Maße auch Bilder bearbeiten. Über das Menü-

band von Word 2016 für Mac lassen sich markierte Bilder auf die Schnelle 

größer oder kleiner machen. Dabei achtet das Programm normalerweise 

darauf, dass das Seiten-Verhältnis erhalten bleibt. Die Proportionen des Bil-

des bleiben erhalten. 

Manchmal soll eine Grafik aber gezielt verzerrt werden. Im Word 2016 für 

Mac ist das Verändern der Bildgröße eines markierten Fotos oder einer Il-

lustration kein Problem. Zuerst Word starten und das betreffende Doku-

ment öffnen. Danach doppelt auf die Grafik klicken, die verzerrt werden 

soll. Oben im Menüband schaltet man dann zum Tab BILDFORMAT. Auf der 

rechten Seite finden sich zwei Eingabefelder, mit denen sich die Höhe be-

ziehungsweise Breite des Bildes steuern lässt. 

Soll die Grafik verzerrt werden, also ohne Beachtung des Seiten-Verhältnis-

ses, dann muss dahinter der Haken entfernt werden – so einfach ist das. 
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Anschließend den zu ändernden Wert eintippen und durch Druck auf  

übernehmen. 

 

Folgeformat für Formatvorlagen 

In Microsoft Word lassen sich Texte mit Hilfe von Formatvorlagen beson-

ders komfortabel formatieren. Bei Bedarf lässt sich sogar festlegen, wie der 

nachfolgende Absatz aussehen soll. 

Mit Formatvorlagen können Word-Benutzer unkompliziert und einfach ein 

einheitliches Layout für ein langes Dokument festlegen. Bei Bedarf lässt 

sich nicht nur das Aussehen des gerade bearbeiteten und zu formatieren-

den Absatzes bestimmen, sondern auch das Format der nachfolgenden Ab-

sätze. 

So kann auf jede Kasten-Überschrift beispielsweise automatisch ein Kas-

ten-Inhalt folgen. Dazu bearbeitet man die Formatvorlage für die Kasten-
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Überschrift: Im Menüband (Tab START) mit der rechten Maustaste auf die 

betreffende Formatvorlage klicken und im Kontextmenü ÄNDERN aufrufen. 

Im daraufhin angezeigten Dialogfeld findet sich oben auch eine Klappliste, 

die mit FORMATVORLAGE FÜR FOLGENDEN ABSATZ beschriftet ist. Hier einfach 

die gewünschte Vorlage einstellen, fertig. Nach dem Klick auf OK schaltet 

Word zukünftig beim Druck auf  automatisch zur gewählten Folge-For-

matvorlage um. So muss man das nicht mehr manuell machen. 

 

Lesemodus für eMails abschalten 

Nicht jeder mag den Lesemodus der Textverarbeitung Word: Wer Doku-

mente nicht automatisch im Lesemodus öffnen möchte, kann die Stan-

dardeinstellung ändern. 
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Jedes Mal, wenn man eine Word-Anlage einer Outlook-eMail öffnet, er-

scheint sie automatisch im Lesemodus. Wer lieber die normale Ansicht ver-

wendet, kann diesen Lesemodus auch abschalten. Dazu ändert man die 

Standard-Ansicht in den Word-Einstellungen. 

Der Grund für den Lesemodus ist, dass die Anlage schreibgeschützt gela-

den wurde. Outlook speichert nämlich eine Kopie im temporären Ordner 

und veranlasst dann Word, sie schreibgeschützt zu öffnen. Die Standard-

Ansicht lässt sich in Word 2013 und 2016 im Menü DATEI unter OPTIONEN 

ändern. Hier wird einfach der Haken bei EMAIL-ANLAGEN UND ANDERE NICHT 

BEARBEITBARE DATEIEN IM LESEMODUS ÖFFNEN entfernt. 

 

Aufzählungen ansprechend gestalten 

Microsoft Word bietet die Möglichkeit. Eine nummerierte Liste komplett zu 

gestalten: Auch die vorangestellten Ziffern können formatiert werden. 



 

 

 
90 

 

Microsoft Word bietet die Möglichkeit, Listen ansprechend zu gestalten, 

zum Beispiel durch vorangestellte Schmuckzeichen oder Nummerierung. 

Was viele nicht wissen: In einer nummerierten Liste lässt sich nicht nur der 

Inhalt der Listen-Elemente gestalten, sondern auch die davorstehenden 

Ziffern. Wer mag, kann sie zum Beispiel fett, kursiv oder unterstrichen dar-

stellen. Der Trick besteht darin, die richtige Auswahl zu treffen.  

Dazu als erstes eine nummerierte Liste erstellen, dann die Ziffern markie-

ren. Das klappt, wenn man links auf die Ziffer klickt. Dass die Nummerie-

rung korrekt markiert ist, sieht man daran, dass alle Ziffern jetzt hinterlegt 

sind. Anschließend oben im Menüband-Bereich SCHRIFTART auf den kleinen 

Pfeil klicken, alternativ kann auch im Menü FORMAT die Funktion SCHRIFT-

ART zum Einsatz kommen. 

Alle in diesem Dialogfeld ausgeführten Änderungen werden auf alle Ziffern 

der Liste angewendet, nicht aber auf den Text der Liste. Auf diese Weise 

lassen sich die Ziffern nicht nur fett, größer oder kleiner schreiben, sondern 

auch die Schriftart kann wie gewünschte verändert werden. Auch die Farbe 

ist nach eigenem Wunsch anpassbar. 
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Spiegelschrift in Word 

Die Textverarbeitung Microsoft Word kann Texte auch in Spiegelschrift prä-

sentieren. Auf diese Weise lassen sich spezielle Folien oder Vorlagen erstel-

len. 

Texte lassen sich in Microsofts Textverarbeitung Word nicht nur normal 

präsentieren, sondern bei Bedarf auch „falsch herum“: Von rechts nach 

links, in Spiegelschrift. Das ist zum Beispiel sinnvoll, wenn eine Folie be-

druckt werden soll, die von innen an eine Glasscheibe geklebt wird, etwa 

im Auto. 

 

Als erstes wird dazu ein Textfeld eingefügt, indem oben im Menüband unter 

EINFÜGEN auf TEXTFELD geklickt wird. Anschließend die Randfarbe über die 

Formtools ausschalten. Danach in das Textfeld einen Text eintippen und ihn 

wie bei jedem anderen Text formatieren. 
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Oben im Menüband wird dann zum Tab FORM FORMATIEREN oder FORMFOR-

MAT geschaltet. Hier findet sich im Bereich TEXTOPTIONEN unter TEXTEF-

FEKTE oder FORMEFFEKTE ein Eintrag namens 3D-DREHUNG. Anschließend 

bei 3D-ROTATIONSOPTIONEN… die X-Drehung auf 180 Grad stellen – schon 

wird der Text gespiegelt. Word wendet den Effekt auf sämtliche Texte im 

Textfeld an. 

Einfacher in großen Word-Dokumenten navigieren 

Lange Textdokumente sind mitunter schwierig zu handhaben. Auf Wunsch 

zeigt Word eine grobe Struktur des Textes, der das Navigieren erleichtert.  

Lange Dokumente, etwa Buchmanuskripte mit viel Text, sind auch beim 

Bearbeiten in einer modernen Textverarbeitung mitunter recht unübersicht-

lich. Ständig muss man hin und her scrollen, um andere Abschnitte des Do-

kuments zu erreichen. Doch das Navigieren in der Datei wird einfacher, 

wenn man das geheime Inhaltsverzeichnis nutzt. Damit ist die Navigations-

leiste gemeint, die alle Überschriften des Dokuments als Liste anzeigt. Per 

Klick springt der Nutzer zu der entsprechenden Seite in der Datei. 
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Diese Navigationsleiste erreicht man in Word 2013 und 2016 im Menü AN-

SICHT und NAVIGATIONS-BEREICH. Anschließend links zum zweiten Tab DO-

KUMENT-STRUKTUR schalten. Danach kann jede in dieser Liste geführte 

Überschrift einfach per Anklicken erreicht werden. Beim Weiterschreiben 

des Dokuments aktualisiert sich diese Navigationsliste übrigens automa-

tisch. 

Word speichert Dokumente in der Cloud 

Microsofts Textverarbeitung Word unterstützt das Speichern in der Cloud: 

Dokumente stehen so Freunden und Kollegen auf Wunsch jederzeit zur 

Verfügung. 

Wer seine Texte nicht nur an einem Gerät erstellt und bearbeitet, kann die 

Dokumente in der Cloud speichern – und so jederzeit und mit jedem Gerät 

darauf zugreifen. Unter Microsoft Word 2016 ist das Speichern von Dateien 

in der Cloud deutlich einfacher geworden: Dokumente lassen sich bequem 

und schnell auf OneDrive und SharePoint speichern – und so für Freunde o-

der Kollegen freigeben. 
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Um eine Datei in OneDrive oder SharePoint zu speichern, im SPEICHERN-Di-

alog auf die Funktion ONLINE-SPEICHERORTE klicken. Anschließend den ge-

wünschten Account aus der Liste wählen oder auf das Pluszeichen klicken, 

um ein weiteres Konto hinzuzufügen. Nach dem Speichern in der Cloud 

kann von jedem Computer mit Internetanschluss auf die Datei zugegriffen 

werden – einfach mit dem Browser auf www.onedrive.com surfen und sich 

mit dem gleichen Microsoft-Konto einloggen, das zum Speichern verwendet 

wurde. 

Hoch- und Tiefgestellt 

Manchmal ist es nötig, hoch- und tiefgestellte Zeichen zu kombinieren. Mit 

einem Trick ist das auch bei Microsoft Word möglich.  

Microsoft Word bietet eine Menge Möglichkeiten, um Texte zu gestalten. 

Hoch- und tiefgestellte Zeichen zum Beispiel braucht man nicht nur in ma-

thematischen oder naturwissenschaftlichen Formeln, sondern gelegentlich 

auch in anderen Bereichen. Die lassen sich in Word normalerweise nur hin-

tereinander, nicht aber übereinander einfügen. Mit einem Trick klappt’s 

trotzdem. 

 

http://www.onedrive.com/
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Dazu wird zuerst das hochzustellende Zeichen eingetippt und als hochge-

stellt formatiert, etwa per Klick auf das entsprechende Symbol im Menü-

band. Direkt dahinter das tiefzustellende Zeichen eingeben und als Tiefge-

stellt formatieren. Jetzt das linke, hochgestellte Zeichen markieren und 

zum Dialogfeld ZEICHEN wechseln. Hier zum Tab ZEICHENABSTAND oder ER-

WEITERT schalten, bei ABSTAND auf SCHMAL stellen und dahinter einen Wert 

einstellen, den man ausprobieren muss, bis die zwei Zeichen genau über- 

und untereinanderstehen. 

Kopfzeilen in Word-Dokumenten ausblenden 

Wen die Kopf- und Fußzeilen beim Bearbeiten des Word-Dokumentes stö-

ren, kann sie auf dem Bildschirm ausblenden – gedruckt werden sie trotz-

dem. 

In manchen Dokument-Vorlagen von Microsoft Word nehmen die für Kopf- 

und Fußzeilen reservierten Bereiche viel Raum auf den Seiten ein. Damit 

man beim Scrollen nicht den Überblick verliert, ist es oft am besten, man 

blendet die Kopfzeilen bei der Bearbeitung des Dokuments vorübergehend 

aus.  

Dazu das betreffende Dokument öffnen, zum Beispiel per Doppelklick. Jetzt 

etwas nach unten scrollen, bis der Zwischenraum zwischen zwei Seiten ins 

Blickfeld rückt. Nun mit dem Mauszeiger auf diesen Zwischenraum zeigen. 

Der Mauszeiger verändert daraufhin sein Aussehen und nimmt die Form ei-

nes Doppelpfeils an. 
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Jetzt doppelklicken: Die Seiten rücken zusammen und der Textbereich der 

zweiten Seite schließt sich direkt an das Ende des Textbereichs der vorheri-

gen Seite an. Auf diese Weise kann der Inhalt leichter bearbeitet werden, 

ohne dass die Kopf- oder Fußzeilen im Weg sind. Auf die gleiche Weise 

geht’s auch wieder zurück zur normalen Ansicht: Einfach mit der Maus auf 

die Trennlinie zwischen den Seiten zeigen und dort doppelklicken. 

Nicht installierte Schriften in Word 

In Microsoft Word lassen sich im Bedarfsfall auch Schriften verwenden, die 

gar nicht installiert sind: Der Text kann entsprechend formatiert werden – 

auch wenn die Schrift nicht gezeigt werden kann. 

Beim Bearbeiten eines Word-Dokuments kann es vorkommen, dass eine 

Schriftart, die in einen Text verwendet werden soll, auf dem eigenen Com-

puter gar nicht installiert ist. In diesem Fall taucht die im Textdokument 

verwendete Schrift in der Klappliste der Schriften nicht auf. Will man die 

Schrift später installieren, aber jetzt schon nutzen, ist das kein Problem. 

Dazu klickt man in den Text der Klappliste bei der aktuell gewählten 

Schriftart. Dann über die Tastatur einfach den (genauen!) Namen der ge-

wünschten, aber nicht installierten Schrift eintippen. Zum Schluss auf  

drücken. 

 

Zur Sicherheit fragt Microsoft Word jetzt noch einmal nach, um den Nutzer 

darauf hinzuweisen, dass eine Ersatz-Schrift verwendet wird, solange die 

eingegebene Schriftart nicht genutzt werden kann. Wichtig: Dieser Trick 

klappt nur unter Windows, nicht aber am Mac. 
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Mehr Platz in der Word-Tabelle 

Passt ein Text partout nicht in die Zelle einer Word-Tabelle, stört oft eine 

unsichtbare Zelle die Formatierung. Wer den Störenfried entfernt, kommt 

mit der Tabelle klar. 

Will man eine Tabelle in Microsoft Word so formatieren, dass ausreichend 

Platz für Texte in den Spalten bleibt, klappt das manchmal nicht wie ge-

wünscht: Der gewünschte Text passt dann zum Beispiel nicht in die Zelle, 

obwohl ausreichend Platz vorhanden zu sein scheint. Des Rätsels Lösung: 

Oft stört eine unsichtbare, leere Zelle hinter der betreffenden Zelle. Wenn 

man sie löscht, passt der Inhalt plötzlich in die Zelle. Dazu zuerst mit ge-

drückter Maustaste die Zelle samt Inhalt sowie die dahinterliegende Zelle 

markieren. Anschließend im Menü oben auf TABELLEN-TOOLS: LAYOUT kli-

cken und dort ZELLEN VERBINDEN auswählen. Schon verschwindet die un-

sichtbare Zelle, sodass der Text in die Zelle passt. 
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Excel 
 

Windows-Rechner in Excel 

Auch Excel-Benutzer brauchen ab und zu einen Taschenrechner. Wer den 

Windows-Rechner häufiger benutzt, kann ihn in der Excel-Leiste einbinden 

– und hat ihn so schneller im Zugriff. 

Viele Excel-Benutzer verwenden gleichzeitig den Windows-Taschenrechner. 

Zum Beispiel, um mal eben schnell etwas auszurechnen, wo sich der Ein-

satz einer eigenen Formel in Excel nicht lohnt. Doch den Rechner zu star-

ten, ist mitunter etwas mühselig. Steht der Windows-Rechner direkt oben 

in der Excel-Leiste bereit, kann er schneller gestartet werden. 

 

In der Symbolleiste für den Schnellzugriff bietet Excel oft benötigte Opera-

tionen an, wie das Speichern, Rückgängig machen usw. Um auch den 

Windows-Taschenrechner hier einzubauen, nach dem Start von Excel auf 
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DATEI, OPTIONEN und SYMBOLLEISTE FÜR DEN SCHNELLZUGRIFF klicken. Über 

der linken Befehlsliste die Einstellung ändern auf NICHT IM MENÜBAND ENT-

HALTENE BEFEHLE. In der Liste nach unten scrollen, bis der Eintrag RECHNER 

sichtbar wird. Per Klick auf HINZUFÜGEN wird der Taschenrechner in die 

rechte Liste übernommen. Jetzt noch unten auf OK klicken, fertig! Ab so-

fort kann man direkt vom Excel-Programmfenster aus die Rechner-App von 

Windows starten, indem oben links auf das neue Symbol geklickt wird. Das 

funktioniert mit allen Excel-Versionen seit Excel 2007. 

Excel und das Komma 

Beim Einlesen von CSV-Daten kommt es bei Microsoft Excel mitunter zu 

Problemen. Mit den richtigen Einstellungen klappt es aber. 

Sobald Microsoft Excel installiert ist, werden CSV-Dateien beim Doppelklick 

automatisch mit Microsofts Kalkulations-Programm geöffnet. Allerdings 

werden die Daten oft nicht korrekt angezeigt. Das liegt daran, wie Excel die 

CSV-Datei einliest. Damit alles klappt, muss man Excel beibringen, mit den 

Daten richtig umzugehen. 
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Wer Daten einlesen möchte, die im CSV-Format gespeichert sind (Comma 

Separated Values), das muss eine neue Excel-Datei öffnen und dann zum 

Tab DATEN wechseln. Hier folgt links ein Klick auf AUS TEXT. Anschließend 

die CSV-Datei auswählen. Danach erscheint ein weiteres Dialogfeld, das 

nach der Art und Weise fragt, wie die Daten importiert werden sollen. 

Hier müssen jetzt nacheinander die Optionen GETRENNT und KOMMA ausge-

wählt werden. Auch der Haken bei TABSTOPP sollte entfernt werden. Leider 

kann Excel nicht so eingestellt werden, dass generell Kommas als Trennzei-

chen für CSV-Dokumente akzeptiert werden. 

PowerPoint 
 

Auf PowerPoint-Folien verlinken 

Wer eine PowerPoint-Präsentation um zusätzliche Informationen erweitern 

möchte, kann aus der Präsentation heraus andere Folien verlinken. 

So manche PowerPoint-Präsentation wird zu unterschiedlichen Zwecken 

eingesetzt, für unterschiedliche Zuhörer oder Adressaten. In einem solchen 

Fall empfiehlt es sich, weiterführende Folien mit mehr Details in eine sepa-

rate Datei auszulagern, die sich per Link erreichen lässt. Innerhalb von 

PowerPoint kann man dann direkt auf eine bestimmte Folie einer anderen 

Präsentation verlinken. Dazu zunächst das Objekt markieren, das später 

anklickbar sein soll. Dabei kann es sich zum Beispiel um ein Bild, einen 

Text oder eine Form handeln. 

Danach im Menü EINFÜGEN die Funktion LINK aufrufen und auf der Fest-

platte die zweite PowerPoint-Datei auswählen. Jetzt rechts auf TEXTMARKE 

klicken. Hier lässt sich die genaue Folie auswählen, auf die der zu erstel-

lende Link zeigen soll. Nach dem Einfügen ist der Link funktionsfähig. Da-

mit der Link nicht ins Leere läuft, darf die zweite Datei nicht verschoben 

werden. Wichtig zu wissen: Hyperlinks in PowerPoint funktionieren nur im 

Modus BILDSCHIRM-PRÄSENTATION, also während der Wiedergabe. 
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PowerPoint-Folien einheitlich gestalten 

Wenn eine PowerPoint-Präsentation über ein durchgängig einheitliches Lay-

out verfügen soll, hilft ein Folienmaster weiter. Hier lässt sich das Layout 

zentral bestimmen. 

Wenn in einer PowerPoint-Präsentation jede Folie (Ansicht) ein anderes De-

sign hat, wirkt das nicht sonderlich professionell. Besser, man bringt ein 

einheitliches Aussehen in die Sache. Das geht am einfachsten mit einem 

Folienmaster. Ein Folienmaster hilft beim Erstellen professionell aussehen-

der Präsentationen ohne großen Aufwand. 

Wenn alle enthaltenen Folien dieselben Schriftarten und Bilder (beispiels-

weise Logos) enthalten sollen, kann man diese Änderungen am Folienmas-

ter vornehmen. Diese Änderungen werden dann auf alle zugehörigen Folien 

angewendet. Um zur Folienmaster-Ansicht zu gelangen, startet man 

PowerPoint und öffnet die gewünschte Präsentation. Anschließend unter 

ANSICHT die Funktion FOLIENMASTER auswählen. Die Masterfolie ist die 

oberste Folie auf der linken Bildschirm-Seite. Die zugehörigen Folienlayouts 

werden direkt unter dem Folienmaster angezeigt. 
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Outlook 
 

Adressbuch beim Neu-Einrichten übernehmen 

Wer seinen Windows-Rechner mit einer neuen Office-Version ausstattet, 

muss auch das Adressbuch für Outlook übernehmen.  

Wer von Windows XP direkt auf eine neuere Windows-Version umsteigt und 

dabei auch Office 2016 einrichtet, will seine Kontakte und eMail-Adressen 

schnell und einfach übertragen – ohne sie von Hand abschreiben zu müs-

sen. Zunächst wird das Adressbuch am XP-Computer aus Outlook Express 

exportiert. Dazu Outlook Express starten, dann auf EXTRAS und dort AD-

RESSBUCH… klicken, dort im Menü DATEI die Funktion EXPORTIEREN und 

dort ANDERES ADRESSBUCH… wählen. Im Assistent TEXTDATEI markieren 

und mit EXPORTIEREN bestätigen. Nach einem Klick auf DURCHSUCHEN… die 

exportierte Datei auf einem USB-Laufwerk speichern. 
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Das externe Laufwerk dann an den PC mit Office 2013 oder 2016 anschlie-

ßen und dort Outlook starten. Im nächsten Schritt im Menü DATEI die 

Funktion ÖFFNEN UND EXPORTIEREN auswählen und dort auf IMPORTIE-

REN/EXPORTIEREN klicken. Nun erscheint ein Assistent, hier die Option AUS 

ANDEREN PROGRAMMEN ODER DATEIEN IMPORTIEREN markieren, bevor zwei 

Mal auf WEITER > geklickt wird. Jetzt mithilfe der Schaltfläche DURCHSU-

CHEN… die exportierte CSV-Datei vom externen Laufwerk laden. Im An-

schluss wird das Adressbuch in die Kontaktliste von Outlook übertragen, 

also kopiert. 

PDF-Verlauf leeren 

Der PDF-Reader unter Windows merkt sich, welche PDF-Dateien man geöff-

net hat. Wer das nicht möchte, kann den Verlauf leeren – damit andere 

nicht sehen, welche PDFs man bearbeitet hat. 

PDF-Dateien öffnen sich unter Windows standardmäßig mit der Reader-

App. Wer sie nach der Ansicht eines PDF-Dokuments einfach schließt, der 

hat die Datei aber nicht geschlossen. Beim nächsten Öffnen der Reader-

App sind alle vorherigen Dateien noch geöffnet. 

 

Um die Liste der verwendeten Dokumente in der Reader-App zu leeren, 

etwa damit andere Personen auf dem Rechner nicht sehen können, mit 

welchen PDFs man gearbeitet hat, die App durch Anwählen der Menüs 
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START, ALLE APPS und READER starten. Nach einem Rechtsklick in die App 

werden die bereits zuvor geöffneten Dateien als Miniaturansichten einge-

blendet. Jedes Thumbnail hat ein kleines Schließen-X, womit sich die Da-

teien aus der Liste entfernen lassen. Sind alle Dokumente geschlossen, die 

im Reader offen waren, wird ein Durchsuchen-Dialog sichtbar. Jetzt noch 

die Reader-App beenden – fertig. 

AutoVervollständigen in Outlook 

Microsoft Outlook vervollständigt automatisch eingetippte Mail-Adressen.  

Das birgt ein gewisses Fehlerrisiko. Deshalb lässt sich die Funktion bei Be-

darf auch abschalten. 

Wer mehrere Personen mit identischem Vornamen in seinen Kontakten ge-

speichert hat, sendet schnell versehentlich eine eMail an den falschen Ad-

ressaten. Das liegt an der AutoVervollständigen-Funktion von Outlook, die 

oft schon nach wenigen eingetippten Zeichen Vorschläge macht, um wen 

es sich handeln könnte. Wer da nicht aufpasst, hat schnell die falsche 

eMail-Adresse bestätigt. 
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Darum lässt sich die Funktion AutoVervollständigen auch abschalten. Wer 

die automatischen Vorschläge zum Einfügen von Kontakten in die Empfän-

gerliste in Outlook 2013 oder 2016 unterbinden will, klickt im Hauptfenster 

von Outlook auf DATEI und dort auf OPTIONEN. Hier zum Bereich EMAIL na-

vigieren. Auf der rechten Seite entfernt man dann den Haken bei BEIM 

AUSFÜLLEN DER ZEILEN „AN”, „CC” UND „BCC” NAMEN MITHILFE DER AUTO-

VERVOLLSTÄNDIGEN-LISTE VORSCHLAGEN. Die Änderung wird sofort wirksam: 

Ab sofort muss jeder Empfänger-Name von Hand in das Empfängerfeld ein-

getippt werden. Nicht erkannte Namen werden beim Senden abgelehnt. 

iWork 
 

Apple iWork gratis nutzen 

Apple will mit seiner Office-Suite iWork auch in die Windows-Welt eindrin-

gen. Deshalb können ab sofort Windows-Nutzer kostenlos die Webversion 

von iWork verwenden. 

Die Text-, Tabellen- und Präsentations-Suite iWork von Apple ist jetzt auch 

für Windows-Nutzer verfügbar, und das sogar kostenlos. Auch Windows-

Benutzer können so auf die Apple-Web-Apps zugreifen, ganz ohne Apple-

Gerät. Die Web-Version der iWork-Programme ist für Apple-Kunden schon 

etwas länger nutzbar. Allerdings ist für den Zugriff ein iCloud-Konto nötig, 

und dieses Konto ließ sich bisher nur mit einem Apple-Gerät anlegen, etwa 

einem Mac oder einem Mobilgerät mit iOS. 

Ab sofort können Nutzer ihr iCloud-Konto auch direkt auf der iCloud-Webs-

ite, per Browser, erstellen. So kann man anschließend auch auf die Pro-

gramme Pages, Numbers und Keynote zugreifen. Die Registrierung ist un-

ter der Adresse https://www.icloud.com/ möglich. Mit der Öffnung der i-

Work-Programme für Windows-Nutzer will Apple besser gegen Microsoft 

https://www.icloud.com/
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Office bestehen. Schon 2013 kommentierte der Microsoft-Vize für Kommu-

nikation, Frank Shaw, dass Apple mit den Verbesserungen in der iWork-

Software aufhole. 

 

Pages-Dateien unter Windows öffnen 

Wer als Windows-Benutzer ein Mac-Dokument bekommt, braucht mitunter 

Hilfe, um damit arbeiten zu können. Pages-Dokumente lassen sich mit ei-

nem Trick öffnen. 

Normalerweise arbeiten Macs und Windows-PCs ganz gut zusammen. 

Schwierig wird es mitunter, wenn es darum geht, Dokumente auszutau-

schen. Denn ein Windows-Benutzer kann nur wenig mit einem Pages-Doku-

ment anfangen. Es sei denn, man wandelt es um. Dazu wird allerdings eine 

Apple-ID benötigt. Danach im Browser die Seite www.icloud.com aufrufen, 

anmelden und auf das Pages-Symbol klicken. 

http://www.icloud.com/
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Danach die zu konvertierende Pages-Datei mit der Dateiendung  

versehen und bei gedrückter Maustaste ins offene Browserfenster ziehen. 

Sobald das Dokument hochgeladen ist, klickt man auf die Miniaturansicht 

der Datei, um sie zu öffnen. Wer eine PDF-Kopie haben will, klickt mit der 

rechten Maustaste auf die Miniaturansicht und wählt dann DATEI HERUNTER-

LADEN. Jetzt noch das gewünschte Dateiformat aussuchen, fertig! 

 

LibreOffice und OpenOffice 
 

Standard-Schriftart in LibreOffice 

Die kostenlos erhältliche Textverarbeitung LibreOffice Writer kennt ver-

schiedene Standardschriften. Die Schriftgröße lässt sich individuell einstel-

len. 



 

 

 
108 

 

Nicht jeder will für sein Textprogramm etwas bezahlen. Muss man auch gar 

nicht, denn kostenlose Büropakete wie LibreOffice bieten kostenlose Soft-

ware, die eine Menge kann. Wie in Word lässt sich auch in der Textverar-

beitung LibreOffice-Writer die standardmäßig genutzte Schriftart anpassen. 

Zum Ändern der Standard-Schriftart von LibreOffice Writer startet man das 

Programm und klickt dann oben im Menü EXTRAS auf OPTIONEN. Anschlie-

ßend links zum Bereich LIBREOFFICE WRITER und dort GRUNDSCHRIFTEN 

(WESTLICH) wählen. 

 

Auf der rechten Seite findet man jetzt die fünf Standardschriften für ver-

schiedene Textarten. Die oberste Einstellung wird geändert. Hier lässt sich 

auf Wunsch auch die Standard-Schriftgröße konfigurieren. Zum Schluss un-

ten auf OK klicken – fertig. 

Emojis in LibreOffice 

Die kostenlose Textverarbeitung LibreOffice unterstützt die populären Emo-

jis: Durch Eingabe von Spezialbefehlen lassen sich die bunten Sinnbildchen 

einfügen. 
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Die „Emojis” genannten kleinen, bunten Sonderzeichen in Chats und Nach-

richten werden immer beliebter. Moderne Betriebssysteme bieten gewöhn-

lich passende Schriftarten, die diese Mini-Bildchen unterstützen. In der 

kostenlosen Textverarbeitung LibreOffice Writer lassen sich diese Emoji 

einfach und schnell einfügen – direkt über die AutoKorrektur. 

Das klappt, indem man bestimmte Schlüsselwörter zwischen Doppelpunk-

ten eingetippt werden. Beispielsweise ersetzt Writer  durch ein 

Piktogramm einer Tastatur, nach der Eingabe von  erscheint das 

entsprechende griechische Zeichen. Eine vollständige Liste mit allen 

Schlüsselwörtern, die sich durch Unicode-Zeichen ersetzen lassen, gibt es 

im Menü EXTRAS unter AUTOKORREKTUR-OPTIONEN. Hier unter dem Tab ER-

SETZEN nachschauen. 
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Angehängte Dokumente in OpenOffice öffnen 

Nutzer von Google Mail können wählen, welche Anwendung zum Öffnen 

von Mail-Anhängen verwendet werden soll. 

Viele Nutzer verwenden ihren Computer hauptsächlich für eMails. Wenn da 

etwas nicht funktioniert, ist das natürlich ärgerlich. Wer zum Beispiel statt 

Microsoft Office die Gratis-Alternative OpenOffice verwendet, könnte Prob-

leme beim Öffnen von eMail-Anlagen in Google Mail haben. Beim Öffnen ei-

ner Anlage (Attachment in der eMail) hat der Nutzer die Auswahl zwischen 

dem Öffnen oder dem Speichern. Wer hier auf den SPEICHERN-Button 

klickt, dem präsentiert der Browser ein Dialogfeld, das nach der zu verwen-

denden Applikation fragt. Der Clou: Hier kann nicht nur das Standard-Pro-

gramm für diesen Dateityp genutzt werden, sondern auch installierte Alter-

nativen. Dazu einfach das Klappfeld öffnen, um dann das gewünschte Pro-

gramm zu wählen. 
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Browser 

Wie sicher ist der Inkognito-Modus? 

Moderne Browser bieten einen Privat-Modus an, der das sichere Surfen im 

Netz ermöglichen soll. Doch der Schutz ist eingeschränkt: Es gibt klare 

Grenzen. 

Wer beim Surfen im Netz nicht mehr Spuren als nötig hinterlassen möchte, 

kann in modernen Browsern einen privaten Modus aktivieren. Der Inkog-

nito- oder Privatmodus von Internet Explorer, Safari, Firefox und Chrome 

hilft aber nicht gegen die Verfolgung durch Geheimdienste oder Werbenetz-

werke. Der Benutzer hat also keine magische Tarnkappe auf, die ihn un-

sichtbar macht. 

 



 

 

 
112 

 

Der Inkognito-Modus ist eine Funktion, die das Surfen im Internet ohne 

Speichern des Browser-Verlaufs und Cookies ermöglicht. Es werden also 

weniger oder gar keine Daten auf der eigenen Festplatte hinterlegt, außer-

dem werden keine eventuell vorhandenen Cookies geladen und genutzt. 

Der Privat-Modus verhindert allerdings nicht, dass die über das Internet 

gesendeten Daten eines PCs oder mobilen Geräts unterwegs abgegriffen, 

mitgeschnitten oder entschlüsselt werden. 

Nützlich ist der private Modus dennoch: Er verhindert, dass auf dem eige-

nen PC, Mac oder Smartphone Spuren entstehen, aus denen andere mit 

Zugriff auf das Gerät herausfinden können, welche Webseiten man besucht 

hat. Man darf sich aber eben keine Illusion über die Wirkung machen. 

Wie schnell ist mein Browser? 

Jeder Browser hat Stärken und Schwächen. Wer wissen will, wie schnell der 

eigene Browser arbeitet und wo seine Stärken liegen, kann einen kostenlo-

sen Speed-Test machen. 

Nicht jeder Browser arbeitet gleich schnell, besonders wenn es um neue 

HTML5-Funktionen oder mit Hilfe von CSS („Cascading Style Sheets“) defi-

nierte Darstellungen geht. Das Tempo eines Browsers ist schon entschei-

dend: Je schneller der Browser ist, desto eher ist eine Webseite aufgebaut 

und man kann ohne Verzögerung damit arbeiten. Jeder Hersteller macht 

Aussagen zu Arbeitstempo. Wenig verwunderlich, dass praktisch jeder Her-

steller seinen Browser als besonders schnell anpreist.  

Doch auf die Aussagen der Hersteller sollte man sich besser nicht verlas-

sen. Wie schnell der eigene Lieblingsbrowser tatsächlich ist, lässt sich tes-

ten. Ein bekanntes Test-Programm für Browser heißt Peacekeeper, eine 

Webseite, die das Tempo überprüft. Der kostenlose Test dauert rund fünf 

Minuten. Anschließend erhält man eine Auswertung in Form eines Zahlen-

werts. Dabei gilt: Je höher die Zahl, desto besser ist der Browser gerüstet, 

alle Websites und Web-Apps korrekt anzuzeigen. Der Peacekeeper-Test 
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wurde von Futuremark entwickelt und kann unter der Adresse 

http://peacekeeper.futuremark.com gestartet werden. Die Tests laufen 

nach einem Klick auf GO automatisch durch. 

 

Standard-Browser in Ubuntu ändern 

Wer die Linux-Variante Ubuntu nutzt, surft normalerweise mit Firefox. Doch 

bei Bedarf lassen sich auch andere Browser installieren – und zum Stan-

dard-Browser machen. 

Das beliebte Linux-Derivat Ubuntu kommt mit einer Reihe Standardpro-

grammen, die bereits vorinstalliert sind. So gehört zum Beispiel der Mo-

zilla-Browser Firefox zum Repertoire. Wer lieber einen anderen Browser 

verwenden will, kann selbstverständlich auch Google Chrome, Opera oder 

einen anderen Browser installieren. 

http://peacekeeper.futuremark.com/
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Weniger bekannte Open-Source-Webbrowser wie Epiphany, Chromium o-

der Iceweasel lassen sich direkt über das Ubuntu Software Center installie-

ren. Andere Browser wie Google Chrome, Opera oder Vivaldi müssen von 

der jeweiligen Projekt-Website heruntergeladen werden. Nach dem Down-

load und der Installation verwendet man die Systemeinstellungen, um den 

Standard-Browser umzustellen. 

 

Dazu oben rechts auf das Zahnradsymbol klicken und im Menü dann die 

SYSTEM-EINSTELLUNGEN aufrufen. Danach zu INFORMATIONEN wechseln. 

Hier findet sich in der Seitenleiste ein Eintrag für VORGABE-PROGRAMME. 

Hier in der Zeile WEB dann von FIREFOX auf einen anderen installierten 

Browser ändern. 

Edge und Internet Explorer 
 

Favoriten in Microsoft Edge importieren 

Viele Windows-Benutzer wollen dem neuen Microsoft-Browser Edge eine 

Chance geben. Wer Favoriten in anderen Browsern gespeichert hat, kann 

sie in Edge importieren. 
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Microsoft hat im neuen Windows 10 den Internet Explorer in Rente ge-

schickt und durch Edge ersetzt. Auch wenn die Bedienung weitgehend wie 

beim Internet Explorer aussieht: Edge ist ein komplett neu entwickelter 

Browser. Deshalb steigen jetzt viele auf Edge um, die dem Internet Explo-

rer nicht vertraut haben. Wer seine Lesezeichen aus anderen Browsern in 

Edge nutzen will, muss sie zuerst aus dem anderen Browser importieren.  

Dazu als erstes den Edge-Browser per Klick auf das blaue e-Symbol in der 

Taskleiste von Windows 10 starten. Anschließend oben rechts auf den But-

ton mit den drei Punkten und dann im Menü ganz unten auf EINSTELLUNGEN 

klicken und unterhalb des Klappfeldes DESIGN AUSWÄHLEN den Schalter FA-

VORITENLEISTE ANZEIGEN aktivieren. Um Lesezeichen aus einem anderen 

Browser zu importieren, folgt ein Klick auf FAVORITEN AUS ANDEREM BROW-

SER IMPORTIEREN. Jetzt einfach die Browser per Haken auswählen, von de-

nen Daten importiert werden sollen. Das war’s auch schon! Die Favoriten 

werden sofort eingelesen und angezeigt. 
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Automatisch präsentierte IE-Tabs eindämmen 

Der Internet Explorer präsentiert bei jedem Start automatisch alle zuletzt 

benutzen Webseiten. Nicht alle finden das praktisch, deshalb lässt sich 

diese Komfort-Funktion mit einem Trick abschalten. 

Moderne Browser wie der Internet Explorer versuchen, möglichst viel Kom-

fort zu bieten. Der Microsoft-Browser etwas öffnet beim Start automatisch 

alle Webseiten, die auch bei der letzten Sitzung mit dem Internet Explorer 

geladen wurden. Das kann durchaus praktisch sein, weil man auf diese Art 

und Weise genau dort weiterarbeiten kann, wo kann zuvor aufgehört hat. 

Doch manche Benutzer stört es, wenn beim Start zu viele Tabs mit Websei-

ten geladen werden. 

Doch das lässt sich ändern. Um festzulegen, wie sich der Internet-Explorer-

Browser beim Start verhalten soll, ist ein kleiner Eingriff in die Option nö-

tig. Dazu gleichzeitig +  drücken, den Befehl  eintippen und 

mit OK bestätigen. Sobald das Browserfenster sichtbar ist, oben rechts auf 

das Zahnrad klicken und im Menü die Internetoptionen aufrufen. Hier nun 

zum Tab ALLGEMEIN wechseln. Im Abschnitt START muss die Option MIT 

STARTSEITE STARTEN ausgewählt sein. Zum Schluss unten mit Klick auf die 

Schaltfläche OK bestätigen. 
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Mehrere Elemente im IE löschen 

Wer im Internet Explorer 11 mehrere Lesezeichen entfernen will, kann mit 

einem Trick eine Menge Zeit sparen. Das Löschen von Einträgen geht so 

schneller. 

Die Favoriten-Verwaltung im Internet Explorer ist nicht unbedingt sehr 

praktisch. Wer mehrere Einträge auf einmal loswerden will, muss tricksen, 

soll nicht jeder Eintrag einzeln und separat gelöscht werden. Dazu als ers-

tes auf das Internet-Explorer-Symbol in der Taskleiste klicken, sodass der 

Browser startet. Danach auf die -Taste drücken, damit oben die Me-

nüleiste eingeblendet wird. Hier folgen dann Klicks auf FAVORITEN und FA-

VORITEN VERWALTEN... Daraufhin erscheint ein Verwaltungs-Fenster. Dort 

nun das erste Lesezeichen per Maus markieren, das gelöscht werden soll. 

Durch einen Druck auf die -Taste wird es entfernt, die Markierung 

springt zum nächsten Favoriten. Der lässt sich dann ebenfalls mit  

löschen, und so weiter. Zum Schluss das Verwaltungs-Fenster wieder 

schließen. 
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Reset für Internet-Einstellungen 

Wenn es auf einem Windows-Rechner bei den Interneteinstellungen hakt, 

hilft oft ein Reset der Konfiguration. Im Internet Explorer ist das schnell er-

ledigt. 

Wer auf seinem Windows-Rechner Probleme mit dem Internet Explorer o-

der Netzwerk hat, kann alle Internet-Einstellungen in Windows auf einmal 

zurücksetzen. Dazu zunächst alle Fenster des Internet Explorer und Datei-

Explorer schließen. Anschließend ein neues Internet-Explorer-Fenster öff-

nen, dann oben rechts auf das Zahnrad-Symbol klicken. Hier im Menü folgt 

ein Klick auf INTERNETOPTIONEN. Jetzt zum Tab ERWEITERT schalten und 

dort auf ZURÜCKSETZEN klicken. Ein neues Fenster erklärt dann alles, was 

gelöscht und zurückgesetzt wird. Zum Schluss den Computer neu starten. 

Fertig. 
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Internet Explorer aus Windows 10 entfernen 

Wer Windows 10 benutzt und bereits den neuen Browser Edge verwendet, 

kann den Internet Explorer bedenkenlos von der Festplatte entfernen. 

Wer unter Windows 10 den neuen Edge-Browser von Microsoft oder einen 

alternativen Browser nutzt, braucht den Internet Explorer nicht mehr. 

Wenn das der Fall ist, kann man den Internet Explorer auch gänzlich von 

der Festplatte verbannen. Das geht in Windows 10 mit wenigen Schritten. 

Dazu als erstes gleichzeitig die Tasten +  drücken, damit das Dialog-

feld AUSFÜHREN angezeigt wird. Danach den Befehl  ein-

geben und auf OK klicken. Anschließend einige Augenblicke warten, bis 

Windows die Liste aller installierten Funktionen geladen hat. Nun in der 

Liste den Eintrag INTERNET EXPLORER 11 suchen und den Haken entfernen. 

Nach einem weiteren Klick auf OK dauert es noch einige Augenblicke, bis 

Windows die entsprechenden Dateien und Verknüpfungen entfernt hat. 
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Firefox 
 

Schnelle Alternative zu Adblock Plus 

Wen Reklame-Banner beim Surfen stören, der kann einen Werbeblocker 

verwenden. Mit URLFilter gibt es jetzt eine Alternative zu Adblock Plus, die 

deutlich weniger Speicherplatz beansprucht. 

Wer auf Webseiten keine Werbung sehen will, nutzt oft die Browser-Erwei-

terung Adblock Plus. Leider ist dieses Add-On ein Speicherfresser, oft wer-

den mehrere Hundert Megabyte Arbeitsspeicher belegt. Eine schlanke Al-

ternative ist die Firefox-Erweiterung URLFilter. Sie ist kostenlos bei den Mo-

zilla Add-Ons zu laden. Nach der Installation erscheint oben rechts in der 

Firefox-Symbolleiste ein neues Symbol, über das die Einstellungen von UR-

LFilter erreichbar sind. Per Klick auf den großen Knopf LITE MODE schaltet 

der Nutzer zwischen der CSS-basierten und der vollständigen Werbeanzei-

gen-Erkennung um. Vorteil des Lite Mode ist: Prozessor- und Speicher-Aus-

lastung sinken drastisch. 

 

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/urlfilter/
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Vertikale Tabs im Firefox 

Die im Firefox-Browser normalerweise direkt unterhalb der Adresszeile prä-

sentierte Tab-Leiste kann auch zu einer vertikalen Leiste werden. Vor allem 

auf Breit-Bildschirmen wird auf diese Weise mehr Übersicht geboten.  

Für viele Nutzer ist die üblicherweise am oberen Fensterrand des Browsers 

präsentierte Tab-Leiste unpraktisch. Sie finden es übersichtlicher, wenn die 

Tabs links untereinander angezeigt werden. Im Firefox-Browser lässt sich 

das mit einer Erweiterung schnell und bequem erreichen. Das bringt durch-

aus eine Menge Vorteile. Vertikal angeordnete Tabs sind bei einer großen 

Zahl gleichzeitig offener Tabs einfacher zu nutzen. Das gilt besonders für 

Breit-Bildschirme, bei denen am Rand oft noch Platz ist, der auf diese 

Weise sinnvoll genutzt werden kann. 

 

Das beliebteste Add-On ist Tree Style Tab, das über die Add-Ons-Galerie 

von Mozilla eingespielt werden kann. Nach der Installation der Erweiterung 

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/tree-style-tab/
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wandert die Tab-Leiste an den linken Rand neben den Website-Bereich, wo 

sie jetzt mehr wie eine Sidebar aussieht. Der große Vorteil: So sind alle 

Website-Titeltexte immer im Blick. Was es mit der Baum-Struktur auf sich 

hat, wird deutlich, wenn eine Website von einer anderen Seite aus geöffnet 

wird: Sie erscheint dann in der Sidebar eingerückt. So werden alle offenen 

Tabs automatisch nach ihrer thematischen Zugehörigkeit gruppiert. 

Firefox-Lesezeichen automatisch sichern 

Die Lesezeichen im Firefox-Browser lassen sich auf Wunsch nach jeder Sit-

zung in einer Datei speichern – und so archivieren oder weitergeben. 

Fast alle Browser sind heute in der Lage, die auf dem eigenen Rechner ein-

gerichteten Lesezeichen auch in der Cloud zu sichern. Auf diese Weise ste-

hen die Lesezeichen jederzeit und auf jedem anderen Rechner zur Verfü-

gung. Wer die Bookmarks lieber in Textform auf der Festplatte hat, akti-

viert in Firefox das automatische Exportieren als HTML-Datei. Die Lesezei-

chen werden dann bei jedem Beenden des Browsers exportiert. Dazu Fire-

fox starten und in die Adresszeile  eingeben. Den Warnhin-

weis bestätigen. Jetzt nach der folgenden Option suchen: 

 

Die Einstellung wird dann per Doppelklick von FALSE auf TRUE geändert. Die 

erzeugte Bookmark-Datei findet sich ab sofort immer aktuell im Firefox-

Profil-Ordner, der Dateiname heißt BOOKMARKS.HTML. 
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Firefox-Browser mit Kennwort sichern 

Wer seinen Firefox-Browser vor den neugierigen Blicken anderer bewahren 

will, kann ein Master-Passwort festlegen. Firefox lässt sich dann nur noch 

bei Eingabe des richtigen Passworts benutzen. 

Wer mit einem Browser wie Firefox im Web surft, der vertraut seinem 

Browser eine Menge sensibler Daten an. Nicht nur, welche Webseiten ange-

steuert wurden, sondern auch, welche in den Profilen landen – und mitun-

ter sogar die Zugangsdaten zu abgesicherten Web-Angeboten. Deshalb ist 

es empfehlenswert, sein Browser-Profil vor neugierigen Blicken zu schüt-

zen. Dazu wird zuerst ein Master-Passwort festgelegt, das dann bei jedem 

Start des Browsers abgefragt wird. 

Das Master-Passwort kann in den Firefox-Einstellungen konfiguriert wer-

den. Dazu oben rechts auf das Symbol mit den drei Strichen und dann auf 

EINSTELLUNGEN klicken. Hier zu SICHERHEIT wechseln und einen Haken bei 

MASTER-PASSWORT VERWENDEN setzen. Anschließend das gewünschte 

Kennwort eintippen und bestätigen, bevor auf OK geklickt wird. 
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Soll dieses Kennwort bei jedem Firefox-Start abgefragt werden, wird das 

Add-On StartupMaster installiert. Es kann in der Mozilla Add-Ons-Galerie zu 

Firefox hinzugefügt werden. Beim Installieren wird nach dem Master-Pass-

wort gefragt. Ab sofort kann Mozilla Firefox nur noch dann gestartet wer-

den, wenn man das korrekte Kennwort eintippt. 

Eigene Schriftarten in Firefox 

Der Firefox-Browser erlaubt, die in Webseiten voreingestellten Schriftarten 

und Schriftgrößen zu ignorieren. Jeder kann seine Lieblingsschrift verwen-

den. 

Vor allem bei Webseiten, die viel Text enthalten, ist es enorm wichtig, dass 

man die Texte gut lesen kann. Deshalb sollten Schriftarten verwendet wer-

den, die gut lesbar sind. Manche Website verwendet allerdings schwer les-

bare oder zu kleine Schriften, das Lese-Vergnügen leidet dadurch enorm. 

Im Firefox-Browser kann man die in den Webseiten voreingestellten Schrif-

ten auf Wunsch ignorieren und nur selbst festgelegte Fonts für die Darstel-

lung verwenden. Dazu in Firefox die Einstellungen öffnen und dort zum Be-

reich INHALT wechseln. Danach bis zum Bereich SCHRIFTARTEN UND FARBEN 

scrollen, wo sich eine andere Standardschrift oder Schriftgröße festlegen 

lässt. Anschließend auf den Button ERWEITERT... klicken. 

 

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/startupmaster/
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Im nun präsentierten Dialogfeld SCHRIFTEN den Haken bei SEITEN DAS VER-

WENDEN VON EIGENEN STATT DER OBEN ANGEGEBENEN SCHRIFTARTEN ERLAUBEN 

entfernen. Falls gewünscht, lässt sich hier auch eine Mindestgröße für alle 

Schriften festlegen. Zum Schluss die zuletzt angezeigte Seite neu laden, 

damit die Schriftart-Ersetzung sichtbar wird. Die Ersetzung von Schriften 

klappt natürlich nur für echten Text und nicht für Texte, die als Bilder ein-

gebettet sind. Im Lesemodus werden übrigens ebenfalls andere Schriftar-

ten verwendet. 

Was Firefox synchronisieren soll 

Auf Wunsch synchronisiert der Firefox-Browser Lesezeichen und andere 

persönliche Daten auf allen Geräten mit Firefox. Wer das nicht möchte, 

kann einzelne Daten von der Synchronisierung ausnehmen. 

Wer mehrere Rechner oder Mobilgeräte im Einsatz hat, findet es womöglich 

praktisch, wenn beim Surfen auf allen Geräten dieselben Einstellungen und 

Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung stehen. Der Firefox-Browser kann das 

bewerkstelligen: Firefox Sync gleicht die Datenbestände auf unterschiedli-

chen Geräten miteinander ab. Lesezeichen und Add-Ons stehen dann auf 

allen Geräten zur Verfügung. 
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Es gibt jedoch Situationen, das ist es nicht erwünscht, dass Lesezeichen o-

der Add-Ons automatisch synchronisiert werden. In diesem Fall muss man 

die Synchronisierung dieser Elemente ausschalten. Dazu Firefox starten. 

Danach oben rechts auf den Button mit den drei Strichen klicken. Es folgt 

ein Klick auf EINSTELLUNGEN. Anschließend zum Bereich SYNC navigieren. 

Danach wird eine Liste mit allen Optionen angezeigt, die sich synchronisie-

ren lassen. Hier einfach den Haken bei Elementen entfernen, die nicht syn-

chronisiert werden sollen. 

Chrome 
 

Chrome generiert sichere Passwörter 

Wer sich in einem Online-Dienst registriert, muss sich in der Regel ein si-

cheres Passwort ausdenken. Google Chrome kann auf Wunsch ein solches 

Passwort erzeugen. 
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In der Online-Welt muss man sich ständig anmelden. Auf jeder Website, 

die eine Registrierung erfordert, muss man sich ein neues Kennwort aus-

denken, das außerdem individuell und natürlich möglichst sicher sein soll. 

Beim Generieren sicherer Passwörter kann Google Chrome jetzt helfen. Um 

mit Hilfe von Chrome ein sicheres Kennwort für ein Registrierungs-Formu-

lar in einer Webseite zu erzeugen, den Inhalt der Adressleiste markieren 

und dort  eingeben. Danach  drücken. 

In der Liste jetzt die Option PASSWORT-GENERIERUNG AKTIVIEREN suchen. 

Anschließend darunter das Klappfeld öffnen und den Wert AKTIVIERT aus-

wählen. Danach ganz unten auf JETZT NEU STARTEN klicken. Beim Ausfüllen 

eines Web-Formulars mit einem Passwortfeld erscheint ab sofort ein Hin-

weis mit einem generierten Kennwort, das sich per Klick übernehmen lässt. 

Mit Chrome auf bestimmten Webseiten suchen 

Der Google-Browser Chrome kann nicht nur in der Suchmaschine nach Be-

griffen fahnden, sondern auch Online-Nachschlagewerke oder andere Web-

seiten nach Begriffen durchsuchen. Die Omnibox macht es möglich. 

In die Adresszeile von Google Chrome kann man nicht nur Webadressen 

eingeben, sondern auch Suchanfragen. Wer keine Webadresse eintippt, 

sondern einen Begriff, der lässt den Chrome-Browser die Suchmaschine 

Google befragen. Die Ergebnisse erscheinen dann im Browser-Fenster. We-

gen seiner Vielseitigkeit wird der Eingabebereich im Chrome-Browser auch 

„Omnibox“ genannt. 

Mit Hilfe der Omnibox in Chrome kann man bei Bedarf auch auf einer be-

stimmten Website direkt nach einem Begriff fahnden. Wer beispielsweise 

direkt zum Wikipedia-Artikel über Jörg Schieb wechseln will, ohne vorher 

Google und die Wikipedia-Startseite zu besuchen, kann – sobald der Trick 

aktiviert ist – einfach  in die Adressleiste eintippen, dann auf 

 drücken, gefolgt von der Eingabe des Artikel-Namens. Nach einem 

Druck auf  wird der Artikel direkt geladen. 
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Dieser Trick funktioniert nicht nur mit Nachschlage-Websites. Per Omnibox 

lässt sich jede beliebige Website direkt durchsuchen, solange sie in der 

Liste der verwalteten Suchmaschinen in Chrome hinterlegt ist. 

Chrome-Browser nicht im Hintergrund ausführen 

Wer den Google-Browser Chrome nicht benutzt, sollte auch die Hinter-

grundaktivität abschalten – das spart Akku und Speicherplatz. 

Google Chrome ist längst nicht mehr der schlanke Web-Browser von einst, 

sondern inzwischen ein umfangreicher Browser mit vielen Funktionen und 

sogar eine eigene Anwendungs-Plattform. Praktisch, wenn man die Funkti-

onen alle nutzt. Doch wer unterwegs arbeitet, braucht oft nicht alle Funkti-

onen – sie verbrauchen aber Akku und Arbeitsspeicher. 

So läuft der Browser zum Beispiel normalerweise auch dann im Hintergrund 

weiter, wenn gar kein Chrome-Fenster geöffnet ist. In Windows wird dies 
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durch ein kleines Chrome-Icon im Infobereich angezeigt. Sind keine 

Chrome-Apps installiert, die tatsächlich dauerhaft ausgeführt werden sol-

len, kann diese Hintergrund-Funktion folgenlos abgeschaltet werden. Dazu 

mit der rechten Maustaste auf das Chrome-Symbol klicken und die Funk-

tion GOOGLE CHROME IM HINTERGRUND AUSFÜHREN deaktivieren. 

 

Tastenkürzel für Chrome-Erweiterungen 

Manche Add-Ons für Google Chrome müssen auch bedient werden. Bei Be-

darf lässt sich für jede Erweiterung eine eigene Tastenkombination festle-

gen. 

Der Google-Browser Chrome erfreulich sich mittlerweile großer Beliebtheit. 

Entsprechend umfangreich ist auch das Angebot an Erweiterungen (Add-

Ons). Die Add-Ons im Google-Chrome-Browser lassen sich nicht nur per 

Klick auf das entsprechende Symbol in der Leiste des Browserfensters an-
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sprechen, sondern bei Bedarf auch über eine beliebige Tasten-Kombina-

tion. Welche Tasten-Kombination das sein soll, lässt sich direkt über die 

Einstellungen konfigurieren. 

Dazu klickt man auf das Browser-Menüsymbol oben rechts, zeigt dann auf 

WEITERE TOOLS und ruft die ERWEITERUNGEN auf. Alternativ einfach in der 

Adresszeile  eingeben. Danach bis ganz nach unten 

scrollen und dort auf den Link TASTENKOMBINATIONEN klicken. Im anschlie-

ßend präsentierten Dialogfeld lassen sich für jede installierte Erweiterung 

mit einem Symbolleisten-Knopf auch Tastenkürzel hinterlegen. Wird zum 

Beispiel + +  als Tasten-Kombination zum Aufruf der Erwei-

terung SAVE TO POCKET eingestellt, kann man ab sofort Web-Artikel ganz 

ohne Verwendung der Maus fürs spätere Lesen ablegen. 
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Web-Apps an die Taskleiste anheften 

Mit wenigen Handgriffen lassen sich Web-Apps in die Taskleiste des 

Chrome-Browsers heften. Die Web-Apps stehen so jederzeit zur Verfügung. 

Web-Apps sind für die meisten von uns zu einem wichtigen Teil unserer Ar-

beit am Rechner geworden, ob nun eMails in Gmail geschrieben oder in 

Excel Online Tabellen bearbeitet werden. Die Cloud ist praktisch, aber die 

Handhabung und Bedienung manchmal lästig: Jedes Mal muss der Browser 

geöffnet und das Online-Angebot aufgerufen werden. 

Einfacher ist es, man pinnt seine Web-Apps direkt an die Taskleiste von 

Windows an. Das geht zum Beispiel im Chrome-Browser. Dazu die entspre-

chende Web-App in einem neuen Chrome-Tab öffnen, etwa Google Drive. 

Danach oben rechts auf das Symbol mit den drei Strichen klicken, um das 

Menü anzuzeigen. Hier folgt ein Klick auf WEITERE TOOLS und ANWEN-

DUNGS-VERKNÜPFUNGEN ERSTELLEN... In einem Dialogfeld fragt Google 

Chrome jetzt nach, ob die Verknüpfung auf dem Desktop oder in der Task-

leiste angelegt werden soll. Dann einfach nur auf ERSTELLEN klicken – fer-

tig! 

 

Wichtig: Die Chrome-Funktion für angeheftete Web-Apps ist nicht ganz 

perfekt. Dabei gibt’s zum Beispiel nicht die Möglichkeit zur Nutzung von 

mehr als einem Tab. 
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Schnellansicht unter Chrome 

Google Chrome präsentiert auf Wunsch eine Vorschau auf viele Dateitypen: 

Ob JPG, PNG, PDF oder MP3 – Chrome zeigt, was einen beim Doppelklick 

erwartet. 

Wer nur kurz einen Blick auf ein Bild oder in ein PDF-Dokument werfen will, 

muss dazu nicht gleich ein passendes Viewer-Programm starten. Der Brow-

ser Google Chrome bietet die Möglichkeit, schnell und unkompliziert einen 

Blick in die meisten Dateien zu werfen.  

Google hat dem Browser auch beigebracht, Bilddateien und PDF-Doku-

mente sowohl aus dem Internet als auch von der lokalen Festplatte zu öff-

nen und anzuzeigen. Dazu einfach ein Explorer- oder Finder-Fenster öffnen 

und die jeweilige Datei direkt mit der Maus in das offene Chrome-Browser-

fenster ziehen. 
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Wer die Webseite im aktuell geöffneten Tab nicht mit dem zu öffnenden 

Bild oder Dokument ersetzen will, sondern stattdessen einen neuen Tab 

dafür nutzen möchte, zieht die Datei mit der Maus nach oben in die Tab-

Leiste neben den momentan offenen Tab. Sobald ein Pfeil daneben sichtbar 

wird, lässt man die Maustaste los, und Chrome öffnet die gewünschte Datei 

im neuen Tab. Das klappt mit JPG-, PNG- und GIF-Bildern genauso wie mit 

MP4-Videos, MP3-Songs und PDF-Dokumenten. 

Mit Google Chrome Begriffe nachschlagen 

Mit Google Chrome lassen sich besonders einfach Begriffe im Web nach-

schlagen: Auf Wunsch auch Begriffe, die auf einer Webseite auftauchen. 

Der Google-Browser Chrome macht das Recherchieren von Begriffen oder 

Schlagwörtern im Web besonders einfach. Wer einen Begriff in die Omnibox 

(Eingabebereich des Browsers) eintippt, der keine Webadresse ist, startet 

dadurch automatisch eine Recherche bei Google. Das klappt auch für Be-

griffe im Text einer Webseite. Dazu markiert man den betreffenden Aus-

druck mit der Maus und zieht ihn dann einfach nach oben in die Adress-

leiste. Alternativ dazu wird der Begriff mit der rechten Maustaste angeklickt 

und dann im Kontextmenü die Funktion GOOGLE NACH „BEGRIFF” DURCHSU-

CHEN aufgerufen. 
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Man kann Google auch nach Infos zu einer Webseite befragen. Dazu gibt 

man die Domain in die Omnibox ein. Jetzt auf den Pfeil nach unten drü-

cken, bis die Zeile „BEGRIFF” – GOOGLE-SUCHE hinterlegt ist. Das klappt al-

lerdings nur bei Seiten, die noch nicht im Browserverlauf stehen. 

Startseite für Chrome-Browser 

Wer den kostenlosen Google-Browser Chrome benutzt, kann mit wenig 

Aufwand eine übersichtliche Startseite einrichten. 

Standardmäßig präsentiert sich die NEUER TAB-Seite von Google Chrome e-

her langweilig. Mit dem kostenlosen Webdienst start.me kann man das 

ruckzuck ändern. So bekommt man bei jedem Start des Browsers sofort 

Updates von ausgewählten Kategorien. 

 

Dazu als Erstes die Website www.start.me im Chrome-Browser laden und 

ein kostenloses Konto anlegen. Anschließend einloggen und die Start.me-

Erweiterung für Chrome installieren. Nach der Installation wird die Start-

seite des Browsers automatisch angepasst. Anstelle der normal hinterleg-

ten Neuen-Tab-Seite wird dann die Start.me-Seite geladen. Bei der ersten 

http://www.start.me/
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Einrichtung von Start.me ist es empfehlenswert, die Tour mitzumachen, 

sodass man eine Ahnung davon bekommt, wie sich die personalisierte 

Startseite anpassen lässt. Sogar das Hintergrund-Bild kann geändert wer-

den. 

Texte in Google Chrome vergrößern 

Google Chrome kann auf Wunsch nur Texte in einer Webseite vergrößern: 

Der Rest der Webseite behält seine Größe bei. 

Wer Probleme beim Lesen von Texten im Internet hat, kann den Zoomfak-

tor im Browser erhöhen. Allerdings wird dann die komplette Webseite ver-

größern, was andere Probleme bei der Darstellung verursachen kann. 

Google Chrome bietet deshalb einen besonderen Service: Mit einem Trick 

können Chrome-Nutzer nur den Text vergrößern, während alles andere so 

bleibt, wie es ist. 
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Um auf Internetseiten, die man mit dem Google-Chrome-Browser anzeigt, 

nur den Text zu vergrößern, als Erstes oben rechts auf das Symbol mit den 

drei Strichen klicken, sodass das Menü geöffnet wird. Von hier aus erreicht 

man per Klick die EINSTELLUNGEN. Anschließend ganz nach unten scrollen, 

bis man die erweiterten Einstellungen sieht. Hier findet sich eine Rubrik na-

mens Webinhalte, wo sich eine Schriftgröße auswählen lässt. Zur Auswahl 

stehen SEHR KLEIN, KLEIN, MITTEL, GROSS und SEHR GROSS. 
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Bilder 

Farb-Feuerwerk in Photoshop 

Mit der Bildbearbeitung Photoshop lassen sich beeindruckende Effekte hin-

bekommen: Man muss nur die richtigen Tastenkombinationen kennen. 

Sich drehende Muster, die aussehen wie ein Feuerwerk: Solche Effekte eig-

nen sich gut zur Dekoration von Einladungen oder Illustrationen. In der 

Bildbearbeitung Adobe Photoshop kann man schicke Farb-Spektakel mit 

wenigen Klicks anlegen. Mit Hilfe eines Tastenkürzels lassen sich kaleido-

skopartige Muster erzeugen. Photoshop-Nutzer können mit der Tastenkom-

bination + + +  eine bereits vorhandene Ebene dupli-

zieren und eine Transformation wiederholen – in einem Rutsch. 

Hier ein Beispiel: Zunächst einen Farbglitzer oder Farbstreifen erzeugen, 

vielleicht mit einem leichten Glüh-Effekt. Danach +  drücken, die 

Ebene leicht drehen und mit  bestätigen. Als nächstes wiederholt auf 

+ + +  drücken. Auf diese Weise entsteht nach und 

nach ein tolles Effekt-Muster. 
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Internet 

Vor Anmeldung Cookies löschen 

Online-Dienste wie Google oder Facebook merken sich das Surf-Verhalten 

in Cookies. Wer vermeiden möchte, dass die Daten auch auf den Server 

der Unternehmen landen, sollte die Cookies gezielt löschen. 

 

Wer Online-Dienste wie Google oder Facebook nutzt, ohne dort eingeloggt 

zu sein, wird trotzdem beobachtet: Die Online-Dienste speichern Cookies 

auf der Festplatte, die es erlauben, das Surfverhalten nachzuvollziehen, 

auch ohne Anmeldung. So lange man sich nicht einloggt, sind die Cookie-

Daten weitgehend anonym – nach dem Einloggen nicht mehr, denn dann 

können Facebook, Google und Co. die in den Cookies gespeicherten Daten 

dem User-Profil zuordnen.  
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Google merkt sich zum Beispiel, nach welchen Begriffen man gesucht hat, 

kann diese Infos aber nicht an einen konkreten Nutzer binden, so lange 

man nicht eingeloggt ist. Dasselbe gilt auch für das soziale Netzwerk Face-

book.  Sobald man sich aber in sein Benutzerkonto beim jeweiligen Dienst 

einloggt, können die besuchten Seiten und verwendeten Suchbegriffe mit 

dem eigenen Benutzer-Profil zusammengeführt werden. Umgekehrt gilt das 

auch, wenn man zuerst eingeloggt war, sich dann abmeldet und anschlie-

ßend andere Websites besucht. 

Das bedeutet: Die über den Nutzer gesammelten Daten bleiben nur dann 

anonym, wenn man sich nie bei einem Account des sammelnden Anbieters 

einloggt, Drittanbieter-Cookies standardmäßig blockiert, oder wenn Cookies 

regelmäßig gelöscht werden, besonders vor dem Einloggen und nach dem 

Ausloggen. In gängigen Browsern wie Firefox, Chrome, Internet Explorer 

oder Safari ist es kein Problem, manuell einzelne oder auch alle Cookies zu 

löschen. 

Yahoo ohne Passwort 

Yahoo! führt eine neue Form des Logins ein: Bei jedem Login bekommt der 

Benutzer ein Einmal-Passwort aufs Handy geschickt. 

Wer sich bei Yahoo! einloggen will, zum Beispiel um seine eMails zu che-

cken, muss sich kein Kennwort mehr merken. Bei jedem Login sendet der 

Dienst eine SMS mit einem Einmal-Code aufs Handy. Wer den Code ein-

tippt, ist eingeloggt. Um die Anmeldung per Einweg-Code zu aktivieren, 

meldet man sich zunächst wie gewohnt an und klickt dann oben rechts auf 

den eigenen Namen, um zu den Account-Einstellungen zu wechseln. Im 

Menü folgt dann ein Klick auf KONTO-SICHERHEIT. 

In der Rubrik KENNWÖRTER AUF ANFRAGE klickt man jetzt auf den Link 

ERSTE SCHRITTE, wonach eine Einführung sichtbar wird. Im Anschluss wird 

die eigene Handynummer abgefragt und per SMS-Code bestätigt. Danach 

sind die Einweg-Kennwörter aktiviert. Allerdings unterstützen nicht alle 
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eMail-Programme den Login via Einweg-SMS. Android Mail, iOS Mail und 

Outlook können damit zum Beispiel Probleme haben. 

 

Eigenen PC aus dem Netz erreichbar 

Wer seinen eigenen PC nicht ausschaltet und gerne auch von unterwegs 

nutzen möchte, kann seinen Rechner entsprechend präparieren – und so 

stets auf seine Daten zugreifen. 

Wer von unterwegs aus auf seinen PC zuhause zugreifen muss, hat dazu 

mehrere Möglichkeiten. Entweder man nutzt eine Kombination aus Port-

Weiterleitung und dynamischem DNS, oder es kommt ein Fernwartungs-

Dienst wie TeamViewer zum Einsatz. 

Die meisten Provider vergeben bei jeder hergestellten Verbindung zum In-

ternet eine neue IP-Adresse. Damit dies nicht zum Hindernis wird, kann 

man einen kostenlosen Webdienst (DynDNS) nutzen, der die häusliche IP-
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Adresse in einen gleich bleibenden Domainnamen à la „zuhause.dyn-

dns.com” umwandelt. Auch muss auf dem heimischen Computer der zu 

nutzende Dienst aktiviert werden (Windows: Remote-Desktop, OS X: Bild-

schirm-Freigabe). Schließlich wird der Router so eingestellt, dass einge-

hende Anfragen auf dem entsprechenden TCP-Port an die interne IP-Ad-

resse des Geräts weitergeleitet werden (Port-Weiterleitung, Windows: Port 

3306, OS X: Port 5900). 

Wer es etwas einfacher haben will, installiert stattdessen eine Software wie 

TeamViewer Host (kostenlos unter www.teamviewer.com). Dafür müssen 

keine Ports geöffnet oder weitergeleitet werden. Von unterwegs aus ver-

wendet man den TeamViewer-Client und trägt darin die TeamViewer-ID so-

wie das auf dem heimischen Computer hinterlegte Kennwort ein, um die 

Verbindung herzustellen. 

 

http://www.teamviewer.com/
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Auf gut Glück bei Google 

Die Google-Suche hält ein paar Überraschungen bereit – wenn man sich 

darauf einlässt. 

Auf der Google-Startseite befinden sich unter dem Eingabefeld zwei Schalt-

flächen: GOOGLE-SUCHE und AUF GUT GLÜCK. Die meisten Benutzer klicken 

reflexartig den ersten Button an. Wer den zweiten Button anklickt, landet 

auf der erstbesten Seite, die zum eingetippten Stichwort passt. Doch die 

AUF GUT GLÜCK-Funktion birgt auch Geheimnisse. Das erste: Die Schaltflä-

che AUF GUT GLÜCK funktioniert auch dann, wenn man überhaupt keinen 

Text in das Google-Suchfeld eingetippt hat! Wer neugierig ist, klickt einfach 

direkt auf AUF GUT GLÜCK und landet auf der Übersichtsseite für Google-Lo-

gos zu besonderen Anlässen, den sogenannten Doodles. 

 

Zweites Geheimnis: Auf der US-Version von Google, die man unter 

www.google.com/intl/en erreichen kann (danach eventuell noch unten 

rechts auf google.com klicken), verstecken sich hinter dem zweiten Button 

der Google-Seite noch weitere Stimmungen. Einfach mal mit der Maus auf 

den Knopf zeigen und warten, was sich so tut. 

http://www.google.com/intl/en
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Zwei Wege Authentifizierung bei Microsoft 

Manchmal bockt die Zwei-Wege-Authentifizierung bei Microsofts Online-

diensten. Ein Trick schaltet alles wieder frei. 

Schaltet man die Anmeldung in zwei Schritten (Zwei-Wege-Authentifizie-

rung) für ein Microsoft-Konto ein, nachdem die Outlook-Konten auf dem 

iPhone bereits konfiguriert sind, erscheinen diverse Fehlermeldungen wie 

UNGÜLTIGES KENNWORT. Doch das Problem lässt sich lösen. Dazu als erstes 

bei dem Microsoft-Konto anmelden (https://account.live.com/). Danach 

zum Bereich SICHERHEIT wechseln und dort die Anmeldung in zwei Schrit-

ten ausschalten. Im Anschluss wird sie gleich wieder eingeschaltet. 

Dadurch durchläuft man die Schritte der Einrichtung erneut. 

 

Hinweis: Man muss aktuelle Sicherheits-Infos hinterlegt haben, wo man Si-

cherheits-Codes empfangen kann. Außerdem müssen App-Kennwörter für 

Apps und Geräte wie die Xbox 360, Windows Phone 8 und andere erstellt 

https://account.live.com/)
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werden. Im nächsten Schritt wird ein solches App-Kennwort für das iOS-

Gerät erstellt. In den Einstellungen dann das Kennwort durch das soeben 

generierte ersetzen, fertig.  

Such-Verlauf bei Amazon leeren 

Amazon kann Vorschläge für schicke Produkte machen – oder es auch las-

sen. Dann muss man einfach die Such-Historie im Shoppingportal leeren. 

Wer beim Onlineversender Amazon einkauft, findet auf der Homepage des 

Shoppingportals auch immer Vorschläge: Passend zu Produkten, die man 

sich vorher mal bei Amazon gekauft oder auch nur angesehen hat. Wer 

nicht will, dass Amazon sich den Verlauf der Suchanfragen merkt, kann ihn 

leeren und abschalten. Dazu ruft man zunächst die Übersicht der besuch-

ten Seiten auf. Man kann sich durch Menüs quälen – oder gleich die Web-

seite https://www.amazon.de/gp/history besuchen. Hier lassen sich entwe-

der einzelne Produkte entfernen, oder man leert die gesamte Liste mit ei-

nem Mausklick. Damit Amazon künftig nichts mehr mitschreibt, ruft man 

unter MEIN KONTO das Menü EINSTELLUNGEN FÜR DEN BROWSERVERLAUF. 

Dort hat man die Möglichkeit, die Funktion abzuschalten und so einzukau-

fen, ohne Spuren zu hinterlassen. 

 

https://www.amazon.de/gp/history
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Google-Ergebnisse nicht personalisieren 

Die Suchmaschine Google präsentiert normalerweise personalisierte Su-

chergebnisse. Wer das nicht möchte, kann auch objektive und damit nicht 

personalisierte Ergebnisse bekommen. 

Die meisten Deutschen verwenden die Suchmaschine Google, wenn sie et-

was suchen. Allerdings präsentiert Google nicht jedem dieselben Ergeb-

nisse, denn die werden personalisiert. Google wertet dazu – unter anderem 

– das eigene Such- und Surfverhalten aus. Wer das nicht möchte, nutzt 

besser die nicht personalisierte Variante der Google-Suche. Dazu öffnet 

man im Browser einfach die Website www.impersonal.me. Hier den ge-

wünschten Suchbegriff eintippen. Anschließend wird darunter noch auf den 

winzigen Text .DE geklickt, sodass die deutsche Google-Suche abgefragt 

wird. Nach einem Klick auf den GO-Button erscheinen die Ergebnisse für 

den jeweiligen Begriff. Das Besondere: Diese Resultate wurden nicht durch 

irgendwelche persönlichen Daten verändert, die Google aus dem Google-

Profil oder Account ausgelesen hat. 

 

http://www.impersonal.me/
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Cloud 
 

Eigentümer eines Dropbox-Ordners ändern 

Jeder in Dropbox freigegebene Ordner hat einen Besitzer. Bei Bedarf lässt 

sich der Besitzer eines Ordners auch ändern. 

Viele benutzen Dropbox, um Daten in der Cloud zu speichern. Wer bei 

Dropbox gespeicherte Daten mit anderen teilen möchte, erstellt einen frei-

gegebenen Ordner. Eingeladene Personen können dann auf den Ordner zu-

greifen und auch Daten dort ablegen. Soll der Ordner künftig jemand an-

ders gehören, kann man ihn an jede beliebige Person übertragen. Der Ei-

gentümer ist der Einzige, der die Freigabe aufheben oder andere Nutzer 

entfernen kann. 

 

Um die Eigentümer-Rechte eines freigegebenen Ordners in der Dropbox an 

jemand anders zu übertragen, meldet man sich auf der Dropbox-Website 
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an und navigiert anschließend zum Bereich FREIGABE. Hier erscheint die 

Liste freigegebener Ordner. In der betreffenden Zeile rechts auf OPTIONEN 

klicken, dann wird die Liste mit allen Personen in diesem Ordner geöffnet. 

Anschließend aus der Liste die Person heraussuchen, die ab sofort neuer 

Eigentümer des Ordners sein soll, und dahinter die Klappliste mit den Be-

rechtigungen öffnen. Darin folgt ein Klick auf ZUM EIGENTÜMER MACHEN. 

Nach einer Bestätigung wird der Besitzer des Dropbox-Ordners geändert. 

Dateien von Google Drive löschen 

Das Onlinelaufwerk Google Drive verschiebt gelöschte Dateien in den Pa-

pierkorb. Wer die Dateien dauerhaft löschen will, muss den Papierkorb lee-

ren. 

Wird eine Datei in der Google-Cloud gelöscht, ist sie nicht wirklich ver-

schwunden. Eine auf Google Drive gelöschte Datei landet vielmehr zu-

nächst im Papierkorb. Von dort kann sie bei Bedarf jederzeit wiederherge-

stellt werden. Wer ein Dokument in der Google-Cloud dauerhaft löschen 

will, muss daher den Papierkorb leeren, nicht zuletzt, damit auch andere 

nicht mehr auf die Dateien zugreifen können. Dazu den Webbrowser star-

ten und die Seite www.google.com/drive laden. Anschließend folgt die An-

meldung mit dem eigenen Google-Konto samt passendem Kennwort. Jetzt 

in der Seitenleiste am linken Rand auf PAPIERKORB klicken. Durch einen 

Klick auf die Überschrift PAPIERKORB am oberen Rand wird dann die Option 

sichtbar, den Inhalt des Papierkorbs zu leeren, also alle enthaltenen Doku-

mente dauerhaft vom Google-Server zu löschen. 

Dateien in die iCloud laden 

Die kostenlos erhältliche Textverarbeitung LibreOffice Writer kennt ver-

schiedene Standardschriften. Die Schriftgrößte lässt sich individuell einstel-

len. 

http://www.google.com/drive
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In jeden Mac ist die Onlinefestplatte iCloud Drive serienmäßig eingebaut. 

Wer dort eine Datei speichern will, braucht dafür kein Extra-Programm: 

Dateien lassen sich auch mit OS X-Bordmitteln in die Cloud laden. 

Wer eine einzelne Datei oder einen kompletten Ordner in der iCloud Drive 

speichern will, muss die Daten nur in einen besonderen Ordner kopieren. 

Dazu öffnet man zunächst das Verzeichnis mit den Quelldaten, markiert die 

zu kopierenden Elemente dann bei gedrückter -Taste und klickt nun in 

der Menüleiste auf BEARBEITEN und dann KOPIEREN. 

 

Anschließend ein neues Finder-Fenster öffnen und in der linken Seitenleiste 

auf ICLOUD DRIVE klicken. Auf der rechten Seite erscheinen jetzt Ordner für 

alle Apps, die im Cloud-Speicher Daten abgelegt haben. Per rechte Maus-

taste lassen sich hier zusätzlich auch ganz eigene Ordner anlegen. Zum 

Schluss im Menü BEARBEITEN die Funktion OBJEKTE EINSETZEN auswählen 

und warten, bis die Daten hochgeladen wurden. Fertig! 
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Unsichtbare Tabellen in Google Docs 

Wer mit Google Docs arbeitet und ein aufwändiges Layout haben möchte, 

muss manchmal auf unsichtbare Tabellen zurückgreifen, um die Elemente 

wie gewünscht zu platzieren. 

In der kostenlos nutzbaren Online-Textverarbeitung Google Docs stehen 

nicht allzu viele Design-Tools zur Verfügung. Wie in früheren Zeiten bei 

HTML4 kann man aber auch bei Dokumenten zu unsichtbaren Tabellen 

greifen, um in Texten ein ganz bestimmtes Layout zu erhalten. Um ein er-

weitertes Layout auf unsichtbaren Tabellen aufzubauen, überlegt man sich 

als Erstes, wie diese ineinander verschachtelt werden müssen, um den ge-

wünschten Effekt zu erzielen. Anschließend das betreffende Dokument in 

Google Docs öffnen – oder ein neues anlegen. Danach mit dem Menü TA-

BELLE eine neue Tabelle einfügen. Dabei die Rahmen auf 0 PUNKT stellen, 

damit die Tabelle selbst später im fertigen Dokument nicht mehr zu sehen 

ist. Falls benötigt, können jetzt in die einzelnen Tabellen-Zellen noch wei-

tere Unter-Tabellen eingefügt werden. 
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Whisply verschlüsselt Cloud-Daten 

Wer Daten in der Cloud speichert, sich aber Gedanken über die Sicherheit 

macht, kann einen neuen Onlinedienst nutzen: Der sorgt für die passende 

Verschlüsselung.   

Dropbox, Google Drive, Microsoft OneDrive – Cloud-Speicherdienste sind 

zweifellos praktisch, viele Nutzer sind ihnen gegenüber aber auch aus gu-

tem Grund misstrauisch. Sie stellen sich wichtige Fragen; Können die An-

bieter zum Beispiel die in die Cloud geladenen Inhalte einsehen? Können 

Hacker die Dateien beim Upload abfangen?  

Ein neuer Web-Dienst namens Whisply möchte diese Skepsis gegenüber 

Cloud-Services etwa eindämmen. Denn Whisply verschlüsselt Dateien vor 

dem Hochladen mit einem sicheren Verfahren, so dass nur noch ausge-

wählte Nutzer Zugriff darauf haben. Die Server-Betreiber können dann 

schon aus rein technischen Gründen nicht spionieren, selbst wenn sie woll-

ten. 
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Über die Internetseite whisp.ly lädt der Anwender bis zu fünf Dateien paral-

lel hoch. Whisply nimmt diese entgegen, verschlüsselt sie noch lokal im 

Browser und leitet sie wunschgemäß an Dropbox, Google Drive, Microsoft 

OneDrive weiter. Dort landen sie in einem separaten Verzeichnis, damit 

verschlüsselte von unverschlüsselten Daten unterschieden werden. Voraus-

setzung ist, dass der Nutzer bei einem dieser Dienste ein Konto besitzt. 

Weitere Speicheranbieter werden derzeit noch nicht unterstützt.  

Standardmäßig haben nur Benutzer Zugriff, die auch den Freigabe-Link 

kennen. Wer noch mehr Sicherheit verlangt, sperrt den Download mit einer 

PIN oder einem Passwort. So benötigen Anwender zum Herunterladen bei-

des: Link und PIN/Passwort. Auf diese Weise kombiniert Whisply den Kom-

fort der Cloud mit der Sicherheit der Verschlüsselung – und das alles ledig-

lich über den Browser. 

Aktuell befindet sich das Projekt noch in der Testphase. Der Anbieter ga-

rantiert zwar nicht dafür, dass der Dienst bereits reibungslos funktioniert. 

Doch da bereits im ersten Halbjahr 2016 die finale Version veröffentlicht 

wird, sollte es zu keinen größeren Problemen mehr kommen. Derzeit ist 

Whisply komplett kostenlos. Ab dem nächsten Jahr soll es dann eine abge-

speckte Gratis- sowie eine Bezahl-Version mit erweiterten Features geben. 

https://whisp.ly 

Dropbox-Symbol in Office entfernen 

Microsoft Office arbeitet eng mit dem Cloud-Dienst Dropbox zusammen. 

Kommt ein Dokument aus der Dropbox, erscheint ein Service-Icon – das 

man aber auch abschalten kann. 

Mit dem Cloud-Dienst Dropbox kann man nicht nur Dateien online spei-

chern, sondern Dokumente auch gemeinsam mit anderen Usern bearbei-

ten. Für alle, die Microsofts Büropaket Office benutzen, ist Zusammenarbeit 

in der Cloud jetzt noch einfacher geworden: Für Dokumente in der Dropbox 

zeigen Word, Excel und Co. in der neuesten Version ein Dropbox-Symbol 

whisp.ly
https://whisp.ly/
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direkt im Programm an, sofern das gerade bearbeitete Dokument in der 

Dropbox liegt.  

Wen das neue Icon stört, der kann es bei Bedarf auch deaktivieren. Dazu 

auf das Dropbox-Symbol im Infobereich der Taskleiste (Windows) bezie-

hungsweise in der Menüleiste (Mac) klicken. Es folgt ein Klick auf das 

Zahnrad, dann die EINSTELLUNGEN öffnen. Im Bereich ALLGEMEIN befindet 

sich jetzt ein Klappmenü, in dem man zwischen DROPBOX-BADGE IMMER AN-

ZEIGEN, WENN VON ANDEREN GEÖFFNET oder NIEMALS ANZEIGEN gewählt wer-

den kann. 

 

eMail 
 

Limit für Mail Drop 

Apple Mail legt voluminöse Dateianhänge auf Wunsch automatisch in der 

Cloud ab und verschickt einen Link anstelle der Datei selbst. Mac-Nutzer 

können festlegen, ab welcher Dateigröße das passieren soll. 
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Wenn der Anhang einer eMail zu umfangreich ist, kann es bei der Zustel-

lung Probleme geben. Manche Mail-Provider weisen Mails zurück, wenn sie 

zu voluminöse Anhänge haben. Deshalb wendet Apple Mail einen Trick an: 

Bei großen Anhängen verschickt Apple Mail nicht die Datei selbst, sondern 

verwendet Mail Drop. Die eMails werden dadurch kleiner, da die Anlagen 

nicht direkt angehängt werden. Stattdessen wird ein Link auf eine iCloud-

Datei verschickt. Der Empfänger kann den Anhang dann bei Bedarf aus 

dem Internet laden. 

Apple Mail wählt diese Möglichkeit automatisch, sobald ein Anhang eine be-

stimmte Größe überschreitet. Standardmäßig liegt das Limit, ab dem Mail 

Drop in Apple Mail aktiviert wird, bei 20 Megabyte. Bei manchen Mail-An-

bietern sind aber nicht einmal 10 MB große Anhänge erlaubt. Deshalb ist es 

gut zu wissen, dass sich die Grenze für die automatische Verwendung von 

Mail Drop anpassen lässt. Dazu ein Terminal-Fenster öffnen, indem 

+  gedrückt und der Befehl  eingegeben wird. 
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Anschließend folgende Anweisung ins Terminal eingeben: 

. Damit wird das Mail Drop-Limit auf 

10 MB festgelegt. Wer einen anderen Grenzwert wünscht, passt den letzten 

Wert entsprechend an. Anschließend Apple Mail beenden und neu öffnen. 

Ab sofort fragt das Programm nach Mail Drop, sobald Anlagen größer sind 

als 10 MB. Wichtig: Damit das klappt, muss iCloud aktiviert sein. 

Bilder in eMails kommentieren 

Apple-Benutzer können eMail-Attachments bequem kommentieren: Mit we-

nigen Handgriffen lassen sich Bereiche in Fotos oder Bildern markieren. 

Manchmal reicht es nicht aus, ein Bild oder Foto einfach nur als Anhang ei-

ner eMail zu verschicken. Beispielsweise kann es hilfreich sein, in einem 

Screenshot einen bestimmten Bereich hervorzuheben, damit der Empfän-

ger gleich erkennt, worauf es ankommt. 
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In Apple Mail klappt das ganz einfach mit der Funktion „Markierungen“. Da-

mit lässt sich eine Anlage in einem Nachrichtenentwurf direkt innerhalb des 

Programms kommentieren oder bearbeiten. Dazu markiert man die einge-

fügte Anlage zunächst, worauf oben rechts ein Klappmenü sichtbar wird. 

Ein Klick darauf blendet ein Menü ein, indem man die Funktion „Markierun-

gen” aufruft. 

Anschließend erscheinen Funktionen zum Einfügen von Linien, Pfeilen, 

Rechtecken, Lupen und vielem mehr – die gleichen, die man bereits aus 

der Vorschau kennt. Nach dem Abschluss der Bearbeitung oben auf den 

Button FERTIG klicken, und die Anlage wird entsprechend aktualisiert. 

Alle Anhänge aus Gmail laden 

Auf Wunsch kann Gmail alle Anhänge einer Unterhaltung auf einmal spei-

chern. Dabei wird sogar automatisch eine Zip-Datei angelegt. 

Der kostenlose Mail-Dienst Gmail bietet eine Menge Komfortfunktionen. 

Damit man leichter erkennt, welche eMails zusammengehören, werden sich 

aufeinander beziehende Mails in Gmail untereinander als Unterhaltung an-

gezeigt. Kommen dabei viele Nachrichten zusammen, ist es mitunter müh-

sam, die Anlagen jeder eMail einzeln herunterzuladen. 
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Mit einem Trick klappt das in einem Rutsch: Dazu die Gmail-Unterhaltung 

zunächst öffnen. Jetzt oben in der Symbolleiste auf den Klapp-Button MEHR 

klicken. Hier findet sich unter anderem auch eine Option namens ALLE WEI-

TERLEITEN. Damit kann man den gesamten Thread an sich selbst schicken. 

Die weitergeleitete Nachricht dann öffnen und unten bei den Anlagen auf 

ALLE HERUNTERLADEN klicken. Schon landet ein *.zip-Archiv mit allen Da-

teien aus den eMails auf der eigenen Festplatte. Je nach Größe kann der 

Download einige Augenblicke dauern. 

Twitter 
 

„Gefällt mir“-Tweets rückgängig machen 

Da bei Twitter jeder sehen kann, welche Tweets einem gefallen, lassen sich 

die Markierung für solche Tweets bei Bedarf auch wieder entfernen. 

Nicht alle Tweets sind gleich wichtig oder gelungen, manche möchte man 

sich merken – und diese Tweets kann man mit „Gefällt mir” markieren. 

Welche Tweets einem Nutzer gefallen, ist für jeden öffentlich einsehbar. 

Deshalb gut zu wissen: Einmal mit „Gefällt mir” markierte Tweets lassen 

sich bei Bedarf auch wieder aus der Liste entfernen. 
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Dazu am PC oder Mac zunächst die eigenen „Gefällt mir”-Angaben ansteu-

ern, am einfachsten und schnellsten unter twitter.com/i/likes. Falls nötig, 

muss man sich dazu anmelden. Anschließend erscheint die Liste aller 

Tweets, die von dem eingeloggten Account mit „Gefällt mir” markiert wur-

den – zu erkennen an dem roten Herz-Symbol. Einzelne Tweets lassen sich 

aus der „Gefällt mir”-Liste entfernen, indem man bei dem jeweiligen Tweet 

erneut auf das rote Herz-Symbol klickt. Dass die Aktion erfolgreich war, ist 

daran zu erkennen, dass das Herz nicht mehr rot ist, sondern grau ange-

zeigt wird. 

Eine Umfrage auf Twitter starten 

Mit wenig Aufwand lässt sich auf Twitter eine Umfrage starten: Schon weiß 

man, was die eigenen Follower denken. 

Twitter ist ein wunderbares Werkzeug, um Gedanken zu teilen. Doch es 

gibt einige Extras, die viele gar nicht kennen. Umfragen gehören dazu: Wer 

wissen möchte, was die eigenen Twitter-Follower denken, kann jederzeit 

eine eigene Umfrage starten. Einfach eine Frage stellen und Antwort-Mög-

lichkeiten vorgeben – so einfach ist das! So eine Umfrage lässt sich sowohl 

über die mobilen Twitter-Apps wie über die Website erstellen. Dazu die 

Website https://twitter.com/ aufrufen – danach in das Textfeld WAS GIBT’S 

NEUES? die Frage formulieren. Darunter folgt ein Klick auf UMFRAGE. 

 

https://twitter.com/i/likes
https://twitter.com/
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Hier wiederum lassen sich zwei bis vier Antwort-Varianten eintippen. Nach 

dem Klick auf TWITTERN haben die Follower sowie andere Nutzer 24 Stun-

den lang Zeit zu antworten, die Zeit kann man auch anpassen. Alle Antwor-

ten werden anonym gesammelt und nach dem Abstimmen prozentual an-

gezeigt. 

Nachrichten auf Twitter verfolgen 

Wer sich auf Twitter über aktuelle Trendthemen auf dem Laufenden halten 

will, kann die neue Funktion Twitter-Momente nutzen. Hier werden trendige 

Themen aus verschiedenen Kategorien zusammengefasst. 

Wer auf Twitter aktiv ist, versucht oft bei einem Nachrichtenthema auf dem 

aktuellen Stand zu bleiben. Mit einer neuen Funktion namens „Twitter Mo-

mente“ wird das jetzt noch einfacher. Twitter Momente ist in der Webver-

sion und am Handy verfügbar und fasst trendige Themen aus verschiede-

nen Kategorien zusammen. Dazu genügt ein Fingertipp auf das Blitz-Sym-

bol in der Menüleiste der Twitter-Website oder –App. 

Auf dem Tab HEUTE finden sich dann Zusammenfassungen von Geschich-

ten, über die man gerade auf Twitter spricht. Wer sich für eine bestimmte 

Sparte interessiert, etwa SPORT, kann die Nachrichten danach filtern. Jeder 

Moment beinhaltet Tweets zum jeweiligen Thema und wird automatisch ak-

tualisiert, wenn neue Elemente eintreffen. Will man für einen Moment Mit-

teilungen erhalten, kann man diesem auch folgen. Twitter Momente steht 

demnächst allen Twitter-Nutzern zur Verfügung. 
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Unterhaltung 

YouTube-Videos später ansehen 

Wer ein YouTube-Video entdeckt, das interessant aussieht, kann eine Art 

Lesezeichen setzen und das Video später anschauen. YouTube führt auf 

Wunsch eine individuelle Liste mit Videos, für die man gerade keine Zeit 

hat. 

Beim Stöbern auf der Video-Plattform YouTube findet man hin und wieder 

interessante Videos, die aber womöglich zu lang sind, um sie sofort anzu-

sehen. Für solche Fälle gibt’s die Merken-Funktion: Damit wird ein Video in 

eine persönliche Liste gestellt, die man später wie ein Lesezeichen zur Wie-

dergabe abrufen kann. 
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Wenn man sich am PC in einer Liste von Videos auf YouTube befindet und 

alle Miniatur-Ansichten sieht, genügt es, mit dem Mauszeiger auf eines der 

Bildchen zu zeigen. Dann erscheint in der unteren rechten Ecke ein Uhr-

Symbol. Ein Klick darauf fügt das zugehörige Video in die SPÄTER WIEDER-

GEBEN-Liste ein. Dabei spielt es keine Rolle, welches Gerät schließlich die 

Videos aus der SPÄTER ANSEHEN-Liste abspielt. Das kann zum Beispiel auch 

der heimische Fernseher mit der YouTube-App oder –Website sein. Über 

die Seitenleiste greift man hier auf diese Liste zu. 

Auto-Play in YouTube abschalten 

YouTube hat eine neue Funktion eingeführt: Nachdem ein Video zu Ende 

ist, startet wenige Sekunden später automatisch ein neues. Dieser Automa-

tismus lässt sich abschalten. 

Googles Videodienst YouTube hat eine neue AutoPlay-Funktion eingeführt, 

bei der nach dem Ende eines Videos automatisch der nächste Film startet. 

Sobald ein abgespielter Film auf YouTube sein Ende erreicht hat, erscheint 

ein Overlay-Bereich auf dem Film und kündigt das nächste Video an. Nach 

einer Wartefrist von wenigen Sekunden startet dieser automatisch. Wer 

das nicht will, klickt unter dem Play-Symbol auf ABBRECHEN – oder schließt 

das Overlay mit dem Schließen-X. 
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Unterhalb oder rechts vom Video-Fenster erscheint die Wiedergabe-Liste, 

in der sich zuoberst auch ein Schalter findet, mit dem sich die automati-

sche Wiedergabe abschalten lässt. Nicht umsonst ist diese Funktion reich-

lich versteckt. Wird die Autoplay-Funktion an dieser Stelle abgestellt, ist sie 

für alle Videos ausgeschaltet. 

Lieblings-Musik ins Startmenü 

Windows 10 bietet eine Menge Einstellmöglichkeiten: Auf Wunsch kann so-

gar die Lieblingsmusik im Start-Menü untergebracht werden.  

Das neue Start-Menü von Windows 10 ist wie ein Dashboard: mit prakti-

schen Live-Kacheln und guten Anpassungsmöglichkeiten. Wer sein Start-

Menü entsprechend konfiguriert, hat schnell und bequem Zugriff auf alle 

wichtigen Programme, Dokumente und Informationen. Auf Wunsch auch 

die Lieblings-Musik. 

 

Um Alben oder Playlisten als Kachel ans Startmenü anzuheften, wird als 

erstes die App GROOVE MUSIC gestartet. Anschließend erstellt man die Wie-

dergabeliste, der man später lauschen möchte. Wer iTunes verwendet, 

kann eine Wiedergabeliste davon importieren. Jetzt wird die Wiedergabe-

Liste geöffnet und dann auf den Button MEHR geklickt. Im erscheinenden 
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Menü wählt man dann die Option AN STARTBILDSCHIRM ANPINNEN. Zum 

Schluss klickt man auf den Start-Button, um dort die neu angeheftete Live-

Kachel zu finden. 

Apple Music kündigen 

Jeder kann Apples Musikdienst Apple Music drei Monate lang kostenlos aus-

probieren. Es lässt sich verhindern, dass automatisch in den Bezahlmodus 

gewechselt wird.  

Wer den Musik-Streaming-Dienst Apple Music ausprobieren möchte, muss 

beim Einrichten der drei Monate andauernden Testphase schon Zahldaten 

hinterlegen. Nach Ablauf der Testphase verlängert Apple das Abo automa-

tisch – und bucht dann monatlich mindestens 9,99 Euro ab, je nach ge-

wähltem Tarif auch mehr. 

 

 



 

 

 
163 

 

Wer nicht unaufgefordert in das Bezahlmodell von Apple Music übergeleitet 

werden will, muss den Musikdienst rechtzeitig kündigen. Es gibt zwei Mög-

lichkeiten, um sich von Apple Music abzumelden: Entweder direkt über sein 

Mobilgerät (iPad/iPhone) oder über das iTunes-Konto. Wer Apple Music 

über iTunes kündigen will, meldet sich mit der eigenen Apple-ID in iTunes 

an, um in das Benutzerkonto zu gelangen. Danach die Einstellungen öff-

nen, wozu man unter Umständen nochmals zur Eingabe des Kennworts 

aufgefordert wird. 

Nun bei ABOS auf VERWALTEN klicken. Hier können verknüpfte Musik-

Streaming-Dienste, wie Spotify mit Premium-Abo, sowie Apple Music bear-

beitet werden. Bei Apple Music (wie z.B. auch beim Spotify-Premium-Abo) 

ist standardmäßig die automatische Verlängerung aktiv. Um sie auszustel-

len, im Menü BEARBEITEN die Funktion AUTOMATISCH VERLÄNGERN verwen-

den und hier die Option AUS auswählen. 

  



 

 

 
164 

 

Sicherheit 

Beim Job-Wechsel Daten löschen 

Wer den Arbeitsplatz wechselt, sollte private Daten auf der Festplatte sei-

nes Büro-Rechners löschen. Aber vorher alles Wichtige auf USB-Stick si-

chern, sofern möglich. 

Im Laufe eines Arbeitslebens speichern Angestellte auf dem Computer am 

Arbeitsplatz nicht nur arbeitsrelevante Dateien. Oft werden auch private 

Fotos oder Office-Dokumente auf der Festplatte gespeichert. Im Fall eines 

Jobwechsels stellt sich die Frage, wie man damit umgehen soll. 

In vielen Unternehmen ist die private Nutzung des Internets generell unter-

sagt. Selbst wenn der Arbeitgeber die Privatnutzung gestattet, kann es 

zum Problem werden, wenn der Arbeitnehmer zu einem anderen Arbeitge-

ber wechselt. Viele sind sich unsicher, was mit den privaten Daten auf dem 

bisher genutzten Computer passieren soll. 
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Spätestens zum Ende des Arbeitsverhältnisses empfiehlt es sich, alle priva-

ten Daten zu löschen – gegebenenfalls vorher auf einem USB-Speicherstift 

sichern, falls ein solcher angeschlossen werden darf. Empfehlenswert ist 

auch, die Daten sicher zu löschen, damit sie später nicht wiederhergestellt 

werden können. 

Mail-Adressen für einmaligen Einsatz 

Wer sich nicht mit seiner richtigen Mail-Adresse bei einem Online-Dienst 

anmelden möchte, kann bei Bedarf eine eMail-Adresse benutzen, die nur 

eine Stunde gültig ist. Ideal, um Spam zu vermeiden. 

Trotz SMS, Messenger und sozialer Netzwerke sind eMails nach wie vor die 

gebräuchlichste Art der elektronischen Kommunikation. Leider besteht der 

weltweite eMail-Verkehr mittlerweile zu großen Teil aus Spam. Dieser ist 

nicht nur unerwünscht und nervig, sondern teilweise sogar gefährlich. 

Wer sein eigenes Postfach vor dieser Plage schützen und nicht alleine auf 

den Spam-Filter seines Providers vertrauen möchte, legt sich eine eMail-

Adresse zum Wegwerfen an. Moakt bietet solche Adressen kostenlos an. 

Auf www.moakt.com erzeugen Benutzer eine eMail-Adresse, die nur einmal 

oder für kurze Zeit benutzt wird. Der Teil vor dem @ lässt sich dabei selbst 

wählen oder zufällig generieren. Letzteres ist für die meisten Anwender 

wohl am praktischsten. Sekunden danach steht das entsprechende Post-

fach bereit. 

Anwender können nun diese Adresse nutzen, um sich bei Webseiten anzu-

melden oder Benutzerkonten zu erstellen, ohne dafür ihre echte eMail-Ad-

resse herausrücken zu müssen. Viele Internetseiten und Dienste verlangen 

eine solche Adresse, um eine Anmelde-Bestätigung zu versenden. Für diese 

Zwecke eignet sich Moakt optimal. Unseriöse Anbieter, die es mit dem Da-

tenschutz nicht allzu genau nehmen und eMail-Adressen der Nutzer zum 

Beispiel weiterverkaufen, verlieren so ihren Schrecken. 

http://www.moakt.com/
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Für eine Stunde steht dem Nutzer das anonyme Postfach bereit. Benötigt 

er es länger, was selten der Fall sein dürfte, lässt sich der Timer, der rück-

wärtsläuft, wieder auf 60 Minuten setzen. Das kann man so oft machen, 

wie man die Adresse benötigt. Ist die Zeit abgelaufen, löscht der Anbieter 

das Postfach mit allen eMails darin. Für wichtige Korrespondenz ist Moakt 

also keinesfalls geeignet. Selbst eine eMail mit der temporären Adresse zu 

versenden, ist übrigens nicht möglich. 

 

Im Vergleich zu anderen Anbietern von Wegwerf-Mail-Adressen hat Moakt 

noch eine Besonderheit: Der Dienst bietet eine Handvoll Handynummer an, 

die Nutzer frei verwenden dürfen, um SMS dorthin senden zu lassen. Viele 

Webseiten setzen nämliche für die Anmeldung eine Mobilfunk-Nummer vo-

raus, an die sie einen Bestätigungs-Code schicken. Möchte man dafür nicht 

seine wahre Nummer herausrücken, nutzt man Moakt. Aber Achtung: Die 

SMS kann jeder mitlesen, der die Seite besucht.  
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Für den Empfang persönlicher oder gar vertraulicher Inhalte ist der Service 

– egal ob eMail-Postfach oder SMS-Empfang – also nicht geeignet. Aber da-

für haben die Entwickler Moakt auch nicht erschaffen. Er eignet sich viel-

mehr für Anwender, die ein Online-Angebot nur testen oder kurz nutzen 

möchten, ohne sich gleich mit den eigenen Daten dort anmelden zu müs-

sen. 

https://www.moakt.com 

eMail-Adressen sicher veröffentlichen 

Spezielle Suchprogramme durchforsten das Netz nach validen Mail-Adres-

sen. Wer nicht mit Spam überschüttet werden möchte, sollte seine Mail-Ad-

resse geschickt verbergen.  

Die eigene eMail-Adresse auf Webseiten, in Online-Foren oder innerhalb 

von sozialen Netzwerken zu veröffentlichen, kann unangenehme Spätfolgen 

haben: Spezielle Suchprogramme von Spammern (so genannte „Harvester“ 

grasen das gesamte Netz ab und sammeln alles ein, was nach einer validen 

Mail-Adresse aussieht. Das Ziel: Die Empfänger mit Spam zuzuschütten.  

Es ist daher durchaus sinnvoll und auch wichtig, seine eigene Mail-Adresse 

vor solchen Einsammlern zu verbergen, sie aber trotzdem anderen Nutzern 

zur Verfügung zu stellen. Eine besonders elegante Möglichkeit dafür bietet 

scr.im. Der kostenlose Web-Dienst verwandelt eine eMail-Adresse wie 

test@beispiel.com in einen Link wie http://scr.im/36zk. Wer dem Absender 

einer eMail senden möchte, klickt auf diesen Link und gelangt zu einem 

kleinen Test. Erst wenn man diesen besteht, erfährt man die wahre Ad-

resse. 

Dieser so genannte Captcha-Test ist für Menschen ganz einfach zu lösen, 

stellt Spambots aber vor ein großes Problem. Konsequenz: Nur Menschen 

bekommen die eMail-Adresse zu sehen – so wie es von Anfang an gedacht 

war. Eine Maschine geht leer aus und kann daher auch keinen Spam an die 

betreffende Adresse senden. 

https://www.moakt.com/
http://scr.im/
http://scr.im/36zk
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Nutzer können das Aussehen des Links, den scr.im erzeugt, anpassen. So 

entsteht aus der eMail-Adresse test@beispiel.com nicht http://scr.im/36zk, 

sondern etwa http://scr.im/lebkuchen. Das lässt sich wesentlich einfacher 

merken. Diesen Link später noch einmal zu ändern oder ganz zu löschen, 

ist ebenfalls möglich. 

http://scr.im 

App-Start ohne Admin-Rechte 

Beim Installieren und Starten von Apps unter Windows sollte man sorgfäl-

tig die Rechte beachten: Unbekannte Apps startet man am besten ohne 

Admin-Rechte. 

Eine App zu installieren ist immer auch eine Frage des Vertrauens. Denn 

man weiß nie, was die App im Hintergrund macht. Deshalb gibt es unter 

Windows schon länger einen Filter, der es erlaubt, Apps von unbekannten 

mailto:test@beispiel.com
http://scr.im/36zk
http://scr.im/lebkuchen
http://scr.im/
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Entwicklern zu blockieren. Das neue Windows 10 geht noch einen Schritt 

weiter: Bei jedem Start eines nicht oder unbekannt signierten Programms 

fragt das System nach Administrator-Rechten. Wer sich bewusst ist, was er 

tut, kann dies allerdings auch abschalten – in der Systemsteuerung. 

Dazu die Systemsteuerung öffnen. Am einfachsten geht das, indem mit der 

rechten Maustaste auf den Start-Button geklickt wird. Jetzt zur Rubrik SYS-

TEM UND SICHERHEIT, SICHERHEIT & WARTUNG wechseln und hier einen Blick 

in den Bereich SICHERHEIT werfen. Hier findet sich auch der Eintrag 

WINDOWS SMARTSCREEN, wo man als nächstes auf EINSTELLUNGEN ÄNDERN 

klickt. Hierfür sind Admin-Rechte erforderlich. Standardmäßig werden bei 

jedem Start einer unbekannten App Administrator-Rechte angefordert. Man 

kann die Einstellung aber auch dahingehend ändern, dass der Nutzer in ei-

nem solchen Fall zwar gewarnt wird, aber keine Admin-Erlaubnis benötigt 

wird. 
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Wichtig: Man sollte im Hinterkopf behalten, ob auf dem System Gastkonten 

oder Konten mit aktiviertem Jugendschutz genutzt werden. Man selbst ist 

sicher in der Lage, Vorsicht walten zu lassen, doch wer sich nicht wirklich 

auskennt, bringt den Computer unter Umständen in Gefahr. 

Vorsicht bei Stifteingaben 

Microsoft hat ein großes Interesse an allen Stifteingaben unter 

Windows 10. Wer nicht möchte, dass der Windows-Konzern alles mitliest, 

muss die Einstellungen anpassen. 

 

Praktisch ist sie ja schon, die Stift-Eingabe auf einem Gerät mit Touch-Bild-

schirm unter Windows 10. Microsofts neues Betriebssystem erkennt Stift-

eingaben und kann sogar Handschriften entziffern. Allerdings hat die Sache 

einen gehörigen Haken: Das System ist standardmäßig so eingestellt, dass 

Microsoft alles mitlesen kann, was man schreibt. Offiziell dienen die Infos 

dazu, DIE EINGABE- UND SCHREIBFUNKTIONEN IN ZUKUNFT ZU VERBESSERN. 
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Wer das nicht möchte, schaltet diese Optimierungs-Funktion besser ab. 

Dazu wird im Menü START unter EINSTELLUNGEN und dann auf DATEN-

SCHUTZ geklickt. In der Rubrik ALLGEMEIN die Option INFORMATIONEN ZU 

MEINEM SCHREIBVERHALTEN AN MICROSOFT SENDEN abschalten – fertig. 

Adobe-Programme aktuell halten 

Wer mehrere Adobe-Programme nutzt, kann mit Hilfe eines Tools alle 

Adobe-Anwendungen aktuell halten – und automatisch Updates einspielen. 

Große Programmpakete wie die von Adobe bestehen in der Regel aus vie-

len Bestandteilen. Da können sich bei der Entwicklung schnell Fehler ein-

schleichen, die dann in der Regel früher oder später mit Hilfe von Updates 

behoben werden. Wer mit Adobe-Programmen wie dem Adobe Reader oder 

Flash arbeitet, kann ein Extra-Tool nutzen, um die Software stets aktuell zu 

halten. 

Der ADOBE APPLICATION MANAGER findet sich im Start-Menü (Windows) be-

ziehungsweise im Ordner PROGRAMME (Mac). Nach dem Start des Tools 

wird, falls nötig, die eigene Adobe-ID samt zugehörigem Kennwort einge-

geben. Anschließend zum Bereich UPDATES wechseln. Hier werden – je 

nachdem, welche Adobe-Programme auf dem eigenen Computer installiert 

sind – alle verfügbaren Updates angezeigt und können auch gleich herun-

tergeladen und dann installiert werden. So muss man nicht manuell auf der 

Adobe-Website nach Updates für die genutzten Programme suchen. 
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Netzwerk 

Fehler beim Löschen im Netzwerk 

Wer Dateien oder komplette Ordner auf einem Netzwerk-Laufwerk löschen 

will, bekommt mitunter eine Fehlermeldung präsentiert. Doch das Problem 

lässt sich elegant umgehen. 

Wer auf einem Windows-Rechner seine Dateien bereinigt und dabei etwa 

Archive in alten Ordnern löscht, dem präsentiert Windows manchmal den 

Hinweis, die Datei  könne nicht gelöscht werden, da sie in Ver-

wendung sei. Ein Fehler, der sich vermeiden lässt. Wenn man einen Ordner 

löschen will, wird zwar der Inhalt gelöscht, aber der leere Ordner samt ei-

ner Datei namens  bleiben übrig. Das liegt daran, dass Windows 

keine Dateien löscht, die gerade vom System oder einem Programm be-

nutzt werden. Das gilt auch für die Datenbank der Miniaturansichten, die in 

der  gespeichert sind. Bei jedem Öffnen eines Ordners lädt 

Windows diese Datei – und verhindert dadurch, dass sie gelöscht werden 

kann. 

Diese Probleme sind auf internen Laufwerken nicht mehr schlimm, da alle 

Miniaturansichten seit Windows Vista in einem zentralen Ordner abgelegt 

werden. Das gilt aber nicht für Netzlaufwerke. In Windows Vista und neuer 

lässt sich ein Ordner mit gesperrter Thumbs.db dennoch löschen. Dazu ein-

fach zur Ansicht DETAILS umschalten. Denn in dieser Ansicht benötigt das 

System keinen Zugriff auf die Miniaturansichten-Datenbank, schließt sie 

deswegen. So kann sie problemlos ohne Fehlermeldung gelöscht werden. 
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Hardware 

Ist das Backup noch lesbar? 

Wer sichergehen will, dass eine Backup-Datei fehlerfrei ist und sich im 

Notfall nutzen lässt, kann eine Stichprobe machen. 

Nach dem Erstellen einer Datensicherung (Backup) muss man sich darauf 

verlassen können, dass sie auch in Ordnung ist und sich im Notfall nutzen 

lässt. Wichtige Backups soll man deswegen regelmäßig testen – mit 

Stichproben. Viele dateiorientierte Backup-Lösungen, darunter auch der in 

Windows eingebaute Dateiversionsverlauf, machen Stichproben einfach. 

Um ein Backup des Dateiversionsverlaufs zu prüfen, öffnet man die 

Systemsteuerung und wechselt dort zum Bereich SYSTEM UND SICHERHEIT 

und verwendet dort die Option DATEIVERSIONSVERLAUF. Jetzt auf der linken 

Seite auf PERSÖNLICHE DATEN WIEDERHERSTELLEN klicken, wodurch sich ein 

neues Fenster öffnet. Um den Inhalt einer gesicherten Datei zu verifizieren, 

klickt man sie an (oder rechtsklickt und wählt VORSCHAU). Zu Testzwecken 

lässt sich die Datei auch wiederherstellen, um sie näher zu untersuchen. 
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Fehler im Fingerabdruck-Sensor 

Immer mehr Notebooks verfügen über einen eingebauten Fingerabdruck-

Sensor. Wenn der Sensor streikt, geht's an die Ursachen-Forschung. 

Manche Laptops haben in der Nähe des Touchpads einen eingebauten 

Fingerabdruck-Sensor. Darüber kann sich der Benutzer zum Beispiel 

anmelden/einloggen, ohne ein Passwort eingeben zu müssen. Dumm nur, 

wenn der Sensor plötzlich nicht mehr funktioniert. Wenn das passiert, 

sollte der Sensor zunächst mit Hilfe eines sauberen Tuches gereinigt 

werden. Außerdem muss die zugehörige Software auf dem neuesten Stand 

sein. 

 

Das Benutzerkonto muss über ein Anmeldekennwort verfügen, das sich 

über die Einstellungen einrichten lässt. Anschließend die Fingerabdruck-

Software deinstallieren und danach erneut installieren. Danach den 

Fingerabdruck erneut erfassen (registrieren). Das Biometrie-Gerät ist eine 



 

 

 
175 

 

Hardware-Komponente, die den Fingerabdruck-Leser kontrolliert. Jeder 

Computer-Modell gibt es Optionen im BIOS, mit denen man das Biometrie-

Gerät an- oder abschalten kann. Auf das BIOS greift man meist per Druck 

auf die -Taste direkt nach dem Einschalten zu. 

Was steckt in meinem Rechner? 

Wer wissen will, welche Hardware-Komponenten in seinem Rechner 

stecken, kann das System befragen: Windows und Mac OS X geben gerne 

erschöpfend Auskunft. 

Hand aufs Herz: Wer kann schon aus dem Stand beantworten, wie viel 

RAM in seinem Rechner eingebaut ist, welche Speicher-Kapazität die 

Festplatte hat oder gar welche Grafikkarte im Inneren werkelt? Nur die 

aller wenigsten. Allerdings gibt es immer wieder Situationen, in denen man 

wissen sollte, welche Technik im eigenen Rechner vorhanden ist – etwa, 

um eine passende Software zu finden oder um den Rechner aufzurüsten. 
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Zum Glück verraten moderne Systeme so einiges über den Rechner, auf 

dem sie laufen. Unter Windows 8 klickt man dazu mit der rechten 

Maustaste auf den Start-Knopf und wählt dann das Menü SYSTEM. Wer 

noch mit Windows 7 oder davor arbeitet, wechselt zu den Eigenschaften 

des Arbeitsplatzes (oder DIESER COMPUTER). Von dort aus lässt sich der 

Geräte-Manager starten. Hier werden Details über PC, Prozessor, Speicher 

und weitere Hardwarekomponenten sichtbar.  

Bei Apple-Rechnern ist es übrigens noch einfacher, die technischen 

Spezifikationen anzuzeigen. Dazu unter Mac OS X einfach auf das Apfel-

Symbol klicken und ÜBER DIESEN MAC wählen. 

Akku-Report erstellen 

Windows 10 kann auf Wunsch einen Akku-Report erstellen. Hier erfahren 

Windows-10-Benutzer einiges über technische Daten und aktueller Belas-

tung. 

Wer auf seinem Rechner neue Software installiert, etwa bei einem System-

Upgrade, der muss die Akku-Kapazität seines Rechners im Auge behalten. 

Oft hat neue eingerichtete Software spürbaren Einfluss auf die Laufzeit des 

Akkus. Wer sich einen Eindruck davon machen will, welchen Belastungen 

der Akku ausgesetzt ist, der kann unter Windows 10 einen Bericht über die 

Leistung des Akkus abrufen. Das nötige Tool ist bereits eingebaut. Um den 

Akku-Report zu erstellen, klickt man mit der rechten Maustaste auf den 

Start-Button und wählt dann EINGABEAUFFORDERUNG (ADMINISTRATOR). 

Danach den folgenden, etwas komplexen Befehl eintippen: 

. Dadurch erstellt 

Windows 10 einen Report und speichert ihn auf der Festplatte. Anschlie-

ßend ein Explorer-Fenster öffnen, doppelt auf das Laufwerk C klicken und 

dort den Akku-Bericht abrufen, der sich per Doppelklick im Standard-Brow-

ser öffnet. In diesem Bericht findet man viele Details zum genutzten Akku, 

etwa die Kapazität, den Hersteller, aus welchem Material er besteht, und so 

weiter. 
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Touchpad-Fehler beheben 

Nach der Installation von Windows 10 bockt auf manchem Notebook das 

Touchpad. Doch das Problem lässt sich leicht lösen. 

Nach dem Upgrade auf Windows 10 funktioniert manchmal das in vielen 

Notebooks eingebaute Touchpad nicht mehr richtig, das eigentlich als Mau-

sersatz fungieren soll. Meistens liegt das an einem inkompatiblen Treiber. 

Am besten, man schließt eine USB-Maus an, um das Problem schnell zu be-

heben. Als Erstes die Tastenkombination +  drücken, danach 

 eingeben und mit  bestätigen. Danach den Bereich MÄUSE 

UND ANDERE ZEIGEGERÄTE aufklappen und auf den Eintrag für das Touchpad 

doppelklicken, sodass dessen Eigenschaften angezeigt werden. Als Nächs-

tes oben zum Tab TREIBER umschalten. Ist der Button VORHERIGER TREIBER 

verfügbar, klickt man ihn an und folgt dann den Anweisungen, um zum frü-

her verwendeten Treiber zurückzukehren. 

Wenn der obere Button ausgegraut ist, kann man stattdessen über TREIBER 

AKTUALISIEREN… versuchen, eine neue Version herunterzuladen, die mit 

Windows 10 zusammenarbeitet. Kann das Betriebssystem den neusten 

Treiber nicht von selbst finden, auf der Website des Hardware-Herstellers 

nachsehen, um den neuen Treiber von dort herunterzuladen.  

Rechte Maustaste am Touchpad 

Wer ein Touchpad als Maus-Ersatz benutzt, hat mitunter Schwierigkeiten, 

die rechte Maustaste zu betätigen. Schneller geht's mit zwei Fingern. 

Um Funktionen zu nutzen, die sich auf eine Datei oder einen Ordner bezie-

hen, auf die der Mauscursor aktuell zeigt, muss man gewöhnlich die rechte 

Maustaste drücken. Egal ob unter Windows oder OS X: Auf dem Bildschirm 

erscheint dann das Kontextmenü. An einem Notebook ist die Sache aller-

dings etwas umständlicher – denn hier gibt’s keine Maus, sondern nur ein 

Touchpad. 
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Per Wischen mit dem Finger wird hier der Mauszeiger an die gewünschte 

Stelle des Bildschirms geschoben. Der Rechtsklick lässt sich dann meist 

durch Drücken der besonderen Rechtsklick-Taste über oder unter dem 

Touchpad auslösen. Unterstützt das Touchpad das Tippen mit mehreren 

Fingern (Multi-Touch), kann man es auch mit einem Zwei-Finger-Tipp pro-

bieren: Dazu mit zwei Fingern gleichzeitig tippen, statt nur mit einem. Am 

Mac kann man auch die -Taste gedrückt halten, während geklickt 

wird. 
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Surftipps 

Büro 
 

Online Textverarbeitung typWrittr 

Mal eben ein paar Zeilen schreiben, ohne sich ablenken zu lassen: Die On-

line-Textverarbeitung typWrittr macht's möglich. 

Ablenkungsfrei ein paar Sätze zu Papier zu bringen? Das ist heutzutage 

kaum noch möglich: Erst klingelt das Handy, dann schreit eine neue eMail 

nach Aufmerksamkeit, und die typischen Textverarbeitungs-Programme 

lassen den Blick immer wieder von der Eingabemarke zu den völlig über-

frachteten Symbol- und Menüleisten wandern – deren Funktionen wir ohne-

hin nur zu einem Bruchteil nutzen.  

Zumindest für eine ablenkungsfreie Benutzeroberfläche sorgt die Web-An-

wendung typWrittr. Sie konzentriert sich auf das Wesentliche, indem sie 

dem Benutzer lediglich ein virtuelles Blatt Papier bereitstellt, ohne ihn mit 

unnützen Sonder-Funktionen zu verwirren. Im Prinzip stehen nur die Funk-

tionen NEUES DOKUMENT ERSTELLEN und SPEICHERN zur Verfügung. Letzte-

res kann man aber fast vergessen, denn nachdem man den aktuellen Text 

einmal gesichert hat, speichert typWrittr automatisch, sobald drei Sekun-

den lang keine neue Eingabe gemacht wurde. Als Name für gespeicherte 

Dokumente dient immer die erste Textzeile. 

Formatierungs- und sonstige Gestaltungs-Möglichkeiten für den Text gibt 

es ganz einfach nicht. Dafür darf der Anwender aber die Arbeits-Oberfläche 

– zumindest im engen Rahmen – nach seinem Geschmack herrichten. Über 

das Schraubenschlüssel-Symbol erreicht er das Einstellungs-Menü, in dem 

er zunächst aus verschiedenen Designs wählt. Einzelne Optionen wie Hin-

tergrundbild, Textfarbe, Schriftart und Zeilenhöhe darf man im Detail an-

passen – muss man aber nicht. 
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Ein Login für typWrittr erhalten Benutzer mit ihrem Facebook-, Twitter- o-

der Google-Konto. Alternativ lässt sich ein Account mit einer eMail-Adresse 

einrichten. Nach der Anmeldung stehen einem sämtliche gespeicherte Do-

kumente wieder zur Verfügung. Diese lassen sich weiterbearbeiten oder 

auch löschen. Nutzer sollten dabei bedenken: Alle Texte werden auf einem 

fremden Server gespeichert, den Amazon bereitstellt und der wahrschein-

lich außerhalb von Deutschland steht. 

www.typwrittr.com  

Cloud-Textverarbeitung verbessert Teamwork 

Gemeinsam im Team an Texten arbeiten: Mit dem kostenlosen Online-

dienst Smashdocs ist das möglich. Hier lassen sich Korrekturen und Bemer-

kungen im Team bequem nachvollziehen. 

http://www.typwrittr.com/
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Für viele Menschen gehört die gemeinsame Arbeit mit Kollegen an Texten 

zum Alltag: Die Juristen aus der Rechtsabteilung setzen gemeinsam einen 

neuen Vertrag auf, die Mitarbeiter aus der technischen Dokumentation 

schreiben gemeinsam die Anleitung für ein neues Produkt, die Kommilito-

nen aus der Uni brüten gemeinsam über der Semesterarbeit. Oft setzen 

diese Benutzer Tools wie Microsoft Word oder Google Docs ein, um kollabo-

rativ zu arbeiten. 

 

Mit smashdocs bietet neun ein deutsches Unternehmen eine attraktive Al-

ternative zu den Lösungen der Branchengrößen an. Der kostenlose Web-

Dienst möchte sich als Spezialist für die Kollaboration einen Namen ma-

chen und die gemeinsame Arbeit an Dokumenten viel einfacher gestalten. 

Dafür liefert der deutschsprachige Service zunächst Funktionen einer Text-

verarbeitung, die man komplett im Browser bedient. Text lässt sich unter-

schiedlich formatieren sowie mit (nummerierten) Überschriften, Absätzen 
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und Einrückungen übersichtlich gestalten. Die Möglichkeiten sind zwar rela-

tiv beschränkt und mit denen von Word nicht vergleichbar, das erhöht aber 

die Benutzer-Freundlichkeit ungemein. 

Die große Stärke von smashdocs ist aber die Zusammenarbeit. Dafür lädt 

derjenige, der ein Dokument begonnen hat, weitere Nutzer zur Teilnahme 

ein. Diesen erteilt er unterschiedliche Rechte: Während der eine beispiels-

weise nur mitlesen kann, darf der nächste geänderten Passagen zustimmen 

und wieder ein andere hat sogar die Erlaubnis, aktiv mitzuschreiben. Ände-

rungen werden den Kollegen stets vorgelegt, diese können sie annehmen 

oder verwerfen – je nachdem, welche Rechte sie besitzen.  

Der Vorteil: smashdocs zeigt neue Text-Vorschläge, angenommene Ände-

rungen und verworfene Passagen übersichtlich in einer Oberfläche. Dabei 

erhält jeder Nutzer eine individuelle Ansicht. Hat Herr Müller die Änderun-

gen von Frau Schmidt bereits gesehen, werden diese nicht mehr als solche 

markiert. Herr Meier, der seit zwei Tagen nicht mehr auf das Dokument ge-

schaut hat, wird dagegen darauf hingewiesen, dass es veränderte Textstel-

len gibt. Zudem speichert der Dienst jede Änderung in einer Verlaufsüber-

sicht. Wer was wann geändert hat, erfährt man hier auf einen Blick. 

Ähnlich läuft die Kommunikation via smashdocs ab: Nutzer können Kom-

mentare an Passagen schreiben, die nur sie selbst, alle oder ausgewählte 

Teilnehmer sehen. Zudem dürfen Aufgaben an bestimmte Kollegen verteilt 

oder Fragen gestellt werden. Diese Anmerkungen bekommen immer nur 

die Benutzer zu Gesicht, die es auch betrifft. So bleibt die Übersicht ge-

wahrt und niemand muss auf eMail oder Messenger ausweichen. Wie bei 

der konkreten Arbeit am Text bleibt auch bei der Kommunikation alles in 

einer Ansicht. Nach getaner Arbeit lässt sich das Dokument schließlich als 

Word-Datei exportieren.  

www.smashdocs.net 

http://www.smashdocs.net/
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Online-Checklisten erstellen 

Checklisten können das Leben leichter machen. Bei Checkflow kann jetzt 

jeder seine Checklisten online stellen und mit anderen teilen – und so ge-

meinsam Aufgaben abhaken. 

Welche Sehenswürdigkeiten sollte man in Rom unbedingt besuchen? Was 

gehört für den zweiwöchigen Campingtrip in den Koffer? Wie gelingt eine 

Schwarzwälder Kirschtorte? Welche Besorgungen sind noch für die große 

Feier am Wochenende zu machen? Alle diese und noch viele weitere Fragen 

aus dem Alltag lassen sich mit Hilfe von Checklisten beantworten. Was man 

erledigt hat, wir abgehakt. Was noch aussteht, sieht man sofort. 

Das Onlineangebot Checkflow hat sich auf Checklisten spezialisiert. Der 

kostenlose Web-Service hilft Anwendern dabei, Listen zum Abhaken zu er-

stellen und online wie offline zu verteilen – falls noch weitere Leute daran 

beteiligt sind, eine Liste abzuarbeiten. Die Nutzer-Oberfläche der Webseite 

ist recht schlicht gehalten, noch befindet sich der Dienst in der Beta-Phase. 

Hier und da kann also mal etwas nicht absolut korrekt funktionieren. 

Zunächst legen Benutzer ein neues Projekt an, in dem sich wiederum belie-

big viele Checklisten erstellen lassen. Diese gliedert man mit Hilfe von 

Überschriften, Texten und natürlich Checkboxen. Letztere lassen sich mit 

einem Klick als abgehakt markieren, ein weiterer Klick entfernt den Haken 

wiederum. Änderungen speichert die Internetseite sofort selbständig. So 

bearbeiten Anwender die Liste online. Alternativ drucken sie die Liste aus, 

um sie auf die altmodische Art und Weise mit einem Stift abzuhaken. 

Allgemeingültige Checklisten darf man auf Wunsch der Öffentlichkeit zur 

Verfügung stellen, so können alle Checkflow-Anwender diese nutzen. Die 

eigenen Entwürfe ausschließlich für bestimmte Nutzer freizugeben, funktio-

niert ebenso – dafür genügt es, die die eMail-Adressen der anderen einzu-

geben. Ob diese die Liste nur lesen oder ebenso bearbeiten dürfen, lässt 

sich individuell festlegen. Viel mehr Funktionen hat diese simple, aber 
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praktische Web-Anwendung derzeit nicht zu bieten – und das ist auch gut 

so. 

https://checkflow.de 

Gemeinsam Texte bearbeiten 

Ein neuer Onlinedienst erlaubt das gemeinsame Bearbeiten von Textdoku-

menten – ganz ohne Anmeldung.  

Gemeinsam mit Kollegen, Kommilitonen, Klassenkameraden oder Freunden 

an Texten arbeiten ist dank Google Docs und vergleichbaren Online-Tools 

kein Problem mehr. Doch oft sind diese Dienste mit vielen Funktionen 

überladen, außerdem benötigen Anwender oft ein Benutzerkonto. Dass es 

auch einfacher und ganz ohne Registrierungspflicht geht, beweist eine 

kleine Online-Textverarbeitung namens fiddle.md. Sobald man die Inter-

netseite aufruft, steht das Programm zur Eingabe des Texts bereit. Dieser 

lässt sich mit Hilfe von Markdown formatieren, einer simplen Auszeich-

nungssprache.  

 

https://checkflow.de/
http://fiddle.md/
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Wer die entsprechenden Befehle nicht kennt, verwendet die Schaltflächen 

am unteren Bildschirmrand, die entfernt an die Symbolleiste von Word und 

Co. erinnern. So lassen sich auch Links und Bilder einbinden. Letztere müs-

sen aber bereits im Internet über eine Adresse erreichbar sein, hochladen 

lassen sie sich hier nicht. 

Standardmäßig ist das Eingabefenster in zwei Bereiche geteilt. Links gibt 

der Benutzer den Text ein und gestaltet diesen. Rechts sieht er das Ergeb-

nis – also etwa Text, der fett oder als Überschrift formatiert wurde, sowie 

Links und Bilder. Auf Knopfdruck wechselt die rechte Seite zur HTML-An-

sicht, um das Geschriebene samt den Formatierungen auf Webseiten zu 

veröffentlichen. 

Jeden Text speichert fiddle.md automatisch online ab. Er ist über eine ein-

malige, zufällig erzeugte Adresse erreichbar. Darüber lässt er sich an an-

dere Anwender weitergeben, die ihn über die Adresse aufrufen und bear-

beiten. Dabei wird der Text wiederum unter einer neuen Adresse gespei-

chert, so dass alle Zwischenstände erhalten bleiben. So greifen Benutzer 

beispielsweise auf eine drei Tage alte Fassung zu, in dem sie einfach die 

entsprechende Adresse im Browser aufrufen. Passend dazu zeigt fiddle.md 

eine Übersicht über die bisher gespeicherten Versionen an. 

Zudem können Anwender Texte herunterladen oder in Dropbox sichern, 

wenn Sie ein Benutzerkonto bei dem Cloud-Speicher-Dienst besitzen. Auf 

Smartphones und Tablets nutzen Anwender fiddle.md ebenso unproblema-

tisch, dafür gibt es eine mobile Ansicht. 

https://fiddle.md  

OCR: Texte online erkennen 

Wer Texte auf einem Foto oder einer Scanvorlage weiterverarbeiten 

möchte, muss den Text in der Vorlage vorher durch eine OCR-Software er-

kennen lassen. Das geht auch online – und Software installieren zu müs-

sen. 

https://fiddle.md/
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Wer eingescannte Dokumente oder Text auf Fotos bearbeiten möchte, 

muss zunächst eine Texterkennungs-Software (Optical Character Recogni-

tion, OCR) darüber laufen lassen. Erst dann wird Text auch als solcher er-

kannt. Entsprechende Programme sind aber oft sehr teuer und müssen zu-

nächst auf dem Computer installiert werden. 

Eine kostenlose Alternative, die sogar ganz ohne Installation auskommt, ist 

die Texterkennung auf http://www.onlineocr.net. Benutzer dürfen ohne Re-

gistrierung 15 einseitige Dokumente pro Stunde hochladen und vom Web-

dienst analysieren lassen. Das Ergebnis lässt sich anschließend als Word-, 

Text- oder Excel-Datei herunterladen. Letzteres bietet sich an, falls es sich 

bei der Vorlage um eine Tabelle handelt. 

 

Als Eingabe akzeptiert die Webseite unter anderem Dateien in den Forma-

ten PDF, JPG, BMP, PNG und GIF sowie in 46 verschiedenen Sprachen. Der 

Erfolg der Texterkennung hängt stark von der Qualität der Vorlage ab. Da 

http://www.onlineocr.net/
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unterscheidet sich OnlineOCR nicht von anderer Texterkennungs-Software. 

Bei Scans empfiehlt der Anbieter eine Auflösung von 200 bis 400 dpi. Wer 

ein kostenloses Konto erstellt, darf auch mehrseitige Dokumente hochla-

den. Dabei stehen 25 Seiten kostenlos zur Verfügung, für weitere muss der 

Anwender zahlen.  

Dem Anwender sollte klar sein, dass hochgeladene Dateien auf dem Server 

des Anbieters landen. Er verspricht zwar, diese sofort (ohne Konto) oder 

nach einem Monat (mit Konto) wieder zu löschen. Doch eine Garantie dafür 

gibt es nicht.  

http://www.onlineocr.net 

PDFs online erstellen und bearbeiten 

Wer PDF-Dokumente erstellen oder bereits vorhandene bearbeiten möchte, 

muss keine teure Zusatz-Software installieren: Ein kostenloses Online-Tool 

ist beim Erstellen und Bearbeiten von PDFs behilflich.  

Das Dateiformat PDF ist weit verbreitet: Fast alle Dokumente werden mitt-

lerweile als PDF verschickt oder zum Download angeboten, ob Rechnungen, 

Handbücher, eBooks oder Anleitungen. Die Popularität der PDF hat gute 

Gründe: PDF-Dateien lassen sich heute mühelos in jedem Betriebssystem 

und mit fast jedem Gerät öffnen, außerdem kann man sich darauf verlas-

sen, dass Layout und Inhalt immer gleich dargestellt werden.  

Wer selbst PDFs erstellen oder editieren möchte, um Informationen weiter-

zugeben, muss dafür keine teure Software kaufen. Anwender müssen dafür 

nicht einmal ein Programm installieren. Stattdessen greifen sie zum Online-

Dienst PDFescape. Hier kann man einfach und schnell PDFs erzeugen oder 

bereits vorhandene PDFs bearbeiten. 

Das Online-Tool läuft komplett im Browser und ist für die meisten kosten-

los. Nur wer PDF-Dateien mit einer Größe von über 10 Megabyte und/oder 

http://www.onlineocr.net/
http://www.pdfescape.com/
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eine Länge von mehr als 100 Seiten erstellen oder bearbeiten möchte, be-

nötigt einen kostenpflichtigen Zugang. Doch gerade für den privaten Be-

reich sind die Limits der Gratis-Variante völlig ausreichend. 

 

PDFescape bietet viele Funktionen, um PDF-Dateien zu erstellen oder zu 

bearbeiten: Text, Bilder und Zeichnungen lassen sich einfügen. Benutzer 

können Text zudem wie mit einem digitalen Marker hervorheben, Anmer-

kungen anbringen oder durch- bzw. unterstreichen. Nicht zuletzt lassen 

sich einzelne Seiten innerhalb eines Dokuments verschieben, löschen oder 

neu hinzufügen. 

Auf Wunsch erzeugt das Programm einen Link, über den Nutzer das PDF 

mit anderen teilen. Natürlich lässt sich die Datei nach der Bearbeitung auch 

ganz klassisch herunterladen oder ausdrucken. Wer ein bestehendes PDF 
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bearbeiten möchte, kann dies ebenso einfach hochladen. So bietet PDFes-

cape wichtige und nützliche Funktionen, die sonst nur teure PDF-Software 

zu bieten hat. 

www.pdfescape.com 

Software als Web-App 

Ein kostenloser Onlinedienst bietet populäre Windows-Anwendungen als 

Web-App an: Die Apps lassen sich kostenlos nutzen – auf jedem Gerät mit 

Onlineanbindung. 

Web-Apps sind Anwendungen, die direkt im Browser und daher ohne In-

stallation auf dem Rechner oder Mobilgerät laufen. Das Praktische daran: 

Web-Apps lassen sich auf jedem Gerät mit Internetanschluss und Browser 

verwenden – auch auf Tablets oder Smartphones. 

Viele Programme aus der Windows-Welt gibt es allerdings bislang noch 

nicht als Online-App, zumindest nicht offiziell. Cameyo Online ändert das: 

Der Onlinedienste bietet zahlreiche bekannte Anwendungen wie OpenOf-

fice, Thunderbird, IrfanView, ImgBurn, Paint.NET, Spotify oder VLC als 

Web-App an. Ein Klick genügt. 

Da die Software nicht auf dem eigenen Rechner läuft, sondern in der Cloud, 

lassen sich Dokumente oder Dateien nicht im eigenen Gerät abspeichern, 

etwa ein Textdokument in OpenOffice. Anwender müssen den Umweg über 

die Cloud-Speicher von Dropbox oder Google Drive gehen, um an bearbei-

tete Dateien zu gelangen. Auf diese Weise lassen sich in manchen Web-

Apps auch Dateien ins Programm laden. 

Wer Programme wie Spotify oder Skype via Cameyo Online verwenden 

möchte, sollte sich vor der Eingabe seiner Kontodaten bewusst sein, dass 

er diese durch den Browser auf einem fremden Rechner eintippt. Hier sollte 

man höchste Vorsicht walten lassen und im Zweifelsfall jene Apps meiden, 

die ein Benutzerkonto voraussetzen. 

http://www.pdfescape.com/
https://online.cameyo.com/
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Spannend hingegen: Der Benutzer lässt mit Cameyo ebenfalls Programme 

in eine Web-App konvertieren, die noch nicht im Angebot sind. Man benö-

tigt dafür lediglich die Setup-Datei. Diese Funktion befindet sich zwar noch 

in der Testphase, ein Versuch ist es jedoch wert. 

https://online.cameyo.com 

Kommunikation 
 

Responsive eMails gestalten 

Wer eine ansprechend gestaltete eMail erstellen möchte, kann mit einem 

neuen Onlinedienst das Layout bestimmen und bekommt die nötige techni-

sche Hilfe an die Hand. 

Viele eMails haben optisch den Charme einer Packungsbeilage. Sie beste-

hen hauptsächlich aus Text, was im krassen Gegensatz zu dem steht, was 

https://online.cameyo.com/
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wir sonst so im Internet sehen: Anspruchsvolle Layouts, tolle Designs, viele 

Fotos. Dabei mit Hilfe von HTML und CSS, zwei Technologien zur Gestal-

tung von Webseiten, durchaus auch eMails ansprechend gestalten. 

Der Aufwand ist allerdings hoch, da die „Spielregeln” beim Gestalten von 

eMails sehr eingeschränkt sind. Damit Benutzer nicht selbst in HTML5 und 

CSS programmieren müssen, gibt es mit responsive.email einen neuen On-

line-Dienst, der einem zumindest die technischen Arbeiten abnimmt. Was 

bleibt ist der kreative und gestalterische Aspekt, denn jeder Nutzer hat 

wohl seine eigene Vorstellung von einer optisch gelungenen eMail. Nach 

der Registrierung bei dem kostenlosen Service klickt man sich die einzel-

nen Elemente – Kopf- und Fußzeile, Zeilen und Spalten, Texte und Fotos – 

zusammen und platziert diese auf dem leeren Weiß. 

 

Dabei geht der Anwender von oben nach unten vor und legt eine Struktur 

fest. Typischerweise gestaltet man zuerst den Kopfbereich mit Text, Fotos 
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und eventuell mehreren Zeilen. Danach folgt der Hauptteil mit verschiede-

nen der bereits genannten Elemente. Den Abschluss macht die Fußzeile. 

Dabei lassen sich Eigenschaften wie Spaltenbreite, Textformatierung, Hin-

tergrundfarbe und vieles mehr individuell gestalten. 

Wichtig ist bei der Gestaltung von eMails heutzutage, dass sie auch auf ei-

nem kleinen Smartphone-Display gut aussehen und angenehm zu lesen 

sind. Mit einem Klick schaltet der Nutzer zwischen der normalen und der 

mobilen Ansicht um.  

Hier kommt das so genannte Responsive Design zum Tragen, das Webde-

signer ebenfalls beim Bau von Internetseiten verwenden. Es besagt im 

Grunde, dass die Elemente auf einer Webseite anders dargestellt werden, 

wenn der Bildschirm kleiner ist. Text und Foto stehen dann beispielsweise 

unter- statt nebeneinander und Fotos werden herunterskaliert. Bei der An-

wendung des Responsive Design hilft der Dienst ebenfalls. 

Ist die eMail fertig gestaltet, kann der Anwender sich eine Vorschau im 

Browser anzeigen lassen oder sich die Mail selbst zusenden. Auch der 

Download als ZIP-Datei samt der Fotos und Grafiken innerhalb der eMail ist 

möglich. So erhält der den Quellcode, den er in sein Mail-Programm kopie-

ren und auf diese Weise versenden kann. 

https://responsive.email/de 

Chats mit Leuten aus der Region 

Ein neuer Online-Chat erlaubt Plaudereien mit Gleichgesinnten aus der nä-

heren Umgebung. Dazu werden die Lokalisierungs-Daten im Browser be-

nutzt. 

Das Internet bietet eine Menge Möglichkeiten, um sich mit Menschen mit 

gleichen oder ähnlichen Interessen auszutauschen. Naturgemäß können die 

Gesprächs-Partner überall auf der Welt verstreut sitzen. Doch es gibt auch 

eine Möglichkeit, um Gleichgesinnte in der Umgebung zu finden. 

https://responsive.email/de
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Auf der Plattform HereFox tauschen sich Nutzer mit gleichen Interessen 

und Hobbys aus. Der kostenlose Webdienst ermöglicht es, passende Kon-

takt in der Nähe zu finden, mit denen man über die Lieblingsthemen plau-

dern kann. Dafür nutzt die HereFox die Lokalisations-Funktionen des Brow-

sers am PC oder die GPS-Koordinaten von Smartphone und Tablet – auf 

den tragbaren Geräten lässt sich die Webseite herefox.com nämlich ebenso 

gut nutzen. 

 

Die Macher setzen dabei auf volle Anonymität: Eine Registrierung ist nicht 

notwendig. Benutzer wählen einfach einen beliebigen Namen, geben stich-

wortartig ihre Interessen an und bestimmen, in welchem Umkreis HereFox 

nach Chatpartnern suchen soll. Mit einem letzten Klick nimmt man die All-

gemeinen Geschäftsbedingungen an, die dem Anwender untersagen, Straf-

taten über die Plattform zu begehen.  
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Auf einer Landkarte sieht man nun die Kontakte in der Umgebung, die glei-

che Stichwörter eingegeben haben. Mit einem Klick auf den Namen öffnet 

sich ein Textchat – Bilder, Videos und dergleichen lassen sich über HereFox 

nicht austauschen. Alle Gespräche laufen als Einzelchats, Gruppenunterhal-

tungen gibt es derzeit noch nicht. 

Die Anbieter aus Kiel versprechen übrigens, keinerlei Inhalte zu speichern 

und alle Daten zu löschen, sobald der Nutzer die Webseite verlässt oder 

über den Schalter CLEAR SESSION die aktuelle Sitzung beendet. Dann kann 

er eine neue beginnen – auf Wunsch mit neuem Namen und anderen The-

men. 

www.herefox.com 

Facebook für die Nachbarschaft 

Jetzt gibt es einen Onlinedienst, der Nachbarn miteinander vernetzt. Wie in 

anderen sozialen Netzwerken kann man Verbindungen knüpfen und sich 

austauschen – aber eben nur mit Menschen aus dem eigenen Stadtteil. 

Vor allem in Großstädten wird die Nachbarschaft immer mehr zu einem 

anonymen Gebilde. Viele Menschen kennen ihre Nachbarn kaum, wissen 

womöglich nicht mal, wer auf derselben Etage wohnt – geschweige auf der 

anderen Straßenseite. Dabei kann eine intakte Nachbarschaft neben guten 

Freunden auch tatkräftige Hilfe im Alltag mit sich bringen. 

Für eine moderne Nachbarschaft setzt sich das soziale Netzwerk ne-

benan.de ein. Der Online-Dienst ist eine Art Facebook für den Kiez, das 

Stadtviertel oder den Straßenzug. Anstatt sich mit Menschen aus der gan-

zen Welt zu vernetzen, geht es hier um die Vernetzung in der direkten 

Nachbarschaft. Solche Nachbarschaftsnetzwerke sind in den USA schon der 

große Renner, hierzulande stehen sie noch am Anfang – nebenand.de ist 

ein vielversprechender Vertreter, der kürzlich seine Pforten geöffnet hat. 

http://www.herefox.com/
http://nebenan.de/
http://nebenan.de/
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Wer mitmachen möchte, muss sich zunächst anmelden und seine Nachbar-

schaft auf einer Straßenkarte „abstecken“. Das überlassen die Macher der 

Webseite ganz bewusst den Nutzern, weil diese am besten wissen, wo ein 

Viertel beginnt und aufhört. Sind mindestens zehn Nachbarn bereit, bei ne-

benan.de mitzumachen, eröffnet der Dienst den virtuellen Kiez. Das bedeu-

tet: Zu Beginn müssen die Mitglieder die Werbetrommel rühren und Nach-

barn zum Beitritt motivieren. Nebenan.de bietet dafür beispielsweise einen 

Handzettel zum Download, den man bei seinem Nachbarn in den Briefkas-

ten wirft. 

Jeder Nutzer muss sich mit seinem richtigen Namen und einer echten Ad-

resse anmelden, anders würde ein Nachbarschaftsnetzwerk sicher nicht 

funktionieren. Nebenan.de verifiziert die Angaben der Mitglieder mit einem 

Zugangscode, der per Postkarte kommt, oder über den Upload eines offizi-

ellen (Behörden-)Schreibens. Alternativ funktioniert es über einen Einla-

dungs-Link eines Nachbarn, der bereits Mitglied ist. So wird sichergestellt, 

dass tatsächlich nur Leute aus der Nachbarschaft im jeweiligen virtuellen 

Viertel mitmachen. 
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Nebenan.de hat sich bei den Funktionen durchaus bei Facebook inspirieren 

lassen. Es gibt einen News-Feed, in dem Nutzer die Beiträge der Nachbarn 

sehen. Das können neben gewöhnlichen Textnachrichten mit und ohne Foto 

auch Veranstaltungen sowie Dinge sein, die man verkaufen oder verschen-

ken möchte. Zudem gibt es ein Fundbüro, und Gruppen lassen sich ebenso 

anlegen wie ein eigenes Profil. Darin sollte der Anwender neben Infos zur 

eigenen Person verraten, wie er Nachbarn helfen und für die Nachbarschaft 

nützlich sein könnte. 

Nachdem Facebook den Menschen ermöglicht hat, Kontakte und Freunde 

jenseits der Stadt- oder gar Landesgrenzen zu finden, könnte nebenan.de 

der Nachbarschaft einen frischen Anstrich verschaffen und sie zu neuem 

Leben erwecken. Großer Vorteil: Das soziale Netzwerk senkt die Hürde, 

fremde Menschen auf der Straße oder im Hausflur anzusprechen. Sich per-

sönlich bei den Nachbarn vorzustellen wird ersetzt durch die Einladungs-

Mail zu nebenan.de. 

https://nebenan.de 

Multimedia 
 

Musik per Kommando 

Ein neues Onlineportal spielt Musik aus der Soundcloud ab. Die Benutzer-

oberfläche ist minimalistisch gehalten, aber effektiv. 

Musikdienste gibt es im Internet heute jede Menge. Viele stellen Millionen 

Musiktitel zur Verfügung, manche davon kostenlos, andere gegen entspre-

chende Bezahlung. Doch fast alle zeichnen sich durch aufwändig gestaltete 

Benutzeroberflächen aus. Komplett anders ist das Angebot unter cmd.fm: 

Auf dem Bildschirm erscheint eine zeichenorientierte Benutzeroberfläche, 

wie ein Linux-Terminal, das Befehle verarbeitet. Doch auch hier kann man 

Musik abspielen. 

https://nebenan.de/
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Dazu müssen Kommandos wie  oder  eingegeben 

werden – schon spielt cmd.fm Musik im Browser. Die zufällig ausgewählten 

Songs kommen aus der Soundcloud. Welche Musikgenres der Dienst kennt, 

verrät cmd.fm, wenn der Befehl  eingegeben wird. Nach Eingabe von 

 listet der Dienst weitere Befehle auf, die sich eingeben lassen, darun-

ter auch Anweisungen wie  oder . Wer die eingibt, be-

kommt zwar keine Musik präsentiert, dafür aber Onlineversionen bekannter 

Videospiele.  

 

cmd.fm ist eine ungewöhnliche, aber durchaus praktische Art und Weise, 

im Browser Musik zu hören – kostenlos und legal, da die gespielte Musik 

aus der Soundcloud kommt. Einfach mal ausprobieren. 

http://cmd.fm 

http://cmd.fm/
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Radio aus dem Netz 

Wer gerne Radiosendern hört, findet im Netz ein riesiges Angebot. Ein 

neues Portal bündelt viele deutschsprachige Sender und macht sie alle be-

quem zugänglich. 

Radio-Programme via Internet zu empfangen ist bei den meisten Sendern 

schon seit Jahren problemlos möglich. Angebote wie Radio.de oder TuneIn 

gehören zu den populärsten Web-Radio-Playern. Zudem bieten viele Sen-

der einen Live-Stream im Netz oder über eine Smartphone-App an. 

Dennoch ist mit radioplayer.de ein neuer Anbieter gestartet. Die Betreiber 

der Webseite haben das Ziel, die Radiostationen Deutschlands unter einem 

Dach zu vereinen, damit Hörer über eine Webseite alle Sender empfangen 

können. Der Rundfunk-Anstalten sollen dabei nicht nur ihre Inhalte liefern, 

wie das bereits bei anderen Anbietern der Fall ist, sondern die Plattform 

selber mitgestalten können. Laut der Macher von radioplayer.de soll es 

kein kommerzielles Projekt sein, sondern den Auftritt des deutschen Radios 

im Internet stärken. 
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Denn vor allem junge Hörer wandern zu Streaming-Services wie Spotify 

und Google Music ab oder kaufen die Musik bei Amazon und iTunes statt 

klassisches Radio zu hören. Das hat auch etwas mit der einfachen Nutzung 

der genannten Dienste auf Smartphones und Tablets zu tun. Hier sollen die 

Sender mit radioplayer.de künftig ebenfalls besser vertreten sein: Es gibt 

Apps für Android, iOS und Windows Phone. 

Aktuell sind gut 60 Streams über die Webseite und App zu empfangen, die 

von einer Hand voll Anbietern bereitgestellt werden. Die Auswahl ist also 

sehr begrenzt. Vor allem die ARD mit ihren zahlreichen Lokalsendern fehlt 

noch, was sich aber ändern soll – und auch muss, damit das Projekt als Er-

folg zählt. Zudem solle es auch bestimmte Inhalte auf Abruf geben, um 

etwa verpasste Sendungen später zu hören.  

www.radioplayer.de 

YouTube-Downloader mit Extras 

Wer YouTube-Videos auf die eigene Festplatte holen will, kann aus zahlrei-

chen Lösungen wählen. Mit Peggo gibt es jetzt einen weiteren Online-

Dienst, der mit Komfortfunktionen überzeugt. 

YouTube-Videos herunterladen, um sie offline anzuschauen, oder die Audi-

ospur extrahieren, um die eigene MP3-Sammlung zu vergrößern? Das ist 

technisch schon lange kein Problem mehr, denn zahlreiche kostenlose Pro-

gramme und Webseiten und Online-Dienste ermöglichen genau das. Aus 

rechtlicher Sicht gibt es nach Ansicht der meisten Juristen keine Schwierig-

keiten.  

Peggo bietet genau das an: Downloads von YouTube-Videos. Der Gratis-

Service aus den USA besitzt allerdings einige nützliche Funktionen, die man 

bei der Konkurrenz vermisst. Zum einen ist die Nutzung des Tools extrem 

einfach: Der Anwender sucht direkt auf peggo.co nach den Videos und 

muss nicht den Umweg über die Webseite von YouTube gehen. Wird er 

http://www.radioplayer.de/
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fündig, öffnet er das Video, startet die Wiedergabe oder gleich den Down-

load der Tonspur als MP3 oder des kompletten Videos. 

 

Soll es nicht der ganze Clip sein, darf der Benutzer auf die Sekunde genau 

festlegen, wo die Aufnahme im Video beginnt und wieder endet. MP3s wer-

den immer in der besten verfügbaren Qualität heruntergeladen – meist mit 

256 Kilobit pro Sekunde. Beim Video stehen verschiedene Auflösungen zur 

Verfügung – bis maximal Full HD, falls das Video in dieser Qualität über-

haupt bereitsteht. 

Der Dienst entfernt auf Wunsch stille Passagen zu Beginn und am Ende au-

tomatisch, wenn der Anwender nur die Tonspur herunterlädt, und normali-

siert die Lautstärke der Songs. Das soll verhindern, dass man hinterher am 

MP3-Player immer wieder den Ton lauter oder leiser drehen muss, weil die 

Lieder aus verschiedenen Videos stammen.  
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Peggo ist auch zu SoundCloud kompatibel. Allerdings ist der Musik-Dienst 

nicht über die integrierte Suche erreichbar. Stattdessen kopieren Nutzer 

einfach die Internetadresse von soundcloud.com in die Suchzeile oder ver-

wenden das Bookmarklet, um den Downloader bequem über die Lesezei-

chenleiste zu erreichen. 

http://peggo.co  

Gemeinsame Filmabende übers Netz 

Selbst wenn einen Tausende von Kilometern trennen, kann man dennoch 

einen gemeinsamen Filmabend verbringen: Ein neuer Online-Dienst 

macht's möglich. Popcorn auspacken und Film genießen. 

Gelegentlich verschlägt es gute Freunde oder Angehörige in ferne Länder. 

Die moderne Technik macht es möglich, trotzdem Kontakt zu halten. Ne-

ben dem Telefon bieten sich vor allem Videochats mit Skype oder Google 

Hangout an. Mit Hilfe eines neuen Online-Dienstes namens Gaze kann man 

jetzt sogar einen gemeinsamen Filmabend verbringen, obwohl einen Hun-

derte oder gar Tausende Kilometer trennen. Dazu benötigt man lediglich 

einen Rechner mit Internetverbindung und Webcam. 

 

http://peggo.co/
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Einer der Benutzer muss den virtuellen Film-Abend starten und seinen 

Freund per Facebook, eMail oder durch die Weitergabe eines Links einla-

den. In der Videothek steht alles zur Auswahl, was YouTube an Clips oder 

die Festplatte an Videodateien hergibt. Allerdings: Für letzteres müssen 

beide Nutzer die Datei lokal auf ihrer Festplatte abgespeichert haben. Über 

Dropbox, Google Drive oder andere Cloud-Services lassen sich aber zum 

Glück auch große Dateien einfach weitergeben.  

Haben beide das Video geladen und gestartet, sorgt Gaze dafür, dass Ton 

und Bild synchron laufen. So hören und sehen die Anwender immer exakt 

das gleiche auf ihren Bildschirmen. Sobald jemand die Wiedergabe pau-

siert, gilt das auch für den anderen Nutzer. Außerdem sehen sie in der lin-

ken oberen Ecke das Webcam-Bild des anderen und per Mikrofon oder 

Textchat sprechen sie miteinander. 

Damit ist Gaze eine nette, wenn auch gewöhnungsbedürftige Möglichkeit, 

trotz großer Entfernungen etwas Zeit miteinander zu verbringen. Bleibt ab-

zuwarten, ob die Entwickler in Zukunft zusätzlich zu YouTube noch weitere 

Videodienste einbinden. Denkbar wären auch Bezahl-Services wie Netflix o-

der Amazon Instant Video. Haben beide Nutzer ein Konto bei diesen Diens-

ten, wird die Auswahl an Filmen und Serien, die sie online zusammen 

schauen können, viel größer. 

https://letsgaze.com  

Erstklassiges Archiv für Online-Kurzfilme 

Kurzfilme gibt es heute weder im Kino, noch im Fernsehen zu sehen. Doch 

im Netz gibt es ein auf Kurzfilme spezialisiertes Portal – mit jeder Menge 

Juwelen.  

Ob als Zeitvertreib für zwischendurch, als Unterhaltung auf Bahnfahrten o-

der als „Nachtlektüre“ vor dem Schlafengehen: Kurzfilme regen oft zum 

https://letsgaze.com/
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Nachdenken an. Allerdings bekommen Kurzfilme in Zeiten von Blockbus-

tern mit Überlänge und aufwändigen Serienproduktionen aus Hollywood 

nicht mehr die Aufmerksamkeit, die ihnen eigentlich zusteht. 

Das möchten die Macher von shortfil.ms ändern und den Kurzfilm in den 

Fokus rücken. Die drei Betreiber aus Bergheim bei Köln sammeln dafür auf 

Ihrer Seite allerlei Kurzfilme, die frei im Internet zu finden sind. Täglich soll 

ein neues Werk hinzukommen, das in verschiedene Kategorien wie Genre, 

Herkunftsland und Sprache einsortiert wird. 

 

So finden Besucher mit shortfil.ms eine zentrale Anlaufstelle für Kurzfilme, 

suchen in bestimmten Rubriken wie „Animation”, „Drama” oder „Dokumen-

tation” und schauen die Filme selbst unterwegs auf Smartphones oder Tab-

lets – denn die Webseite ist auch für die Darstellung auf mobilen Geräten 

geeignet. Wer nicht gezielt nach einem Filmtitel, Regisseur oder Autor su-

http://shortfil.ms/
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chen oder im großen Angebot stöbern möchte, lässt sich von shortfil.ms ei-

nen Vorschlag machen. Dafür gibt der Besucher an, aus welchem Genre 

der Film stammen und wie lang er maximal sein soll.  

Wer also bloß fünf Minuten füllen möchte, bekommt nur Clips mit entspre-

chender Länge angezeigt. Eine Sprache lässt sich bei dieser Zufallsauswahl 

allerdings nicht vorgeben.  Für Kurzfilm-Fans ist shortfil.ms eine lohnen An-

laufstelle. Täglich wächst das Angebot deutscher und internationaler 

Werke. Sich selbst auf die Suche nach entsprechenden Titeln im Netz zu 

machen, ist also gar nicht mehr nötig. 

http://shortfil.ms 

Suchmaschine für ÖR-Mediatheken 

Wer eine Sendung in ARD oder ZDF verpasst hat, kann eine neue Suchma-

schine bemühen: Hier sind alle Sendungen der Öffentlich-Rechtlichen auf-

gelistet.   

Wer eine Sendung bei ARD oder ZDF verpasst hat, schaut einfach in der 

Mediathek des jeweiligen Senders nach. Schon seit vielen Jahren sind die 

Video-Sammlungen der öffentlich-rechtlichen Fernsehanstalten eine per-

fekte Anlaufstelle für Tatort-Fans, Shows und Nachrichten.  

Allerdings gestaltet sich die Suche nach der gewünschten Sendung mitun-

ter etwas schwierig. In welchem Programm lief die Sendung? Und wie hieß 

sie nochmal genau? Wer diese Fragen nicht beantworten kann, sucht oft an 

der falschen Stelle – oder nutzt ganz einfach MediathekDirekt.de. Das An-

gebot fungiert als Suchmaschine für die Mediatheken von ARD, ZDF und 

den Dritten Programmen. Sie liefert auch bei unpräzisen Angaben passende 

Treffer und leitet mit einem Klick gleich weiter zum Video in der jeweiligen 

Mediathek. 

Dabei bietet der kostenlose Web-Dienst im Vergleich zu anderen Media-

thek-Suchmaschinen eine Besonderheit: MediathekDirekt zeigt nur Videos 

an, die sich ohne Plug-Ins (etwa Flash-Player) direkt im Browser abspielen 

http://shortfil.ms/
http://mediathekdirekt.de/
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lassen. Das hat den großen Vorteil, dass der Nutzer die Sendungen auch 

auf dem Smartphone oder Tablet problemlos anschauen. Zudem ist die 

Webseite ohnehin so gestaltet, dass sie auf kleinen Bildschirmen nutzbar 

ist. Sie ist zwar sehr schlicht aufgemacht, dafür aber leicht zu bedienen. 

Trefferlisten lassen sich mit einem Klick auf den Spaltenkopf sortieren – 

nach Sender, Titel, Datum oder Dauer. Der Suchbegriff 

 listet alle Tagesschau-Sendungen vom 10. April 2015 auf. Wer 

nur das Datum eingibt, bekommt hingegen eine Übersicht über alle Sen-

dungen von diesem Tag. Allerdings sollte dem Nutzer klar sein, dass die 

Anstalten die einzelnen Sendungen nicht unbegrenzt lange in den Media-

theken vorhalten. 

http://www.mediathekdirekt.de 

 

http://www.mediathekdirekt.de/
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Zeitstrahl der Geschichte  

Wer sich über geschichtliche Ereignisse informieren möchte, kann ein 

neues Portal besuchen: Histography ordnet Wikipedia-Wissen übersichtlich 

auf einem Zeitstrahl an.   

Das Online-Lexikon Wikipedia erklärt uns die Welt. Nicht nur Schüler und 

Studenten schlagen hier gerne nach, freuen sich über detaillierte Informati-

onen aus allen Epochen und zu nahezu allen Ereignissen der Menschheits-

geschichte. Generell ist die Online-Enzyklopädie eine gute Anlaufstelle für 

historisch Interessierte – egal, ob es um die Steinzeit, das Mittelalter oder 

die Moderne geht. 

Doch die schiere Masse an Daten und Informationen kann den einen oder 

anderen überfordern – vor allem, wenn es um die zeitliche Einordnung 

geht. Welche wichtigen Geschehnisse ereigneten sich beispielsweise zwi-

schen 1150 und 1250? Welche Einträge in der Wikipedia beziehen sich auf 

das Zeitalter der Renaissance? Was lehrt das Internetlexikon über die An-

fänge des Universums? Diese und ähnliche Fragen beantwortet die Web-

seite histography.io – auf sehr eindrucksvolle Art und Weise. 

Histography ist eine interaktive Zeitleiste, die 14 Milliarden Jahre Ge-

schichte umfasst – vom Urknall bis zum Jahr 2015. Punkte repräsentieren 

einzelne historische Ereignisse aus der Wikipedia. Wer mit der Maus dar-

über fährt, sieht zunächst ein passendes Bild. Nach einem Klick erhält man 

weitere Infos und Möglichkeiten. Dazu zählen beispielsweise der Link zum 

entsprechenden Wikipedia-Artikel und verwandte Einträge. 

Die Benutzeroberfläche erlaubt dem Besucher, nur Ereignisse eines Jahr-

zehnts oder innerhalb von Millionen von Jahren darzustellen. Entweder 

zieht er den Anfangs- und Endpunkt manuell an die gewünschte Stelle oder 

er klickt auf Links wie DER ANFANG, BRONZEZEIT oder INDUSTRIEZEITALTER. 

Jedes Mal sortieren sich die Punkte neu auf der Zeitleiste – das ist schick 

anzusehen. Über die Kategorien in der Seitenleiste lässt sich die Ansicht 
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weiter verfeinern. So zeigt Histography auf Wunsch nur Ereignisse aus den 

Rubriken ERFINDUNGEN, KRIEGE, LITERATUR oder RELIGION an. 

 

Die Webseite histography.io ist ein tolles Projekt für Geschichtsinteressierte 

und ein eindrucksvolles Beispiel, wie sich Daten (hier aus der Wikipedia) 

verarbeiten und darstellen lassen, um einen neuen Zugang zu ihnen zu er-

halten. 

http://histography.io 

Unterhaltung 
 

Mein eigenes kleines Labyrinth 

Kein Rätsel-Heft zur Hand? Macht doch nichts, mit dem „Maze Generator“ 

lassen sich auf Knopfdruck individuelle Labyrinthe erstellen. 

http://histography.io/
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Die Klassiker aus der Welt der Knobeleien sind oft der beste Hirnsport. Bei-

spiel: Labyrinthe. Kinder lassen sich von der Idee begeistern, mit dem Stift 

in der Hand den Ausweg aus dem Gänge-Komplex zu suchen. Einen Aus-

weg gibt es immer – ihn zu finden ist nicht ganz leicht. Rätsel-Hefte sind 

voll mit solchen Knobeleien. Doch wer gerade keine Zeitung und kein Rät-

sel-Heft zur Hand hat, kann sich sein eigenes Labyrinth basteln (lassen). 

Denn mit dem Maze-Generator gibt es einen Online-Dienst, der auf Knopf-

druck ein Labyrinth erzeugt. 

 

Und es lässt sich eine Menge einstellen, etwa, wie groß das Labyrinth sein 

soll, ob die Reise im Labyrinth oben oder in der Mitte startet, ob es sich um 

grade Wege, gerundete Gänge oder ein wabenartiges Labyrinth handeln 

soll und vieles andere mehr. Innerhalb von Sekunden-Bruchteilen erscheint 

ein individuell erzeugtes, komplexes Labyrinth - und das sieht nicht nur äs-

thetisch aus, sondern ist auch ganz schön knifflig, wenn man den passen-

den Weg sucht. Allerdings auf gute alte analoge Art - nicht interaktiv am 

Bildschirm. 

http://www.mazegenerator.net/ 

http://www.mazegenerator.net/
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Storyclash findet News mit Wow-Faktor 

Ein neuer Suchdienst findet die derzeit populärsten News-Artikel im Netz 

und filtert auf Wunsch nur ganz bestimmte Geschichten aus dem Angebot 

heraus. 

Welche Artikel (News) sind derzeit besonders angesagt? Die News-Suche 

von Google kann erste Eindrücke liefern, sagt aber wenig über die Populari-

tät der Geschichten aus. Das will Storyclash ändern. Storyclash durchsucht 

nicht nur News-Seiten weltweit nach neuen Artikeln und listet dieses auf, 

sondern sortiert sie nach der Beliebtheit unter Facebook-Nutzern. Dazu 

zählt ein Algorithmus im Sekundentakt, wie oft ein Artikel im sozialen Netz-

werk geteilt wurde und wie viele „Gefällt mir” es gegeben hat. Beide Zahlen 

fasst Storyclash als „Shares” zusammen. Artikel mit den meisten Shares 

landen ganz oben, weil sie für den Leser potenziell relevant oder lesens-

wert sind, so die Idee der Entwickler. 

 

Zudem hat der Besucher die Möglichkeit, die Darstellung zu verfeinern. Die 

angezeigten Artikel lassen sich nach Zeitraum, Sprache, Herkunftsland und 
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Thema filtern. Wer sich etwa für Artikel zu Technik-Themen aus der letzten 

Woche interessiert, die zudem nur aus deutschen Medien stammen, lässt 

sich ausschließlich diese anzeigen. Ebenso eingrenzen lässt sich die Dar-

stellung etwa auf englischsprachige Artikel aus Großbritannien, die sich nur 

mit Politik beschäftigen. 

Wer sich mit seinem Facebook-Konto bei Storyclash anmeldet, darf diese 

Filter speichern und ruft somit relevanten News mit einem Mausklick auf. 

Außerdem können Nutzer dann einzelne Medien – etwa Spiegel Online, n-

tv, BBC, New York Times oder auch themenspezifische Quellen – abonnie-

ren, in Gruppen einsortieren und diese in einem Filter nutzen. Möglich wäre 

etwa „Artikel von heute aus der Gruppe XY, die sich nur mit Sport beschäf-

tigen”. 

Ruft man einen der Artikel auf, wird dieser in die Webseite von Storyclash 

eingebettet: Rechts erscheint der Artikel, links erscheinen Facebook-Kom-

mentare dazu sowie weitere Texte zum Thema. Erst ein zweiter Klick öffnet 

die Originalansicht auf der eigentlichen Medienseite. Ob diese Darstellung 

der eigenen Inhalte den Verlagen und Urhebern gefällt, bleibt abzuwarten. 

Für den Nutzer ist es jedenfalls eine gute Möglichkeit, weitere interessante 

Artikel zu finden und mit anderen darüber zu diskutieren.  

http://www.storyclash.com  

Drei sind einer zu viel: 01 h1 

 Ein verzwickter Knobelspaß für zwischendurch: Der Spieler muss rote und 

blaue Steine gleichmäßig auf dem Spielfeld verteilen – und darf dabei nie 

mehr als zwei von einer Farbe nebeneinanderlegen. 

Knobelspiele für zwischendurch sind was Feines und zu Recht populär. 

Denn man kann sie immer wieder spielen, auch mal eben zwischendurch, 

ein paar Minuten auf andere Gedanken kommen, sich ablenken lassen und 

knifflige Aufgaben lösen. Die auf den ersten Blick besonders simpel wirken-

den Spiele sind oft die Besten. Es braucht eben keineswegs 3D-Grafik, 

http://www.storyclash.com/
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Hammer-Sound und komplexe Spiel-Level, um zu begeistern. Einfache 

Spielregeln bedeuten nicht, dass die Aufgaben leicht zu meistern sind. 

Zu dieser Kategorie gehört ein neues Spiel namens „0h h1”. Es stammt 

vom talentierten Spiele-Programmierer Martin Kool, dem wir auch schon 

andere Knobeleien im Netz zu verdanken haben. Die Regeln von „0h h1” 

hat man extrem schnell verstanden – und kommt dann nicht mehr davon 

los. Die Aufgabe: In jeder Reihe und in jeder Spalte des Spielfelds muss 

am Ende die exakt selbe Zahl roter und blauer Steine liegen. Es dürfen 

aber nie mehr als zwei gleichfarbige Steine nebeneinanderliegen. 

 

Der Spieler spielt gegen die Uhr. Im größten Spielfeld mit 10×10 Feldern 

hat man 10 Minuten Zeit. Am Anfang liegen ein paar Steine auf dem Spiel-

feld – den Rest muss man erknobeln. Und damit es nicht zu einfach wird, 

dürfen auch nicht zwei Spalten oder Zeilen identisch aufgebaut sein. Man 

http://0hh1.com/
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kann „01 h1” direkt im Browser spielen – oder eine die kostenlose App her-

unterladen, die es für Android, iOS und Windows Phone gibt. Viel Spaß! 

http://0hh1.com/ 

NES-Klassiker im Browser zocken 

Spieleklassiker wie Super Mario, Legend of Zelda oder Contra lassen sich 

auch im Browser daddeln: Auf einer Webseite mit Retro-Games stehen 

Dutzende Spiele zur Auswahl. 

Noch immer stehen klassische Videospiele wie Super Mario, Zelda oder 

Mega Man bei Spielefans hoch im Kurs. Das Nintendo Entertainment Sys-

tem – kurz NES –, für die diese Spiele entwickelt wurden, prägte Ende der 

80- und zu Beginn der 90-er Jahre eine ganze Generation. Wer auch heute 

noch seine Helden von damals über den Bildschirm und durch spannende 

Abenteuer steuern möchte, muss dafür nicht mehr zu uralten Konsole aus 

Japan greifen. 

 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.q42.ohhi
https://itunes.apple.com/de/app/0h-h1/id936504196?mt=8
https://www.windowsphone.com/de-de/store/app/0h-h1/0846c771-cc12-484e-8cc3-ac2287534f63
http://0hh1.com/
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Zahlreiche Webseiten bieten Fans von Retro-Games die Möglichkeit, Spiele-

klassiker von einst kostenlos im Browser zu spielen. Eine sehr empfehlens-

werte Webseite dieses Genres ist 8bbit.com, die Dutzende alte Titel im An-

gebot hat. Spielen kann sie jeder Nutzer über die Tastatur und ganz ohne 

Anmeldung. Voraussetzung ist lediglich ein Browser mit installiertem Flash 

Player. 

www.8bbit.com 

Spielerisch Programmieren lernen 

Programmiersprachen zu lernen ist sinnvoll – aber auch mühsam. Ein Onli-

nespiel erleichtert den Einstieg in die Welt der Programmierung– nicht nur 

Kindern. 

Programmieren zu lernen wird in der heutigen Zeit immer wichtiger. Wie 

bei Fremdsprachen gilt auch bei Programmiersprachen: Je eher man damit 

beginnt, desto besser. Doch wie funktioniert der Einstieg? Wie soll man vor 

allem Kindern den auf den Blick oft trockenen und komplexen Stoff vermit-

teln? 

Ansätze, Kindern und Jugendlichen die Software-Entwicklung auf spieleri-

sche Weise näher zu bringen, gibt es viele. Eine sehr gelungene ist das On-

line-Spiel CodeCombat, das man im Browser spielt und das vom Prinzip her 

einem Rollenspiel ähnelt. Seine Spielfigur steuert der Nutzer nicht wie ge-

wöhnlich mit Tastatur oder Controller durch die Spielwelten, sondern mit 

Hilfe von Programmcode. 

Dabei ist der Bildschirm in zwei Bereiche geteilt: das aktuelle Level auf der 

linken, der Code-Editor auf der rechten Seite. Im Editor müssen die Befehle 

korrekt eingetippt werden, anderenfalls verliert die Spielfigur Energie-

punkte oder stirbt sogar. Ziel des Spielers ist es beispielsweise je nach Le-

vel geheime Gegenstände zu finden oder Monster zu besiegen. 

Von Level zu Level lernt der Spieler neue Eigenschaften und Techniken der 

Programmiersprache kennen – etwa Schleifen, Bedingungen und Variablen. 

http://www.8bbit.com/
http://www.8bbit.com/
https://codecombat.com/
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Nur wenn er diese auf richtige Art und Weise einsetzt, erreicht er das je-

weils nächste Level. Zusätzlich darf er gesammelte Diamanten in neue Aus-

rüstung investieren. Dazu zählen auch neue Kommandos, mit denen sich 

die Fähigkeiten des Helden erweitern lassen.  

CodeCombat beginnt mit einer sehr flachen Lernkurve, so dass auch Spie-

ler ohne Erfahrungen im Programmieren den Einstieg schaffen und immer 

mehr lernen, je weiter die eigene Figur im Spiel vorankommt. Experten 

sprechen hier von „Gamification“, der spielerischen Herangehensweise an 

abstrakte und komplexe Dinge. So werden auch die Level selbst immer 

komplexer, und der Anwender muss den Programmcode immer geschickter 

einsetzen, um die gestellten Aufgaben zu lösen. 

 

Große Teile des Spiels wurden bereits ins Deutsche übersetzt, generell hel-

fen hier und da aber Englischkenntnisse. CodeCombat ist kostenlos und ba-
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siert auf Open-Source-Software. Auffällig ist die einfache und dennoch lie-

bevoll gestaltete Grafik des Spiels, die trotz des Comic-Stils selbst ältere 

Programmiereinsteiger anspricht. Auch die Aufmachung nach Art eines Rol-

lenspiels dürfte allen Altersschichten gefallen, wenn sie Wert auf einen 

leichten Einstieg in die Welt der Software-Entwicklung legen. Derzeit unter-

stützt CodeCombat die populären Sprachen Python und JavaScript sowie 

Coffee Script, Clojure und Lua. 

https://codecombat.com 

Einkaufen 
 

Gebrauchte Lehrbücher für Studenten 

Fach-Literatur ist teuer, vor allem während des Studiums. Ein neues Portal 

vermittelt gebrauchte Fachbücher deutlich günstiger. 

Studenten haben eine Menge Kosten zu bewältigen: Neben Semesterge-

bühren und Miete gehören Lehrbücher zu den größten Kostenfaktoren wäh-

rend des Studiums. 50 Euro oder mehr pro Buch sind keine Seltenheit. Wer 

die nächste Klausur überstehen möchte, investiert das Geld oft zähneknir-

schend – oder sucht verzweifelt nach einer Möglichkeit, den Titel gebraucht 

zu erstehen. 

Genau hier setzt die Webseite KnickKnacks an: Hier kaufen und verkaufen 

Studenten gebrauchte Bücher. Wer die Klausur oder Vorlesungsreihe er-

folgreich hinter sich gebracht hat, inseriert die nun nicht mehr gebrauchten 

Lehrbücher auf knickknacks.de. Die Entwickler haben speziell darauf ge-

achtet, dass das Einstellen der Bücher sehr einfach und schnell funktio-

niert. Einige Angaben zum Werk, ein Foto und Details für Übergabe sowie 

Zahlung. Mehr braucht es nicht. 

https://codecombat.com/
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Auf der anderen Seite wählt der Käufer aus den verschiedenen Fachrich-

tungen und grenzt bei der Suche Preis sowie Zustand des Buches ein. Ge-

zahlt wird bar, per Überweisung oder per PayPal – das bestimmt der Ver-

käufer. Ebenso wie die Übergabe, die persönlich oder per Paketbote ab-

läuft. Insgesamt macht KnickKnacks einen sehr zwanglosen, aber dennoch 

durchdachten Eindruck. 

Gründer der Plattform sind drei Studenten aus München, die das genannte 

Problem aus den Studiengängen Medizin und Wirtschaft kannten: Auf der 

einen Seite teure Lehrbücher, die nach nur einem Semester nicht mehr ge-

braucht werden und im Regal verstauben. Auf der anderen Seite Studen-

ten, die nicht immer das nötige Kleingeld für dringend benötigte Literatur 

haben. Genau für dieses Problem soll KnickKnacks die Lösung darstellen. 

http://knickknacks.de 

http://knickknacks.de/
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Kochen und Sparen mit Angeboten 

Was lässt sich mit den Sonderangeboten aus dem Supermarkt kochen? Ein 

neuer Onlinedienste kennt aktuelle Schnäppchen und liefert auch gleich 

passende Kochtipps. 

Online-Rezeptsammlungen, Koch-Communities, Food-Blogs: Anregungen 

für das nächste Mittagessen oder das kommende gemütliche Dinner mit 

Freunden gibt es im Internet zur Genüge. Doch das Netz bietet noch viel 

spannendere Möglichkeiten für Menschen, die gerne selbst kochen (oder 

kochen müssen). So liefert die Webseite deliqat.de eine interessante Kom-

bination aus Rezepten und frischen Zutaten vom Supermarkt. Denn der 

Online-Service kennt die wöchentlichen Sonderangebote von Rewe, Netto 

und Co. und schlägt auf dieser Grundlage Gerichte vor, die dann besonders 

günstig im Einkauf sind. 
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Der Benutzer wählt zunächst auf der Straßenkarte einen Supermarkt in der 

Nähe aus. Daraufhin erfährt man, welche Mahlzeiten sich aktuell besonders 

günstig kochen lassen, wenn man die Sonderangebote im Markt berück-

sichtigt. Alternativ wählt man eines der Gerichte aus und wird zum passen-

den Lebensmittel-Discounter in der Umgebung geschickt. Deliqat.de teil 

dem Anwender außerdem mit, wie viel Prozent er durch die Sonderange-

bote im Vergleich zum Normalpreis spart. 

Eine Liste der Zutaten mit den Einzelpreisen und dem Gesamtpreis hilft 

beim Einkauf, eine exakte und leicht verständliche Kochanleitung schließ-

lich beim Kochen. Soll das Essen für mehr Personen zubereitet werden als 

in dem ursprünglichen Rezept vorgesehen, kann deliqat.de das berücksich-

tigen. Der Online-Dienst passt dann Einkaufsliste und Anleitung entspre-

chend an. Wer ein kostenloses Benutzerkonto anlegt, kann zudem eigene 

Rezepte anlegen und diese mit anderen Nutzern teilen.  

www.deliqat.de 

Watson kann kochen 

Ein besonders schlaues Computerprogramm von IBM macht auf Wunsch 

Rezeptvorschläge und berücksichtigt dabei sowohl vorhandene Zutaten wie 

Vorlieben.  

Vor einigen Jahren sorgte Watson in der US-Quizsendung „Jeopardy” für 

helle Aufregung. Das Computerprogramm des IT-Konzerns IBM konnte ge-

gen zwei menschliche Kandidaten gewinnen, die ihrerseits schon zu den 

besten Teilnehmern in der Geschichte der Show gehörten. 

Seitdem hat die Künstliche Intelligenz neue Fähigkeiten erworben – dazu 

gehört nun auch das Kochen. Und das Schöne daran: Jeder Nutzer weltweit 

kann die kulinarischen Künste von IBM Chef Watson („chef” ist das engli-

sche Wort für Koch) für sich nutzen – gratis über die Webseite ibmchef-

watson.com.  

http://www.deliqat.de/
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Der Benutzer meldet sich bei Watson über ein Facebook-Konto an und sagt 

Watson, mit welchen vier Zutaten er eine Mahlzeit zubereiten möchte. Das 

schlaue Programm präsentiert daraufhin je nach Eingabe Dutzende von 

möglichen Rezepten. Das wirklich Praktische ist aber: Es genügt auch 

schon, eine Zutat anzugeben. Watson fügt drei weitere hinzu und kombi-

niert daraus wiederum ein neues Gericht. 

 

Sind die Vorschläge etwas zu gewagt für den eigenen Geschmack oder un-

passend, kombiniert Watson die vorgegebenen Zutaten auf Wunsch mit an-

deren Zutaten aus der eigenen Datenbank zu neuen Rezepten. Dabei darf 

der Nutzer die Auswahl auf spezielle Gerichte wie Pudding, Bolognese oder 

Salat sowie einen bestimmten Stil wie etwa Türkisch, sommerlich oder 

Weihnachts-Essen einengen. 

Ausgewählte Rezepte lassen sich schließlich als Favorit speichern, ausdru-

cken oder über soziale Netzwerke mit anderen teilen. Voraussetzung für die 

http://www.ibmchefwatson.com/
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Nutzung der Webseite sind Grundkenntnisse in Englisch, wobei die Anwei-

sungen derart simpel gehalten sind, dass schon ein Wörterbuch ausreicht, 

um das Rezept in die Tat umzusetzen. 

www.ibmchefwatson.com 

Bilder und Fotos 
 

Professionell gestalten 

Wer anspruchsvolles Design schätzt, kann sich im Internet helfen lassen: 

Der neue Onlinedienst Canva hilft beim Gestalten von Flyern, Visitenkarten, 

Webseiten oder eMail-Signaturen. 

Ansehnliche Broschüren, schicke Visitenkarten, moderne Webseiten-Banner 

oder elegante eMail-Signaturen: Wer professionelle Design- und Layout-Ar-

beiten braucht, beauftragt in der Regel einen Grafiker oder versucht es 

selbst mit Photoshop. Die eine Option ist oft teuer, die andere ist zeitauf-

wändig und wirkt in der Regel wenig professionell. 

Eine Lösung für dieses Problem ist Canva. Der Online-Dienst bietet Hun-

derte von Vorlagen für Anlässe aller Art: Flyer, Werbebanner, Präsentatio-

nen, Aufmacher für soziale Netzwerke, Einladungen oder einfach nur Foto-

collagen. Nutzer bearbeiten diese direkt im Browser. Fotos einfügen, Grafi-

ken platzieren, Text editieren – das alles funktioniert, ohne zuerst eine 

Software installieren zu müssen.  

Die Vorlagen kommen bereits mit Bildern, Grafiken und Texten, damit An-

wender sofort einen Eindruck vom möglichen Ergebnis erhalten. Alle Ele-

mente lassen sich leicht durch eigene Inhalte ersetzen. Bei den Bildern 

wählt der Benutzer aus den zahlreichen Fotos und Grafiken, die Canva kos-

tenlos zur Verfügung stellt. Sollte darunter nicht das passende zu finden 

sein, bietet der Dienst auch kostenpflichtiges Material an: Ein Bild kostet 

maximal 1 US-Dollar. Alternativ darf man auch eigene Bilder hochladen. 

http://www.ibmchefwatson.com/
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Ist der Nutzer mit dem Entwurf fertig, lädt er ihn entweder als Bild-Datei 

im PNG-Format herunter; so lässt er sich am besten bei Facebook, Pinte-

rest und dergleichen teilen. Oder er lädt ihn als PDF-Datei herunter, um ihn 

auszudrucken bzw. drucken zu lassen. Hat er für die Gestaltung ein kosten-

pflichtiges Foto genutzt, muss er dieses vor dem Download per Kreditkarte 

bezahlen.  

Canva ist simpel zu bedienen, bietet zahlreiche professionelle Vorlagen und 

viele grafische Elemente, um diese ansprechend zu gestalten. Zudem ist 

der Preis für kostenpflichtige Fotos mit pauschal 1 US-Dollar äußerst fair. 

Hunderte Bilder gibt es aber bereits gratis. 

www.canva.com 

http://www.canva.com/
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Reiseführer zu Fotomotiven 

Wer im Urlaub nicht die immer gleichen Motive fotografieren will, kann sich 

helfen lassen: Locationscout verrät ausgefallene Motive, die noch nicht je-

der gesehen hat.  

Wer in Urlaub geht, möchte in der Regel viele schöne Erinnerungsfotos mit-

bringen. Doch welche Motive gibt es abseits der bekannten Sehenswürdig-

keiten? Schließlich wurden Brandenburger Tor, Golden Gate Bridge, Eiffel-

turm oder die Pyramiden von Gizeh von Millionen Touristen schon Millionen 

Mal fotografiert. Den Daheimgebliebenen möchte man auch mal etwas 

Neues zeigen. 

 

Wer mit genau dieser Absicht aufbricht, sollte vor oder während der Reise 

einen Blick auf locationscout.net werfen. Die Webseite möchte sich als 

Guide zu den schönsten Fotogelegenheiten der Welt etablieren. Hier findet 

man bereits zahlreiche Tipps mit tollen Motiven, die viele Menschen noch 
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gar nicht kennen. Die meisten davon kann man sicher nicht als absoluten 

Geheimtipp bezeichnen. Aber der Hinweis auf den Pilsumer Leuchtturm o-

der die Rügensche Bäderbahn – auch Rasender Roland genannt – zeigt, 

dass echte Schätze darunter sind. 

Die Vorschläge für die Locations kommen von den Nutzern, die sich kosten-

los registrieren und anderen Besuchern zum einen ihre Bilder zeigen, zum 

anderen aber wertvolle Hinweise für lohnenswerte Motive verraten möch-

ten. Mitmachen kann praktisch jeder, der sich dazu berufen fühlt. Im Ideal-

fall besteht ein Eintrag aus einem Beispielfoto, um einen Eindruck vom Ort 

zu bekommen, einer kurzen Beschreibung des Motivs, Tipps für die Auf-

nahme mit der Kamera sowie Angaben zur Anfahrt und Lage. Letztere wird 

mit Hilfe von Google Maps visualisiert.  

Hunderte von Einträgen befindet sich bereits in der Datenbank, die Bei-

spielfotos zu jeder Location sind zum großen Teil echt Hingucker. Die Ma-

cher der Webseite kommen aus Königswinter bei Bonn. Die Seite ist jedoch 

komplett in englischer Sprache gehalten, um ein internationales Publikum 

anzusprechen. Dennoch stammen die meisten Einträge derzeit noch aus 

Deutschland, aber auch die USA, das Vereinigte Königreich, Frankreich, 

Italien und einige weitere Länder sind gut vertreten.  

Die Locations sind dabei nicht nur nach Ländern oder Städten sortiert, son-

dern lassen sich auch thematisch filtern, zur Auswahl stehen etwa Brücke, 

Fluss, See, Hafen, Skyline und so weiter. Die Kategorie „Spots” ist sehr in-

teressant, denn hier repräsentieren die Einträge den genauen Standort des 

Fotografen, aus dem er das gezeigte Bild geschossen hat. 

http://www.locationscout.net  

Bilder online bearbeiten 

Gut informiert sein wie ein Sportreporter: Wer sich mit Daten über die ak-

tuelle Spielsaison informieren will, kann sie in einem neuen Statistikportal 

bekommen.  

http://www.locationscout.net/
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Wer ein Foto bearbeiten möchte, muss dafür heutzutage nicht unbedingt 

eine Software installieren. Im Web gibt es diverse kostenlose Bildbearbei-

tungs-Tools, die direkt im Browser funktionieren. Datei öffnen, editieren 

und wieder speichern – all das geht ganz einfach fast wie mit Photoshop & 

Co. 

Ein Beispiel für eine kostenlose Web-App dieser Art ist SumoPaint. Ganz 

ohne Anmeldung oder Registrierung nutzen Anwender die Funktionen auf 

sumopaint.com, um das Aussehen eines Bildes zu verändern. Wer schon 

einmal mit einer Bildbearbeitungs-Software wie etwa Photoshop gearbeitet 

hat, wird sich auf Anhieb zurechtfinden. Über das Flaggen-Symbol links 

oben lässt sich die Sprache der Benutzer-Oberfläche auf Deutsch umstel-

len. 

 

An den Funktionsumfang einer Profi-Anwendung reicht der Editor freilich 

nicht ganz heran. Doch gerade für Benutzer, die nur gelegentlich Bilder 

http://www.sumopaint.com/
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manipulieren wollen, ist der Web-Dienst eine echte Alternative: Fotos kön-

nen zugeschnitten und verkleinert, Bereiche markiert und verfärbt werden. 

Effektfilter machen die eigenen Aufnahmen zu einem Kunstwerk. Sogar mit 

Ebenen kann SumoPaint arbeiten. Das schafft nicht mal jede Desktop-Soft-

ware. Zudem lassen sich Helligkeit, Kontrast, Sättigung oder Tonwert an-

passen.  

Nach der Bearbeitung speichert der Nutzer die Fotos ganz normal auf der 

Festplatte oder in der Cloud. Letzteres bedeutet, dass SumoPaint das Werk 

hochlädt und über eine Internetadresse erreichbar macht. So lassen sich 

einzelne Bilder schnell online präsentieren, für ein Web-Fotoalbum ist das 

allerdings weniger geeignet. 

www.sumopaint.com 

Sport 
 

Statistiken für Fußballfans 

Gut informiert sein wie ein Sportreporter: Wer sich mit Daten über die ak-

tuelle Spielsaison informieren will, kann sie in einem neuen Statistikportal 

bekommen.  

Tore, Fouls, Fehlpässe und Strafstöße: Wer bei den Debatten mit Freunden 

und Kollegen auftrumpfen möchte, versorgt sich am besten rechtzeitig mit 

den nötigen Statistiken und Daten über die laufende Spielzeit. Eine erst-

klassige Anlaufstelle dafür ist die englische Webseite Squawka. Das Statis-

tikportal hält zu allen Vereinen der europäischen Top-Ligen Dutzende von 

wissenswerten Informationen bereit. So finden Anwender hier neben der 

deutschen Bundesliga, etwa die englische Premier League, die spanische 

Primera División oder die italienische Serie A, aber auch die aktuelle Spiel-

runde der Champions und Europa League. 

http://www.sumopaint.com/
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Der Fußball-Fan erfährt hier, wie viele Tore sein Club in der aktuellen Sai-

son aus einer Standardposition erzielt hat und wie viele davon Ecken wa-

ren. Weitere Statistiken decken beispielsweise Fouls, das Abwehrverhalten 

der Verteidiger sowie die Anzahl der Gelben und Roten Karten ab, die eine 

Mannschaft kassiert. Ganz klassische gibt es aber auch Ergebnisse und die 

Termine der kommenden Spiele. 

Selbst für einzelne Spiele bereitet Squawka umfangreiche Statistikern an-

sprechend auf: Schussgenauigkeit, durchschnittliche Passlänge, Anzahl der 

verhinderten Tore bei Torhütern und weitere Informationen lassen sich ab-

lesen und auf Wunsch mit beliebigen anderen Spielern vergleichen – letzte-

res geht auch auf Vereinsebene. So sehen Besucher der Seite auf einen 

Blick, dass etwa Eintracht Frankfurt in der vergangenen Saison eine bes-

sere Abwehr hatte als Hannover 96. Denn für die drei Kriterien „Abwehr”, 

„Angriff” und „Ballbesitz” gibt es jeweils Punkte, die außerdem zu einer Ge-

samtleistung verrechnet werden. 
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Für die Bundesliga lassen sich Daten für die vergangenen drei Spielzeiten 

anzeigen. Zusätzlich gibt es Nachrichten aus Fußballeuropa (nur auf Eng-

lisch) und eine Chat-Funktion, um mit anderen Fans live zu diskutieren, 

während das Spiel läuft. Apropos live: Nutzer sollen die Entwicklung der 

Statistiken eines jedes Spiels direkt auf Squawka mitverfolgen können, um 

so noch vor dem ersten Tor abzuschätzen, wer als Sieger vom Platz geht. 

www.squawka.com 

Studium 
 

Studybees: Nachhilfe für Studenten 

Auch Studenten brauchen gelegentlich Nachhilfe. Ein neues Portal vermit-

telt zwischen denen, die Nachhilfe geben können und jenen, die sie brau-

chen. 

Der Studienzeit haftet immer noch das Image der Unbeschwertheit und Be-

quemlichkeit an. Doch die Realität an deutschen Universitäten und Hoch-

schulen sieht anders aus. Da herrscht enormer Leistungsdruck, es gibt 

viele Klausuren mit hohen Durchfallquoten, und nicht wenige brechen das 

Studium vorzeitig wieder ab. Damit es nicht so weit kommt, können natür-

lich auch Studenten Nachhilfe nehmen. Doch im Gegensatz zur privaten 

Nachhilfe für Schüler gibt es kaum entsprechende Angebote für Studie-

rende. 

Das möchten drei junge Unternehmer aus Mannheim ändern. Sie haben zu-

sammen das Unternehmen Studybees aus der Taufe gehoben und vermit-

teln über studybees.de private Nachhilfe speziell für Studenten. Auf der 

Webseite sollen sie so genannte Tutoren finden, die sich in einem bestimm-

ten Fach so gut auskennen, dass sie sich als Nachhilfe-Lehrer anbieten. 

Dabei erhalten sie nicht allgemeine Nachhilfe, sondern spezifisch in den 

Kursen ihrer Hochschule, in denen sie Schwierigkeiten haben. Das macht 

Studybees möglich, indem die Vermittler Mitstudenten ausfindig machen, 

http://www.squawka.com/
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die genau diesen Kurs schon einmal gehört haben, und diese dazu ermun-

tern, ihre Kommilitonen zu unterstützen. 

 

Allerdings sind bisher erst Studiengänge der Universitäten Heidelberg, 

Karlsruhe und Mannheim sowie der Hochschulen Ludwigshafen und Mann-

heim im Angebot. Das Ziel der Studybees-Macher ist es jedoch, die Dienste 

künftig deutschlandweit anzubieten. 

Den Stundenlohn bestimmen die Tutoren selbst. Die erste Nachhilfe-Stunde 

zahlt der Student allerdings nicht an seinen Lehrer, sondern als Vermitt-

lungsprovision an Studybees. Der Lohn für alle weiteren Stunden geht hin-

gegen komplette an den Tutor, auch die weitere Termin-Vereinbarung läuft 

anschließend außerhalb des Portals. Studybees sorgt also nur für das erste 

Zusammentreffen und dient als eine Art Kontakt-Börse für Studenten und 

Nachhilfe-Lehrer. 

http://studybees.de 

http://studybees.de/
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Hilfe gegen das WG-Chaos 

Eine Wohngemeinschaft zu organisieren ist auch nicht leicht. Doch ein 

neuer Onlinedienst hilft dabei, Aufgaben und Pflichten in der WG fair zu 

verteilen und die Finanzen im Blick zu behalten. 

Bad putzen, Müll runterbringen, Kühlschrank auffüllen, neues Toilettenpa-

pier kaufen: In einer Wohngemeinschaft gibt es immer etwas zu tun. Im 

Idealfall teilen alle Mitbewohner die anfallenden Aufgaben möglichst ge-

recht untereinander auf. Eine WG kann nur funktionieren, wenn alle mitma-

chen und bereit sind, verabredete Pflichten zu übernehmen.  

Doch die Realität sieht oft anders aus. Deshalb möchte der Online-Dienst 

Flatastic bei der Organisation des WG-Lebens helfen. Den kostenlosen 

Dienst nutzen Anwender über die Webseite flatastic-app.com oder über die 

App für Android und iOS. Er bietet Funktionen, damit alle Mitbewohner den 

WG-Alltag untereinander regeln könne, ohne sich jeden Abend an einen 

Tisch setzen oder gar heftig diskutieren zu müssen. 
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So erstellen die Nutzer etwa einen Putzplan, der aber auch für andere 

Pflichten verwendet werden kann, und verteilen die Aufgaben untereinan-

der. Über die App darf man die anderen Mitglieder der Hausgemeinschaft 

sanft erinnern, wenn sie ihren Dienst vergessen haben. Alternativ springt 

man kurzfristig ein. Ein Punkte-System sorgt dafür, dass die Verteilung da-

bei aber langfristig nicht zu ungerecht wird.  

Der Punkt FINANZEN verschafft einen besseren Überblick bei Einkäufen. Ge-

meinsame Ausgaben lassen sich damit komfortabel abrechnen, der Kassen-

sturz braucht nur einen Klick. So lässt sich auf einen Blick sehen, wer noch 

wie viel Geld von wem bekommt – das kann Freundschaften retten. Eine 

Statistik klärt über die Finanzen der WG auf. Dazu passt die Einkaufsliste, 

die alle Nutzer über die App führen. Wer sich berufen fühlt, kann etwa auf 

dem Nachhauseweg schnell noch die Einkäufe für die WG erledigen. 

Zuletzt gibt es noch einen einfachen Chat, mit dem die Mitbewohner un-

kompliziert Infos austauschen oder sich etwa zum gemeinsamen Abendes-

sen verabreden. In Zeiten von WhatsApp könnte man auf diese Funktion 

noch am ehesten verzichten. Doch hier erscheinen auch neue Meldungen, 

wenn etwa der Putzplan geändert oder die Einkaufsliste aktualisiert wurde.  

Mit der einfachen Bedienung, der Transparenz und der ständigen Aktualität 

könnte Flatastic in vielen Wohngemeinschaften für ein harmonischeres Mit-

einander sorgen. 

http://www.flatastic-app.com 

Vergünstigungen für Studenten 

Studenten können ihr knappen Budget schonen, indem sie Rabatte nutzen: 

Eine neue Übersicht zeigt, wo Studenten sparen können.   

Semestergebühren, WG-Zimmer, Lehrbücher: Das Studentenleben kann 

teuer sein, das in der Regel knappe Budget ist da schnell strapaziert. Spa-

ren gehört daher für viele Studierende zum Alltag. Zum Glück bieten viele 

http://www.flatastic-app.com/
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Unternehmen und Einrichtungen Studentenrabatte, ob auf Technik, Reisen, 

Essen oder Kulturangebote. Doch welche Anbieter gewähren Vergünstigun-

gen für Studenten? 

 

Die Antwort gibt studirabatte.com, ein Projekt dreier Studenten aus Köln. 

Sie möchten auf der Webseite ein deutschlandweites Verzeichnis von Stu-

dentenrabatten aufbauen und so ihren Kommilitonen zeigen, wo und wie 

sie mit dem Studentenausweis Geld sparen können. Der Fokus liegt dabei 

auf Anbieter in Universitätsstädten, aber auch Rabatten, die es ausschließ-

lich im Internet gibt. 

Benutzer sortieren die Datenbank auf studirabatte.com entweder nach 

Stadt oder nach Kategorie. So stehen beispielsweise die Rubriken „Finan-

zen“, „Reisen & Freizeit“, „Gesundheit & Sport“ sowie „Telekommunikation, 

Internet & Web“ zur Auswahl. An der Darstellung sollten die Entwickler 

http://www.studirabatte.com/
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noch feilen, denn nicht jeder Eintrag verrät genaue Details zum Angebot o-

der der Höhe des Rabatts. Zudem ist die Auswahl noch ausbaufähig. 

Doch genau daran arbeiten die Macher nach eigener Aussage derzeit am 

stärksten. Da das Portal erst im Oktober online gegangen ist, sollte man 

ihnen noch etwas Zeit geben. Zudem ist eine Smartphone-App in Planung. 

Einen Besuch ist die Seite aber jetzt schon wert, vielleicht findet man als 

Student schon das eine oder andere Schnäppchen. 

http://www.studirabatte.com 

Living 
 

MonkeyMonk holt verliehene Dinge zurück 

Wer Gegenstände oder sogar Geld verleiht, sollte sich gut notieren, was 

verliehen wurde und an wen. Ein neuer Online-Dienst hilft dabei, sich zu 

erinnern. 

Einem Freund ein Buch, die Lieblings-CD oder sogar Geld geborgt und nicht 

zurückbekommen? Das kennt fast jeder, der schon einmal etwas verliehen 

hat. Doch gerade bei kleinen Gegenständen, die man nicht ständig benö-

tigt, oder bei geringen Summen Geld gerät die Sache gerne in Vergessen-

heit.  

Mit MonkeyMonk soll das nicht mehr passieren. Der kostenlose Webdienst 

arbeitet als Erinnerungs-Service für verliehene Dinge aller Art. Der Anwen-

der muss nicht einmal ein Benutzerkonto anlegen, sondern kann die Web-

seite sofort in vollem Umfang nutzen. Das klappt auf dem Desktop-PC ge-

nau so gut wie mit einem kleinen Smartphone-Display. 

Dazu gibt er ein, was er an wen verliehen hat. Dabei übermittelt er auch 

seine eigene sowie die eMail-Adressen des Freundes. Nun sendet Monkey-

Monk dem Freund zunächst eine Nachricht, die dieser bestätigen muss. 

Erst danach erinnert der Dienst alle zwei Wochen mit einer freundlichen 

http://www.studirabatte.com/
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eMail daran, die verliehene Sache zurückzugeben. Die Rückgabe kann 

ebenfalls bestätigt werden, so dass anschließend keine weiteren Mails ein-

treffen. 

Natürlich könnten Freunde sich direkt Erinnerungs-Mails senden. Doch zum 

einen vergisst man auch das schnell, zum anderen könnte es schnell ner-

ven und die Freundschaft belasten. Der Umweg über MonkeyMonk, wo das 

freundliche Maskottchen diese Aufgabe übernimmt, soll den Erinnerungen 

einen gewissen Charme und Humor verleihen. Das ist zumindest die Idee 

der Entwickler, die das derzeitige Freizeit-Projekt noch weiter entwickeln 

möchten.  

www.monkeymonk.de 

 

http://www.monkeymonk.de/
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Online-Taschenrechner 

Mit einem Taschenrechner lassen sich Rechenaufgaben lösen. Mit dem 

neuen Online-Rechner blitzrechner hingegen lassen sich knifflige Aufgaben 

lösen – und das ist ein Unterschied. 

Wie viel Strom verbraucht der WLAN-Router pro Jahr und was kostet das? 

Ist die 400-Gramm-Packung Nudeln für 1,49 Euro günstiger als die 500-

Gramm-Packung für 1,99 Euro? Wie viele Rollen Tapete benötigt man, um 

das Wohnzimmer zu tapezieren? Wer in Deutschland Schuhgröße 45 trägt, 

muss in den USA welche Schuhgröße kaufen? Diese und viele weitere Re-

chen-Aufgaben beschäftigen uns im Alltag. Selbst wenn der Taschenrech-

ner gerade zur Hand ist, fehlen die nötigen Informationen wie Formeln oder 

Rechenweg, um mal eben auf das richtige Ergebnis zu kommen. 

Die Webseite blitzrechner.de nimmt dem Besucher umständliche Alltagsbe-

rechnungen ab. Blitzrechner.de ist aber nicht nur ein Online-Taschenrech-

ner, sondern eher ein Aufgabenlöser: Schuhgrößen konvertieren, Strom-

verbrauch errechnen, Preise unterschiedlicher Packungsgrößen miteinander 

vergleichen – diese und viele Dutzende weitere Rechner stehen online be-

reit und lassen sich kostenlos nutzen. Dafür trägt der Anwender nur die je-

weiligen Angaben ein, die ihm vorliegen ein – den Rest übernimmt blitz-

rechner.de. 

 

http://www.blitzrechner.de/
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So kalkuliert der Web-Dienst aus dem Taillenumfang und der Beinlänge die 

passende Jeansgröße, aus der Länge, Breite und Tiefe eines Teiches die 

Größe der Teichfolie oder aus dem Rechnungsbetrag, dem Skonto und dem 

Zahlungsziel, ob sich die Aufnahme eines Kredits zum sofortigen Beglei-

chen der Rechnung lohnt. 

Benutzer erhalten bei jedem Rechner ausführliche Hintergrund-Informatio-

nen über Rechenweg und Formeln. So erfahren Sie beispielsweise, warum 

in den USA oder Großbritannien die Schuhgrößen anderes berechnet wer-

den als hierzulande, was man beim Tapezieren beachten muss oder dass 

bei der Berechnung der Teichfolien-Größe das so genannte Bogenmaß ei-

nes Kreises eine wichtige Rolle spielt. Damit ist blitzrechner.de nicht nur 

ungemein hilf-, sondern auch sehr lehrreich.  

http://www.blitzrechner.de  

Designmöbel selbst bauen 

Kleinere Möbelstücke lassen sich auch selbst herstellen: Ein Onlinedienst 

bietet jede Menge Bauanleitungen für Tische, Stühle, Bänke und andere 

Möbel. 

In Zeiten von Massen-Möbelhäusern und günstiger Online-Händler für In-

neneinrichtung stellt sich für viele Menschen überhaupt nicht mehr die 

Frage, ob sie Möbelstücke nicht auch selbst bauen könnten. Doch warum 

nicht ab und zu mal zur Säge und Bohrmaschine greifen und einen Tisch, 

eine Garderobe oder ein Regal bauen? So wird das Designer-Möbelstück 

zum erschwinglichen Produkt eigener Handwerkerfähigkeiten. 

Dass dies weder teuer noch kompliziert sein muss, möchten die Macher 

von moebelrezepte.com beweisen. Auf ihrer Webseite bieten sie detaillierte 

Anleitungen für den Bau eigener Möbel an – so genannte Möbelrezepte. 

Ähnlich einem Kochrezept enthalten auch diese alle Zutaten sowie die Art 

und Weise, wie diese verarbeitet werden. Der Nutzer erfährt zudem, was 

http://www.blitzrechner.de/
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die Zubereitung ungefähr kostet. Noch ist die Auswahl überschaubar, das 

soll sich aber noch ändern. 

 

Die Materialien für den neuen Schuhschrank, eine praktische Garderobe o-

der einen einfachen Beistelltisch lassen sich ohne großen Aufwand im 

nächsten Baumarkt besorgen. Um Bretter, Schrauben und Streben in Ver-

bindung zu bringen, sind anschließend meist nur Säge, Bohrer und wenige 

Handgriffe notwendig, die ebenfalls Schritt für Schritt erklärt werden.  Das 

Besondere: Die Rezepte verzichten auf Leimverbindungen, damit das Mö-

belstück etwa für den Transport leicht auseinander und hinterher wieder 

zusammengebaut werden kann. 

Das Design der Möbel, die bisher auf der Webseite vorgestellt werden, ist 

recht minimalistisch – dafür aber auch unkompliziert. Zudem bieten sie viel 

Raum, um die eigene Phantasie einzubringen: Durch die Wahl einer spezi-

ellen Holzart, das Streichen in einer bestimmten Farbe oder das Anbringen 
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von kleinen Extras erhält jedes Möbelstück auf Wunsch eine individuelle 

Note. Und wer sein eigenes kleines Meisterwerk nicht nur im Wohnzimmer, 

sondern auch online präsentieren möchte, kann ein Foto bei moebelre-

zepte.com hochladen lassen. 

http://www.moebelrezepte.com 

Suchdienst für Pflegedienste 

Wer auf der Suche nach einem serösen Pflegedienst ist, bekommt Hilfe in 

einem auf dieses Thema spezialisierten Portal. 

Für viele Menschen in Deutschland ist die Pflege von Angehörigen ein gro-

ßes Thema. Manchmal benötigt ein Familien-Mitglied schon bald intensive 

Betreuung, oder die alltägliche Pflege ist bereits zur starken Belastung ge-

worden. Für beides sind Anbieter von 24-Stunden-Pflegekräften eine Lö-

sung. Doch das Thema ist komplex: Wie findet man einen seriösen Anbie-

ter? Welche Formen der Pflege gibt es – und welche Kosten sind damit ver-

bunden? 

Solche Fragen beantwortet das unabhängige Portal 24h-Pflege-Check. Das 

Angebot liefert nicht nur umfangreiche Informationen zu den Aspekten 

„Kosten“, „Rechtsgrundlagen“, „Pflegestufen“ und „Beschäftigungsformen“, 

sondern bietet vor allem eine große Datenbank von Anbietern für 24-Stun-

den-Pflege. 

Anwender haben zwei Möglichkeiten, einen passenden Dienstleister aus der 

Pflege-Branche zu finden: Zum einen können sie selbst die große Daten-

bank durchforsten und dabei nach Bundesland, Stadt oder Postleitzahl fil-

tern. Zum anderen können sie einen kurzen Fragebogen ausfüllen, auf-

grund der Antworten erhalten sie von 24h-Pflege-Check bis zu drei passen-

den Anbieter vorgeschlagen.  

Die Gründer der Seite setzen bei der Vermittlung von Pflegedienstleistern 

besonders stark auf die Bewertung durch Nutzer, die bereits Erfahrung mit 

http://www.moebelrezepte.com/
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einzelnen Anbietern gesammelt haben. Sie vergeben in verschiedenen Ka-

tegorien wie „Erreichbarkeit”, „Organisation”, „Preis/Leistung” und „Freund-

lichkeit” bis zu fünf Sterne. So erfahren Suchende, wie seriös und teuer ein 

Unternehmen ist – zwei ganz wichtige Kriterien bei der Wahl eines Pflege-

anbieters. Zudem gibt es ein Forum, in dem sich Gleichgesinnte austau-

schen sollen. 

www.24h-pflege-check.de 

 

MiniWo: Neue Suchmaschine für Kitas und Kindergärten 

Wer eine Betreuungsmöglichkeit für den Nachwuchs sucht, kann eine neue 

Suchmaschine befragen.  

Mama und Papa können sich nicht 24 Stunden täglich um den Nachwuchs 

kümmern, oft machen dem ganz einfach berufliche Verpflichtungen einen 

Strich durch die Rechnung. Spätestens nach Ablauf der Elternzeit muss also 

http://www.24h-pflege-check.de/
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ein Kindergarten, eine Kita oder eine Krippe her. Doch wie findet man eine 

gute Bleibe, der man die lieben Kleinen ohne Sorgen und Gewissensbisse 

anvertrauen kann? 

Der Suche nach einem Kitaplatz hat sich die Webseite MiniWo verschrie-

ben. Die Plattform möchte eine umfassende Datenbank über entspre-

chende Einrichtungen in Deutschland aufbauen. Eltern sollen so Kitas, Kin-

dergärten und Krippen in der Nähe finden, aber auch selbst bewerten. 

 

Denn MiniWo setzt stark auf die Unterstützung der Nutzer, die sowohl neue 

Kindergärten eintragen als auch bestehende Einträge bewerten sollen. Nur 

so können auch andere Suchende davon profitieren, indem sie etwa erfah-

ren, wie Eltern das Personal, die Räumlichkeiten, das Konzept und das 

Preis-Leistungs-Verhältnis bewerten. 

Zudem dürfen Nutzer auch eine kurze Rezension verfassen und die Kita ka-

tegorisieren, indem sie angeben, ob zum Beispiel ein Garten, eine Küche 
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und ausreichend Parkplätze vorhanden sind. Außerdem sind Angaben zum 

Träger, zur möglichen Elternbeteiligung und zum Preis erwünscht. Je um-

fangreicher die Datenbank ist und je detaillierte die Einträge sind, desto 

besser können alle Eltern MiniWo nutzen, um einen Kitaplatz für Sohn oder 

Tochter zu finden. 

www.miniwo.de 

Soziales Netzwerk für Gesundheit 

Appetit auf etwas Selbstgekochtes zu Hause – aber keine Lust, einkaufen 

zu gehen? Auch für solche Fälle gibt es eine Lösung im Netz. 

Immer mehr Menschen lassen sich beim Thema Gesundheit nicht nur von 

Ärzten, Apothekern und Fachleuten beraten, sondern suchen im Internet 

nach Symptomen und Therapieformen. Allerdings ist das nicht immer ein-

fach: Die schiere Menge an Informationen macht eine seriöse Recherche 

oft schwierig. Außerdem kursiert im Netz viel Halbwissen von vermeintli-

chen Experten im Web, ebenso Fehlinformationen. 

Diese Probleme möchte die Webseite HealthNatives angehen, die sich 

selbst als eine Art soziales Netzwerk für das Thema Gesundheit beschreibt. 

Die Macher von healthnatives.com haben klassischen Portalen, Foren und 

Facebook-Gruppen zum Thema Gesundheit den Kampf angesagt, indem sie 

deren Funktionen zusammenfassen, aber auch erweitern. 

Dazu gehört zum Beispiel eine digitale Gesundheitsakte, in die der Nutzer 

Einzelheiten zu seinen Beschwerden, den Verlauf einer Krankheit sowie La-

borwerte und dergleichen eingibt. So hat er diese stets im Blick und sieht 

Veränderungen. Von Vorteil ist vor allem die Option, sich mit Gleichgesinn-

ten und anderen Betroffenen auszutauschen. Nutzer mit einem ähnlichen 

Krankheitsbild sollen sich so etwa über Behandlungsmöglichkeiten, über 

ihre Erfahrungen mit Ärzten und Pflegeeinrichtungen oder über die richtige 

Vorsorge austauschen. 

http://www.miniwo.de/
https://healthnatives.com/
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Zudem gibt es eine spezielle Suchmaschine, mit der Anwender nach Symp-

tomen, Diagnosen und Therapien recherchieren. Die Verantwortlichen von 

HealthNatives versprechen, qualifiziertere Ergebnisse aus Fachquellen ohne 

Werbung und Spam zu liefern – unabhängig von Marketinginteressen. Ne-

ben den Informationen erhält er zusätzlich den Hinweis, welche Nutzer 

ebenfalls nach dieser Krankheit oder jener Behandlung gesucht haben – 

eine weitere Möglichkeit, sich zu vernetzen.  

HealthNatives ist ein deutscher Dienst mit Sitz in Berlin. Die Macher der 

Webseite versprechen, den Datenschutz äußerst wichtig zu nehmen. Ge-

rade bei diesem sensiblen Thema ist das eine Grundvoraussetzung. Dazu 

gehört es beispielsweise, dass man HealthNatives auf Wunsch anonym nut-

zen darf. Zudem sollen alle personenbezogenen Daten in Rechenzentren in 

Deutschland und nach deutschen Datenschutzrichtlinien abgespeichert wer-

den. 

https://healthnatives.com 

https://healthnatives.com/
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Neue Bewerber braucht das Land 

Eine neue Art von Jobbörse ist an den Start gegangen: Bei stubid.de erstei-

gern Unternehmen Bewerber, die ihnen gefallen.    

Für Universitätsabsolventen ist es die Frage der Fragen: „Wo bekomme ich 

einen guten Job?” Auf der anderen Seite stehen Unternehmen, die stets 

nach kompetenten neuen Mitarbeitern suchen. Gerade kleinere Unterneh-

men tun sich nicht zuletzt aufgrund geringer Budgets schwer, neue Leute 

zu finden.  

An beide Zielgruppen richtet sich die Jobbörse stubid.de, die einem völlig 

anderen Konzept folgt als gewöhnliche Plattformen. Denn statt klassischer 

Annoncen oder Personalvermittlern gibt es hier Auktionen: Arbeitssuchende 

Studenten versteigern ein Vorstellungsgespräch mit sich zu einem festge-

legten Preis. Dafür füllen sie einen virtuellen Profilbogen aus und erklären 

den potenziellen Interessenten, wer sie sind und was sie können. Auch 

anonyme Gesuche ohne Foto und Klarname sind möglich. 
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Unternehmen, die einen der Bewerber zu einem Gespräch einladen möch-

ten, zahlen den Festpreis und die Anfahrtskosten an den Kandidaten sowie 

pauschal 25 Euro an die Betreiber der Job-Börse. Für die Studenten ist die 

Nutzung von stubid.de komplett kostenlos, die Finanzierung läuft aus-

schließlich über die Servicepauschale. Schon vorher können beide Seiten 

über die Plattform Kontakt aufnehmen. Doch erst nach dem „Einkauf” gibt 

es die persönlichen Daten des Bewerbers.  

Ob sich stubid.de gegen die großen Jobbörsen oder Business-Netzwerke im 

Internet durchsetzen kann, ist unklar. Das Konzept ist zumindest innovativ 

und interessant. Die Macher der Plattform sind überzeugt, dass vor allem 

mittelständische Unternehmen den Service nutzen, um freie Stellen mit 

passenden Mitarbeitern zu besetzen. Daneben suchen Studenten auf diese 

Weise aber auch Praktikumsstellen oder Betreuer für ihre Abschlussarbeit. 

http://www.stubid.de 

Kunst 
 

Kunstwerke im Miniaturformat 

Die Sternennacht von Van Gogh passt locker auf einen Kürbiskern: Das be-

weist ein russischer Künstler, der sich auf Kunstwerke im Miniaturformat 

spezialisiert hat. Er malt nicht nur Winzbilder, sondern schnitzt auch Figu-

ren in Bleistiftspitzen. 

Eigentlich müssen Kunstwerke eine gewisse Größe haben, damit man sie 

auf sich wirken lassen kann. Aber das ist nicht immer zwingend erforder-

lich. Auch kleine Kunstwerke können ganz groß rauskommen. Das bewei-

sen die Werke des russischen Künstlers Salavat Fidai, der sich darauf spe-

zialisiert hat, Bilder im Winzformat zu erstellen. Mit Vorliebe bemalt Fidai 

Kürbiskerne. Er benutzt dazu einen Minipinsel und zaubert mit viel Ge-

schickt beeindruckende Bilder auf die winzige Fläche. 

http://www.stubid.de/
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Das dauert seine Zeit und fordert viel Geschick. In einem YouTube-Video 

kann man Fidai dabei zusehen, wie die Sternennacht von Van Gogh auf ei-

nem Kürbiskern Platz findet. Ein Streichholz neben dem Kern dient als Grö-

ßenvergleich und lässt den Zuschauer staunen. Salavat Fidai lässt aber 

auch Winz-Skulpturen entstehen: Der Russe schnitzt zum Beispiel Figuren 

in Bleistiftspitzen. Die Ergebnisse sehen beeindruckend aus. 

Fidais Instagram-Kanal hat bereits über 28.000 Follower. Hier sind nicht 

nur die fertigen Exponate zu sehen, sondern mitunter auch Fotos und Vi-

deos der Entstehung. Dass man kaum glauben kann, dass jemand in der 

Lage ist, auf so kleinem Raum derartige Werke zu erstellen, macht die Fas-

zination aus. 

https://instagram.com/salavat.fidai/ 

 

https://instagram.com/salavat.fidai/
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Internet 
 

Soziales Netzwerk für Lesezeichen 

Lesezeichen in der Cloud: Mit einem neuen Onlinedienst lassen sich loh-

nenswerte Webseiten sammeln und die Listen geschickt mit anderen teilen. 

Wer eine Webseite später lesen oder immer wieder aufrufen möchte, etwa 

um Fußballergebnisse zu checken oder aktuelle Meldungen aus aller Welt 

zu erfahren, legt in seinem Browser gewöhnlich ein Lesezeichen an. Doch 

diese Bookmarks können schnell unübersichtlich werden, da die Liste oft 

Dutzende oder gar Hunderte von Einträgen bietet. Moderne Browser bieten 

zwar inzwischen Funktionen, um Lesezeichen einigermaßen komfortabel zu 

verwalten, doch es ist trotzdem unpraktisch. 

Einen besseren Ansatz liefert der Online-Dienst Tagpacker. Benutzer erstel-

len hier ein kostenloses Konto und speichern dann auf der Webseite des 

Anbieters die Links, die sie sonst als Lesezeichen angelegt hätten. Um auch 

bei zahlreichen Bookmarks nicht die Übersicht zu verlieren, versieht man 

jeden einzelnen mit aussagekräftigen Tags, also passenden Begriffen, die 

den Inhalt bzw. das Thema der Internetseite beschreiben. 
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So erhalten etwa Rezepte aus dem Online-Kochbuch den Tag „Pfannku-

chen“, „Lasagne“ oder „Zitronenkuchen“, einzelne davon wiederum „vegan“ 

oder „Dessert“. Beliebig viele Tags lassen sich einem Lesezeichen zuord-

nen, um es später mit deren Hilfe einfach wiederzufinden. Außerdem kön-

nen Tags zu so genannten Tag Packs zusammengefasst werden. Bei dem 

genannten Beispiel wäre etwa „Rezepte“ eine passende Bezeichnung. Da-

mit finden Nutzer mit einem Klick alle gespeicherten Rezepte. Zusätzlich 

lassen sich Tags und Tag Packs bei der Suche kombinieren. So findet man 

mit wenig Aufwand nur Lasagne-Rezepte oder vegane Desserts. 

Die Macher erweitern Tagpacker noch um eine soziale Komponente: Ähn-

lich wie bei Twitter oder Facebook dürfen Nutzer sich gegenseitig folgen. 

Auf der Startseite des Dienstes sieht man dann neue Lesezeichen der an-

deren – ähnlich neuen Tweets oder Beiträgen bei Facebook. Kommentieren 

kann man diese nicht, dafür aber „liken“ und „repacken“, also unter seinem 

eigenen Namen weiterleiten und so seinen Followern präsentieren. Auf 

Wunsch lassen sich Lesezeichen aber auch als „privat“ markieren, so dass 

sie niemand zu Gesicht bekommt.  

Obwohl Tagpacker aus München kommt, ist die Webseite derzeit aus-

schließlich in englischer Sprache nutzbar. Damit möchten die Entwickler 

wohl auf ein internationales Publikum abzielen. Aber auch für Anwender mit 

rudimentären Englisch-Kenntnissen sollte die Nutzung des übersichtlichen 

Services kein Problem darstellen. Mit einer mobilen Ansicht werden zudem 

Smartphone- und Tablet-Besitzer angesprochen. So funktioniert Tagpacker 

auch unterwegs. 

http://tagpacker.com  

Swobbl bietet verschlüsselte Cloud-Dienste 

 Wer nicht auf Cloud-Dienste verzichten möchte, sich dabei aber lieber auf 

europäisches Datenschutzrecht verlässt, sollte mal swobbl ausprobieren: 

Suchmaschine, Cloud-Speicher und eMail in einem. 

http://tagpacker.com/
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Wer auf Datenschutz und Privatsphäre Wert legt, muss streng genommen 

auf die Dienste namhafter US-Firmen und Marktführer verzichten. Denn 

dass diese Unternehmen es mit dem Schutz der Kundendaten nicht allzu 

genau nehmen, und US-Geheimdienste hier leichtes Spiel haben, kann zu-

mindest jeder ahnen.  

Doch es gibt Alternativen wie Swobbl. Das in Deutschland entwickelte An-

gebot bietet eine Suchmaschine, einen eMail-Dienst, Cloud-Speicher und 

sogar ein soziales Netzwerk an. Swobbl wirbt ausdrücklich mit dem Schutz 

der Privatsphäre des Nutzers und der Sicherheit seiner Daten. Letzteres 

wird durch Verschlüsselung realisiert: Die Daten werden laut Hersteller nur 

verschlüsselt auf die Server übertragen und dort auch verschlüsselt abge-

speichert. Nicht einmal der Betreiber selber soll Zugriff darauf haben. 
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Zudem gibt Swobbl an, die IP-Adresse, den Standort und weitere Informa-

tionen über den Nutzer nicht zu speichern – wie es etwa viele andere On-

line-Dienste tun. Wer die Suchmaschine des Anbieters nutzt, soll sich zu-

dem keine Sorgen machen müssen, dass seine Anfragen gespeichert wer-

den. Derzeit zeigt das Unternehmen in der Suchmaschine noch die Ergeb-

nisse von Microsoft Bing an. Die Entwickler arbeiten aber bereits an einem 

eigenen Index, um noch unabhängiger zu werden. 

Obwohl Swobbl nach eigenen Angaben keine Informationen über den Nut-

zer und sein Verhalten sammelt, ist der Service im Grunde kostenlos. Für 

das eMail-Konto gibt es ein Gigabyte Speicherplatz gratis, beim Cloud-Spei-

cher sind sogar fünf Gigabyte kostenlos dabei. Wer mehr Kapazität benö-

tigt, soll diese künftig hinzukaufen können. 

Beim Cloud-Speicher setzt der Anbieter übrigens auf die Open-Source-Lö-

sung OwnCloud, mit der sich jeder auch eine eigene Cloud aufbauen kann. 

Damit stehen Swobbl-Nutzern ebenfalls Apps fürs Smartphone bereit, um 

unterwegs auf die Dateien in der Cloud zugreifen zu können. Funktionen, 

die man etwa von Dropbox und Google Drive kennt, sind ebenfalls an Bord. 

Dazu gehören die automatische Synchronisation angeschlossener Rechner 

sowie die Freigabe von Dateien für andere Nutzer. 

Insgesamt möchte Swobbl die wichtigsten Online-Dienste (Suchmaschine, 

eMail, Cloud, soziales Netzwerk) in einer für den Anwender sicheren Vari-

ante anbieten. Dass es absolute Sicherheit im Internet nicht gibt und man 

als Benutzer dem Versprechen des Anbieters vertrauen muss, sollte aller-

dings jedem klar sein, der ein kostenloses Konto bei Swoobl anlegt. 

www.swobbl.eu 

Google-Karten im Browser bearbeiten 

Wer einen Kartenausschnitt mit persönlichen Anmerkungen versehen 

möchte, kann sich die Hilfe eines Onlinedienstes zunutze machen: Hier las-

sen sich Kartenausschnitte kinderleicht um Infos ergänzen.  

http://www.swobbl.eu/
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Onlinedienste wie Google Maps, Bing Maps, Open Street Map oder MapBox 

sind nicht nur als Routenplaner nützlich. Anwender können mit dem kos-

tenlosen Karten-Material auch eine Rundreise dokumentieren oder die An-

fahrt zu einer Veranstaltung beschreiben. Allerdings muss man dafür nor-

malerweise erst umständlich einen Screenshot des Karten-Ausschnitts er-

stellen und diesen dann mit einem Zeichen-Programm bearbeiten. 

Viel einfacher funktioniert das Ganze mit ScribbleMaps: Mit diesem Gratis-

Dienst zeichnen Nutzer sofort Linien, Pfeile, Kreise und andere Formen auf 

einen zuvor ausgewählten Kartenausschnitt. Das alles funktioniert direkt im 

Browser und sogar ohne Anmeldung oder Registrierung. Zusätzlich stellt 

der Anbieter Clip-Arts, Piktogramme, Markierungs-Punkte und weitere 

Symbole bereit, die sich frei auf der Karte platzieren lassen. Zudem dürfen 

Benutzer beliebige Bilder aus dem Internet einbinden und die Karten be-

schriften. 

Zur Auswahl stehen neben den drei oben genannten Karten-Diensten wei-

teres Kartenmaterial der US-Firma ESRI sowie eine Aufnahme des Nacht-

himmels. Navigation und Zoom funktionieren dabei so wie bei den jeweili-

gen Originaldiensten. Verschiedenen Ansichten wie etwa Satellit oder Hyb-

rid stehen ebenfalls zur Verfügung. 
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Ist die Karte fertig gestaltet, kann der Anwender diese als Bilddatei herun-

terladen und zum Beispiel per eMail oder als Ausdruck an Freunde vertei-

len. Alternativ lässt sich die Karte mit ein paar Zeilen HTML-Code in die ei-

gene Webseite einbinden. Noch mehr Funktionen und Exportmöglichkeiten 

bietet ein kostenpflichtiger Account, für die meisten Fälle genügt jedoch der 

kostenlose Zugang.  

https://www.scribblemaps.com  

AirMore tauscht Daten drahtlos aus 

Mit AirMore gibt es einen neuen Onlinedienst, der es denkbar einfach 

macht, Daten zwischen PC, Tablet und Smartphone auszutauschen.  

Daten vom Rechner aufs Smartphone zu bekommen oder mal eben zwi-

schen Smartphone und Tablet auszutauschen ist nicht immer ganz einfach. 

Mit dem kostenlosen Onlinedienst AirMore jedoch klappt es schnell und ein-

fach: Fotos vom Handy auf den PC ziehen, Musik oder Videos aufs Smart-

phone laden, das Adressbuch am großen Bildschirm verwalten, SMS be-

quem über die Computertastatur schreiben – all das und noch etwas mehr 

leistet AirMore. 

 

https://www.scribblemaps.com/
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Der kostenlose Webdienst verbindet sich kabellos mit dem iPhone oder 

Android-Smartphone und erlaubt den Zugriff auf den Speicher und andere 

Funktionen des Mobiltelefons. Was normalerweise nur über ein USB-Kabel 

und teilweise nur über spezielle Software funktioniert, geht mit AirMore 

drahtlos, gratis und relativ simpel. Der Nutzer muss dafür nur die AirMore-

App auf seinem Smartphone installieren und den QR-Code auf http://air-

more.com/web.html einscannen – schon verbinden sich Rechner und 

Handy. Voraussetzung: Beide Geräte sind im selben Netzwerk/WLAN ange-

meldet. 

Wer ein Android-Smartphone nutzt, hat dabei wesentlich mehr vom Ser-

vice. Denn das System erlaubt den Zugriff auf die SMS, aber beispielsweise 

auch auf die App-Verwaltung. So erhält man eine Übersicht über alle instal-

lierten Anwendungen und kann diese auf Wunsch deinstallieren. Nur die In-

stallation von Apps ist über Google Play direkt am Smartphone wesentlich 

einfacher. 

Die Übertragung von Fotos und Videos zwischen Mobiltelefon und PC ge-

lingt auch mit dem iPhone. Videos lassen sich auf Wunsch lediglich vom 

Smartphone aus auf den Computermonitor streamen, ohne sie gleich ko-

pieren zu müssen. Der Zugriff auf andere Speicherbereiche, etwa um belie-

bige Dateien kopieren zu können, funktioniert hingegen nur mit Android. 

Apple schottet sein Betriebssystem nach außen stärker ab. 

Auf einen Blick erfährt der Anwender zudem, welche Software-Version auf 

dem Handy läuft, wie voll der Akku ist und wie viel Speicher noch zur Ver-

fügung steht. AirMore bietet also viele Funktionen, um das Smartphone be-

quem über den PC zu steuern und Dateien zwischen beiden Geräten hin 

und her zu schieben. 

http://airmore.com/web.html 
 

http://airmore.com/web.html
http://airmore.com/web.html
http://airmore.com/web.html
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Reisen 
 

Kittysplit: Kosten fair aufteilen 

Wer mir Freunden vereist oder etwas gemeinsam unternimmt und am Ende 

die Kosten fair auf alle aufteilen möchte, kann sich von einem neuen Onli-

nedienst helfen lassen. Kittysplit berechnet, wer wie viel zahlen muss. 

Eine Gruppe von Freunden fährt gemeinsam in den Urlaub. Der eine be-

zahlt den Mietwagen, der nächste die Unterkunft, wieder ein anderer die 

Sonnenliegen am Strand. Am Ende des Urlaubs hat jeder Teilnehmer unter-

schiedlich viel gezahlt. Am Ende den Taschenrechner hervorzuholen und 

das große Rechnen anzufangen, wer nun wem wie viel schuldet, ist gar 

nicht nötig.  

Denn dafür gibt es kittysplit. Der Webdienst ist ein Online-Rechner, der für 

alle Teilnehmer einer Gruppen-Unternehmung kalkuliert, wer wem wie viel 

zahlen muss, damit jeder am Ende gleich viel ausgegeben hat. Der Service 

ist kostenlos und recht simpel gehalten. Ein Benutzer legt ein so genanntes 

Kitty, also eine neue Rechnung an. Er wählt eine Bezeichnung sowie die 

Währung aus und trägt die einzelnen Teilnehmer ein. 
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Im nächsten Schritt trägt man nun alle Ausgaben einzeln ein. Dabei legt 

der Nutzer fest, wer die jeweilige Ausgabe getätigt hat und wer sich daran 

beteiligt. So muss nicht unbedingt jeder Teilnehmer den Beitrag für den 

Schnorchel-Kurs oder die Ski-Stunden mittragen, wenn er dabei gar nicht 

mitgemacht hat. Zusätzlich lassen sich auch Darlehen, die sich die Teilneh-

mer untereinander gewähren, sowie Einnahmen (etwa Pfand- oder Kauti-

onsrückzahlung) erfassen. 

Sofort errechnet kittysplit, wer nun wie viel an wen zahlen muss. Mit jedem 

neuen Eintrag wird die Rechnung dynamisch angepasst. Dabei können die 

Schulden-Rückzahlungen auf den ersten Blick merkwürdig erscheinen, da 

etwa Schulden zwischen zwei Personen existieren, die nicht für einander 

gezahlt haben. Das Programm berechnet nämlich stets die kleinste Zahl an 

Transaktionen, die notwendig ist, um alle Schulden zu begleichen. 

Über einen Freigabe-Link lässt sich ein Kitty mit den anderen Nutzern tei-

len, die ihre Ausgaben selbst eintragen können. Sobald ein Teilnehmer 

seine Schulden gezahlt hat, kann er dies über den entsprechenden Schalter 

registrieren. Die Schulden werden von der Liste entfernt und in die Über-

sicht der geleisteten Zahlungen aufgenommen. So behalten die Anwender 

die Übersicht über alle Ausgaben, Schulden und Transaktionen. 

http://www.kittysplit.com 

Qixxit: Der beste Weg von A nach B 

Ein neuer Routenplaner berechnet die optimale Reiseroute von A nach B, 

ohne sich auf ein bestimmtes Verkehrsmittel festzulegen.  

Ob öffentliche Verkehrsmittel, per Auto, Fahrrad oder zu Fuß: Es gibt Dut-

zende Möglichkeiten, von einem Ort zum anderen zu gelangen. Oft kon-

zentriert man sich bei der Suche nach einer Verbindung zu sehr auf einige 

wenige Verkehrsmittel und übersieht dabei viel bessere Optionen oder die 

geschickte Kombination unterschiedlicher Fortbewegungsmittel. Meistens 

ist es auch viel zu umständlich, die Webseiten der verschiedenen Anbieter 

http://www.kittysplit.com/


 

 

 
254 

 

abzuklappern und eine individuelle Route auf eigene Faust zusammenzu-

stellen. 

Qixxit nimmt einem diese Arbeit ab: Der Nutzer gibt Start sowie Ziel ein, 

und der kostenlose Online-Service berechnet die schnellste sowie die güns-

tigsten Routen von Haustür zu Haustür. Dabei nutzt er auch relativ neue 

Transportmöglichkeiten wie Carsharing, Fernbus und Mietrad – aber auch 

das eigene Fahrrad, das eigene Auto oder die eigenen Füße werden in die 

Berechnung mit einbezogen. 

 

Übersichtlich und mit genauen Zeitangaben versehen stellt Qixxit die ein-

zelnen Routen in Form kleiner Grafiken dar. Der Anwender sieht sofort, 

welche Verkehrsmittel er in welcher Reihenfolge nutzen kann, um ans Ziel 

zu gelangen. In der Detail-Ansicht zu einer Route gibt es weitere Informati-

onen wie Umsteige-Zeiten, Preis-Informationen und je nach Verkehrsmittel 
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die Möglichkeit, gleich eine Fahrkarte zu kaufen, einen Mietwagen zu bu-

chen, ein Taxi zu rufen oder dergleichen.  

Qixxit unterstützt noch lange nicht alle Anbieter von Mietwagen, Mitfahr-

Gelegenheiten, Fernbussen oder Carsharing. Bei letzterem besteht zudem 

das Problem, dass man sich dort zuerst anmelden muss, um die Fahrzeuge 

nutzen zu können. Aber die Macher von Qixxit möchten den Pool an Betrei-

bern und Dienstleistern stetig ausbauen. Zudem fehlen vor allem im öffent-

lichen Regional-Verkehr (U-Bahn, Straßenbahn usw.) noch durchgehend 

Infos zu den Fahrpreisen.  

Immerhin gibt es bereits eine App für Android und iOS, die auf Wunsch die 

Routen synchronisiert, die der Nutzer am PC erstellt hat. Wer zudem ein 

Benutzerkonto einrichtet, kann Adressen und Strecken als Favoriten anle-

gen, um diese nicht jedes Mal erneut eintippen zu müssen. 

www.qixxit.de 

Komfortabler Reisen planen 

Individualreisen wollen gut vorbereitet und geplant sein. Ein neues Weban-

gebot hilft bei der Reiseplanung und erlaubt den Austausch mit anderen 

Reisefans.  

Mit dem Rucksack durch Südostasien oder ein Road-Trip entlang der US-

Westküste: Individualreisen liegen voll im Trend. Doch natürlich benötigen 

solche Reisen eine intensive Vorbereitung: Wie soll die Route aussehen? 

Wo kann man übernachten? Gibt es Geheimtipps unter den Sehenswürdig-

keiten? 

Damit bei der Organisation nicht zu viel Zeit verloren geht, bietet der kos-

tenlose Online-Dienst Exploya seine Hilfe an. Auch die Macher der Webseite 

fanden die Vorbereitungen auf einen Urlaub immer sehr mühsam – und ha-

http://www.qixxit.de/
https://exploya.com/


 

 

 
256 

 

ben eine Lösung für das Problem entwickelt. Auf der Webseite finden Besu-

cher Funktionen zur Planung von Rundreisen, welche alle relevanten Ele-

mente einer Reise vereinen sollen. 

 

Am hilfreichsten sind dabei wohl Hunderte von Trips und Reiseberichte an-

derer Reisender, die sich als Vorlage übernehmen und individuell anpassen 

lassen. Doch Nutzer dürfen natürlich auch bei null anfangen und sich ei-

gene Trips zusammenstellen. Auf der interaktiven Landkarte erstellen sie 

Routen durch das Verbinden individueller Wegpunkte. Die Karte erlaubt da-

bei nicht nur, Sehenswürdigkeiten zur Strecke hinzuzufügen, sondern bie-

tet zudem über einen eingebundenen Preisvergleich die Möglichkeit zur Bu-

chung von Unterkünften, Transportmitteln und lokalen Aktivitäten. 

Die Macher betonen, dass Exploya nicht den Ansatz einer weiteren Bu-

chungsplattform folgt, sondern das Problem der teilweise komplexen Reise-

planung aus Nutzersicht angehen möchte. Zudem steht der Community-
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Gedanke im Fokus: Nutzer sollen Reisen planen und buchen, aber ihre Rou-

ten, Tipps und Erfahrungen auch mit anderen Anwendern teilen. So können 

diese wiederum noch einfacher ihren Urlaub planen.  

www.exploya.com 

Motorradtouren planen 

Wer eine besonders schöne oder aufregende Fahrtstrecke fürs Motorrad 

planen möchte, kann einen speziellen Onlinedienst nutzen – und eine Route 

planen.  

MotoPlaner ist ein Online-Routenplaner speziell für Motorradfahrer. Die 

Webseite basiert auf dem Kartenmaterial verschiedener Anbieter wie 

Google Maps und OpenStreetMap. Die Macher der Webseite haben dieses 

Kartenmaterial um Funktionen ergänzt, die vor allem für Motorradfahrer 

gedacht sind – aber nicht nur. 

Zunächst erstellt der Anwender eine Route, in dem er nacheinander die 

Punkte auf der Karte anklickt, die er auf seiner Tour anfahren möchte. Mo-

toPlaner verbindet diese, so dass eine befahrbare Route entsteht. Alterna-

tiv dazu gibt er eine oder mehrere Adressen ein, die dann als Wegpunkte 

gesetzt werden. 

Der kostenlose Web-Dienst berechnet noch während der Benutzer die Stre-

cke zusammenklickt, wie lange diese ist und wie viele Stunden man dafür 

auf dem Bike sitzen muss. Optional lassen sich Autobahnen und Mautstra-

ßen meiden. Alternativ berechnet MotoPlaner die Entfernungen als Luftlinie 

– in der Praxis aber eher unbrauchbar. 

Wirklich praktisch sind neben der simplen Routenplanung die zahlreichen 

Exportmöglichkeiten. So kann der Anwender die am Computer zusammen-

gestellte Tour herunterladen und in sein Navigationssystem importieren. 

Dafür unterstützt MotoPlaner fast alle wichtigen Hersteller wie Garmin, Na-

vigon, Becker, TomTom, Falk und viele mehr. Formate für zahlreiche Navi-

Apps sowie offene Standards stehen ebenfalls zur Auswahl. 

http://www.exploya.com/
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Alternativ oder zusätzlich druckt der Biker die Karte samt eingezeichneter 

Route komplett oder in einzelnen Teilen aus, um sie etwa als Detailkarten 

für den Tankrucksack zu nutzen. Außerdem teilt er die Tour mit anderen 

Nutzern, indem er auf WEITERGEBEN klickt, die Internetadresse aus dem 

Browser kopiert und per eMail, Messenger und dergleichen weiterreicht. 

http://www.motoplaner.de 

Wer will mit mir verreisen? 

Wer nicht so gerne alleine verreist, findet im Internet mögliche Reisepart-

ner: HeyHoliday bringt Menschen mit Fernweh zusammen.   

Alleine zu verreisen ist für manche die beste Möglichkeit, vom stressigen 

Alltag abzuschalten, für andere wiederum kommt das überhaupt nicht in 

Frage. Doch nicht immer haben Freunde und Verwandte gerade dann Zeit 

und Lust, Ferien zu machen, wenn man selbst urlaubsreif und urlaubsbereit 

ist. Für solche Fälle gibt es seit kurzem das Portal HeyHoliday, eine Art Ver-

mittlungsportal für Urlaubswillige. 

Auf der Webseite heyholiday.com/de finden sich Menschen zusammen, die 

gerade das Fernweh plagt, aber fremde Städte und Länder nicht alleine er-

kunden möchten. Wer auf der Suche nach Mitreisenden ist, hat zwei Mög-

lichkeiten: Er plant entweder eine Reise und gibt an, wie viele Leute er 

gerne dabeihätte. Dazu zählen neben der Angabe zum Reise-Ort und -da-

tum auch das minimale und maximale Alter der gewünschten Mitreisenden. 

Oder der Benutzer stöbert in den Reisen, die andere Mitglieder von HeyHo-

liday bereits angelegt haben, und signalisiert sein Interesse, mitmachen zu 

wollen. Finden sich die Menschen auf diese Weise zusammen, dürfen sie 

über die Webseite Details besprechen sowie Flüge und Hotels buchen. Für 

letzteres arbeiten die Macher des Portals mit Reise- und Fluganbietern zu-

sammen. Die Buchung ist allerdings nicht Voraussetzung für die Nutzung 

von HeyHoliday, das grundsätzlich kostenlos ist. 

http://www.motoplaner.de/
heyholiday.com/de
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Dutzende von Reisevorschlägen zu allen möglichen Plätzen dieser Welt ste-

hen bereits zur Auswahl. Doch natürlich lässt sich HeyHoliday auch zur Or-

ganisation von Gruppenreisen organisieren, deren Teilnehmer sich schon 

kennen. Doch das nimmt dem Ganzen natürlich etwas den Reiz, auf einer 

Reise neue Leute kennenzulernen – auch wenn das dank HeyHoliday schon 

vor der Abreise und nicht wie sonst üblich erst am Ziel passiert. 

www.heyholiday.com 

 

  

http://www.heyholiday.com/
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Schieb-Wissen ist eine Reihe exklusiver eBooks 

für Abonnenten. Ich möchte Sie bitten, die Tipps, 

Tricks und Hintergrundtexte vertraulich zu behan-

deln und insbesondere, diese nicht weiterzuge-

ben. 

Mehr Infos über Schieb-Wissen  

und den Schieb-Report: www.schieb-report.de 

Wichtiger Hinweis: Sollten Sie Abonnent sein 

und den Report abbestellen wollen (was ich nicht 

hoffe), so rufen Sie bitte den Abo-Bereich des gewählten Zahlungsdienstes 

auf (also zum Beispiel www.digistore24.com). Sie haben bei der Registrie-

rung eine Bestätigung erhalten, die den passenden Link enthält. Eine Kün-

digung ist selbstverständlich jederzeit und ohne Nennen von irgendwelchen 

Gründen möglich – aber eben nur hier. 

 

Dieses eBook ist urheberrechtlich geschütztes Eigentum. Die uner-

laubte Verbreitung, auch auszugsweise, wird überwacht und bei Zu-

widerhandlung straf- und zivilrechtlich verfolgt.  

 

Impressum:  

Jörg Schieb 

Humboldtstr. 10 

40667 Meerbusch 

www.schieb-report.de 

 

Autor dieses eBooks: Jörg Schieb 

Realisiert durch: Ann + J.M. 

Trotz sorgfältiger Prüfung kann keine Haftung über die in diesem  

eBook vermittelten Informationen übernommen werden. Die Über-

prüfung der einzelnen Informationen obliegt jedem einzelnen Leser.  

http://www.schieb-report.de/
http://www.digistore24.com/
http://www.schieb-report.de/
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